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* Wiesbaden, den 20. Mai 1899.
Wieder hat sich die Erde bräutlich geschmückt und erstrahlt

n prächtigsten Blumenglanze. Das ist draußen ein Duften
nd Blühen, daß einem das Herz aufgeht. Hoch oben unter
em blauen Himmelsdome singen und jubiliren die Vogel, die
leinen Käfer vervollständigendas Konzert zum Vermählungs¬
este der Erde mit dem Himmel, die blauen Falter gaukeln um
ie Blumenkelche und bald zünden die Johanniswürmchen ihre
hosphoreszirenden Hochzeitslämpchens an und huschen geräusch-
os gleich feurigen Fünkchen durch das wohlige traumhafte
tzunkel, das sich auf der Welt lagert —

Pfingsten!
Wieder hat Gott auf's Neue, wie vor Jahrhunderten über

Apostel, seinen Geist über die Erde ausgegoffen und die
nusendfältigen Wunder der Natur reden zu den denkenden
Menschen in tausendfältiger Sprache, die, obzwar nur stumm,
doch von allen verstanden wird und allen die Macht und die
Herrlichkeit des Höchsten predigt.

Pfingsten ist da, das Fest der Freude, wie Uhland es
fingt, das die Menschen antreibt, die dumpfen Stätten des
täglichen Wirkens zu verlassen und hinauszupilgern in's Freie
Alle Sorgen sind vergessen, aller Hader entschwunden. Mt
und jung, reich und arm fühlt sich wieder gleich draußen in der
freien kräftigen Natur, deren Schönheit uns gefangen nimmt
und alles hinwegfegt, was uns bedrückt und bekümmert. Das
giebt ein frisches fröhliches Wandern, hell klingen die Lieder
hinaus in die klare Luft, der Mensch reckt sich in überschäumen¬
der Lebenskraft, kräftig blitzt sein Auge über die pfingstliche
Pracht, hohe Seligkeit erfüllt die Brust, ein Wonnegefühl durch¬
rieselt die Adern und man möchte jubelnd aus rufen:

„Alle die Pracht gehört Dir , ist für Dich geschaffen, Du
brauchst sie nur zu genießen."

Aber auch das Genießen will verstanden sein, alles mit
Maß und Ziel und wohl dem, der den Naturgenuß, den Ge¬
nuß, den die allbarmherzige Trösterin uns spenden wM, nicht
in dem Hasten und Jagen verlernt hat, dessen Herz noch nicht
verknöchert ist, der für die Schönheit überhaupt noch empfäng¬
lich ist. Gerade an solchen Festen muß das Philisterhafte ab¬
gestreift sein, man muß fröhlich sein mit den Fröhlichen, man

Wiesbadener Streifrüge.

muß neue Kraft suchen zu weiterer Arbeit, zum frohen und
doch ernsten Streben. Auch der Alte muß wieder jung werden
im Geiste, muß wieder die Jugend in sein Herz einziehen lassen.
Dann hat man nicht umsonst gelebt, nicht umsonst geschaffen.

Vor meinen Blicken weichen die Wände, die Straßen zer-
theilen sich und gewähren einen Ausblick in einen hübschen Gar¬
ten. Aus einer Laube dringt fröhliches Gläserklingen an mein
lauschendes Ohr. Mehrere alte Herrn sitzen vergnügt um eine
Weinbowle; sie haben sich zusammengefunden nach jahrelanger
Trennung und tauschen glte Erinnerungen aus. Sie freuen
ich wiederum ihrer jungen Jahre, sie durchleben die gehabten

gemeinsamen Vergnügen auf's Neue. Und einer meint strahl¬
enden Blickes: „Ich sehe, wir sind die Alten geblieben. Aber
ein anderer entgegnet bedächtig: „Nein, wir sind die „Zungen
geblieben. Gerade wie uns die Erde zeigt um die jetzige Zeit,
daß sie ewig jung bleibt, daß auch sie den Winter überwindet
o soll's auch mit unseren Herzen sein. Ewig jung! deshalb
age ich noch einmal: „Wir sind die I u n g en geblieben."

Ein anderes Bild verscheucht das vorige. Weit breitet
sich die Wiese aus, mit Blumen besät, bie den fattgrünen
Hantel reizend unterbrechen. Viele fröhliche Menschen
tummeln sich auf derselben. Auf einer Bank nur sitzen zwei,
Hand in Hand, und schauen sich tief in die Augen. Beides
alte Leutchen, denen man es am Gesicht ansieht, daß das Leben
nicht spurlos an ihnen vorllberging. Wie hatte man damals
aetuschelt, als er, der arme Mann, sie, die ebensoviel hatte,
zum Altäre führte; aber mit ihnen war die Liebe eingezogen
und sie half über alle Leiden hinweg. Und nun sind sie Pfing¬
sten hinausgezogen zu jener Bank, auf der sie ihm das Jawort
gab und sehen sich selig in die Augen. Die Liebe Hilst. Und
deshalb nicht verzagt; über jedem wacht einer, der das Füll¬
horn seiner Liebe verschwenderisch ausgießt. Pfingsten giebt
den besten Beweis.

Mein Pfingst-Kaleidoskop zaubert mir bereits wieder ein
neues Bild vor. Lange lag er krank da, lange hat er mit dem
Tode gerungen. Man hatte ihm den Glauben an die Mensch¬
heit, an alles genommen. Ihm wäre es gleich gewesen, wenn
er gestorben wäre. Aber seine gesunde Natur trug den Sieg
davon. Jetzt war Pfingsten gekommen, da war er zum ersten
Male hinausgewandert, müde, matt. Doch ein neuer Lebens¬
odem durchfuhr ihn, als er draußen stand in der mailichten
Pracht, tief athmete er auf, alle Sorge war verschwunden. Auch
ihm gab die Pfingstnatur die Freude und damit den Muth am

Leben wieder. Und -seine Wirthin machte große Augen, als
er fröhlich summend wieder zur Thüre hereinkam -

Mögen denn alle sich des lieblichen Festes auf's Neue er¬
freuen und die Gaben, die die Natur ihnen jetzt beut, m dollen
Zügen genießen und alle neue Kraft und nmen Ansporn smden.
Daraufhin gelte unser Wunsch: „Allen ein fröhliches Pfingsten.

Politische Tagrsüberstcht
v  *  Wiesbaden , den 20. Mai.

„Die Waffen nieder !"
Unter diesem Titel veröffentlicht Baronin von

Suttner  in der dieSwöchentlichen„Zukunft einen Ar¬
tikel, in welchem sie mittheilt, daß ihr der Delegirte einer
großen Macht von der Friedens-Conferenz vor einigen
Tagen Folgendes geschrieben habe: „Ich glaube, und,e
mehr ich darüber nachdenke, desto mehr glaube ich, daß die
Conferenz sich der Nothwendigkeit nicht wird entziehen
können, etwas GuteS zu schaffen,  mehr als man
erwartet. Man wird freiwillig oder widerwillig etwas
Gutes bieten, und einmal auf diesem Pfade bis anS
Ende gehen müsse ». Man wird nicht mehr inne¬
halten können, innehalten dürfen."

Das Staat » Ministerium  ist gestern Nach¬
mittag unter dem Vorsitze des Fürsten Hohenlohe  in
seinem Dienstgebäude in Berlin zu einer Sitzung zusammen-
getreten.

Ausland.
Bon der Friedensconferenz.

Man telcgraphirt uns aus dem Haag , daß Baron
Staat  gestern Vormittag die Chef» der Delegationen zu
einer Vorbesprechung in seinem Hotel empfangen hat. Wi¬
es heißt, zeigen sich die meisten Delegirten, speziell die
russischen, durchaus zuversichtlich. Nachts traf hier noch
aus Paris der russische StaatSrath von Bloch em, der
Verfasser des WerkeS: „Der Krieg der Zukunft."

Die Deportation nach Sibirien wird
abgeschafft ! ' . .

Eine Aussehen erregende Nachricht kommt au» Peters¬
burg: „Kaiser Nikolaus II . hat in einer unter seinem
Vorsitz abgchaltenen Conferenz zur Berathung der Depor-
tationsfrage befohlen, daß unter dem Präsidium des Justiz¬
ministers eine Commission zusammentrete, welche übenden

Drauß' ist alles so prächtig
Und es wird mir so wohl,
Wenn im Garten bedächtig
A Sträußerl ich hol'.

Wem fällt nicht dieses hübsche Liedchen ein, wenn er sich
tzt in dem weiten Gottesgarten ergeht, wenn er den Kurpark
oer den Wald durchwandert, wenn er vom hohen Thurm der
Enenburg oder vom Gipfel des Nerobergs aus seinen Bück
der das reizende Fleckchen Erde hier am Fuße des Taunus
hweifen läßt, das die Engel einst verloren haben, als sie das
taradies nach dem Sündenfalle der Menschen in den H>m-
riel trugen.

3a , es ist alles prächtig jetzt geworden, der Mai ist besser,
ls sein Ruf bei den Leuten gewöhnlichen Schlages. Nur die
dichter haben ihn bisher besungen als Wonnemonat, während
oir anderen Menschenkinder oft noch im Winterüberzieher aus-
«ehen mußten. Sogar mit seinen Eisheiligen hat er uns dies¬
mal verschont, was selbst die Landleute, die doch sonst nie zu- ,
Fxteben sind, — oder haben Sie schon'mal einen zufriedenen
Bauern gesehen? — lobend anerkannten.

Am meisten wird sich der K a i s er über die wonnigen Mai-
taae gefreut haben, die ihn so recht' die Schönheiten unserer
Natur genießen ließen. Gerade unsere Umgebung ist es ja in
erster Linie, die ihm Wiesbaden so lieb macht.

Doch nun sind die Kaisertage vorübergerauscht mit ihrem
Glanz und ihrem Prunk, die Hohenzollernstandarte auf dem
Dache des Schlosses ist gesunken und nur die K a i s er f est -
spiele halten noch einen Schimmer von der Anwesenheit

Ihrer Majestäten fest. Und wie hat man insbesondere dem
kleinen Prinzeßchen zugejubelt, das zum ersten Male hierher
kam, dessen kindliche Freundlichkeit, dessen Liebreiz schnell aller
Herzen gefangen nahm. Und wie stolz man auf unser Herr¬
scherhaus im Allgemeinen ist, das zeigen die großen Ovationen,
die man bei jeder Ausfahrt den Majestäten darbrachte, die brau¬
senden Hoch's und Hurra's, die erschollen, wenn der Kaiser mit
seiner erlauchten Gemahlin in der Theaterloge erschien. Sie
ist schon grau geworden, unsere Kaiserin, sehr grau, wie einige
finden wollten. Aber die jugendliche Frische und Freundlich¬
keit und mithin das jugendempfindende sich im Wohlthun
glücklich fühlende Herz ist ihr geblieben.

Die Festspiele tragen noch immer zur Hebung des Frem¬
denlebens bei und tragen den Namen Wiesbadens in immer
weitere Weltgegenden, mehr noch die bis jetzt vorliegenden
Thatsachen als anfangs die künstlerisch ausgeführten Plakate,
die leider einmal den Komponisten der Undine, Albert Lortzing,
ins Englische mit — „Ambroise Thomas" übersetzten. Dadurch
lann sich Letzterer nur geehrt fühlen.

„Drauß' ist alles so prächtig", so denken jetzig insbesondere
die Radfahrer  und Radlerinnen, die einzige Kategorie
Menschen, mit denen der Monarch auch hier nicht so recht zu¬
frieden war. Sie belästigten ihn zu sehr, wenn er ausritt.
Allerdings thun sie das nicht nur hier, sondern überall. Und
man braucht durchaus kein Feind des Gesundheit fördernden
Radsportes zu sein, um die7 Plagen Egyptens für die moderne
Zeit abzuändern wie folgt: 1. Der Dalles. 2. Geschäftsreisende.
3. Gesellschaftsfrack, 4. Klavierspieler, 5. Neujahrsgratulanten,
ü. Amateurphotographen und 7. Radler.

Man hat erst kürzlich hier die Polizeiverordnung aufge¬
frischt, die das Radfahren in den Straßen unserer Stadt re-

jgelt. Allerdings, Radler und Radlerinnen, besonders wenn
Letztere hübsch sind, machen die Stratzenbilder  fesseln¬
der und es ist immer fraglich, ob das die so allmählich in Mode
ommenden Automobildroschken  ebenso vermögen.
Unsere Straßenbilder werden in Bälde sowieso ein etwas ver¬
ändertes Aussehen gewinnen. Denn der Thierschutzverein
strebt mit allen Mitteln dahin, daß statt der Zughunde Esel
anqeschaffi werden. Viele lachen über den Plan, solange, bis.
man sich an das Ya gewöhnt hat. So 'n Esel soll allerdmgs
hie und da ein recht halsstarriges Thier sein und nicht vom Fleck
wollen. Und wenn dann der Lenker des Gefährtes das Thier
züchtigt, streng züchtigt— zuweilen sieht ja dann der Esel ein,
daß der Klügere nachgiebt und geht weiter — was dann?
Denn der Esel ist zuletzt doch auch nur ein Thier, und so kann
nur allzuleicht eine Thierquälerei Vorkommen. Aber zu schwarz

ehen wollen wir nicht.
Ueberhaupt gerathen wir jetzt unter das Zeichen einer ganz

besonderen Thierfreundlichtei  t. Denn in Kürze
findet hier auch eine Katzenausstellung  statt , deren
Hauptzweck auch sehr thierfreundticher Natur ist. In der
Antiviviseltionsfrage nimmt Wiesbaden schon lange eme der
ersten Stellen ein. na, also!

Ich habe oben vom Dalles gesprochen. Hoffentlich plagt
er gerade heute keinen meiner Leser. Das würde mir sehr leid
thun. Denn heutzutage taugt das schönste Pfingstwetter
nichts, wenn man nichts in der Tasche hat. Daher wollen
wir zum schonen Wetter voll- Taschen wünschen, dann kommt
die Freude von selbst, das wohlige Genießen nach den Wochen
angestrengter Arbeit. Und eiue Ausspannung kann heute zeder
vertragen. t®‘



Seit « » .

Ersatz der Deportation durch ander - Strafen berathen
soll. — Das wäre ein würdiges Gegenstück zu der von
ihm angeregten FriedenSconfereuz.

Es regt sich was — in der Türkei.
Der Sultan hat ein Jrade  erlaffen , wonach die

"e us orma tion von 5 8 5 Res e rve b a ta il Ionen
»nter Ausnutzung fast des letzten Mannes in Angriff ge¬
nommen werden soll . Die Vorarbeiten für diese- enorme
militärische Unternehmen waren schon seit einigen Monaten
i« Gang, . In Verbindung mit dem Jrade hat der
Sultan fast sämmtliche vom Militärdienst . befreiende
Privilegien  gewisser muselmanischen Stände sowie
die Militärfreiheit , welche die muselmanischen Einwohner
* * Konstantinopel und Umgebung , Mekka und Brussa
genieße », aufgehoben.

® ** 1 ®w M $ e CassatiouShofhat  entschieden,
« >B die 1860 beschlagnahmten Güter der
Bourboueu  denselben wieder »urückzustelle « find.

Aguinaldo  soll nun doch gesonnen sein, Frieden
ä« schließen. Man glaubt , daß er die Bedingungen der
Amerikaner heute noch annehmcn wird.

AuS der Uuigegendä
V Sonnenberg . 20 . Mai . Der Verein Gemüthlich.

r « ,  t untermmmt morgen einen A US f l u g über die Platte , den
die Hohe Kanzel nach Niedernhausen,

«vtzabst dann tut Gasthanse „ zum Deutschen Haus " eine gesellige
° ^ . ,h . lt » » g mit Tanz stattfindet . Auch Nichtmitglieder
kennen sich an der Tour betheiligen.
. . Li Dotzheim , IS . Mai . Die Eheleute Philipp DebuS
£ * » Haus an der Neugaff - für M . 5600 an die Eheleute
S r , e d r . K raus  dahier verkauft . — Die A b st e i n u n g d e r
neu e u B ahnlinie  nach Dotzheim steht unmittelbar bevor . Die
Steme lagern bereits auf der ganzen Strecke bis » ach Dotzheim
^ — Di « Versteigerung  des an den G -meindewegen.
Böschungen und Gräben wachsenden Grases  hat in diesem Jahr
rmen Erlös von nur M . 63 ergeben . Das ist kaum die Hälfte
oet im Vorjahre gelösten Summe . Nichtsdestoweniger wurde die
Versteigerung von Seiten des Gemeinderaths in seiner letzten
Sitzung genehmigt , weil der Mindererlös sich aus dem außerordent¬
lich guttftigen Stand der Futterkräuter erklärt , sowie aus der
Schwierigkeit , Personal zur Einerntung des Grases zu bekommen
— In derselben Sitzung wurde ein Gesuch der Maschinen-
savrik Wiesbaden  wegen Ertheilung der Bauerlaubniß für
eine an der Holzstraße zu errichtende Halle widerruflich auf Ge¬
nehmigung begutachtet . — Der unter Leitung des Herrn Kreis-
baumelsters Krapp  vor sich gehende Schulhaus - Neubau
i Möglichkeit gefördert , so daß derselbe voravssichtlich zum
I . Oktober in Benutzung genommen werden kann . — Gestern fand
der erste öffentliche I m p f t e r m i n dahier statt , während als , * t¥lv.
Jterinm für d,e weiteren Impfungen der 29 . ds . festgesetzt ist Die I Wresdaden , 18 . Mai
Gesammtzahl der Erstimpfungen beläuft sich auf über 180 , diejenige ( Fortsetzung .)

?uf lZZ. Der Stand der Feld . Gelegentlich des Jahresberichtes wurde von einer Firma

----«"UsuLWk',IW,™!;f„$ fe*?»" f - «* £ —*• £55?
in Aussicht stehen . u B ^ I baden , insbesondere 1 . weshalb viele Unternehmer sich nicht
v * 20 . Mai . Im Anschluß an einen vor wenigen | rnê r an  l >en städtischen Unternehmungen betheiligen sollen,
welchem u^ a " äüw £ * *&* %" » * * Kunde,  in 2 . über die Nichtauslieferung der Submissionsbedingungen an

® ® en 0f f cn f Cb oft mit . daß sich nicht ein einziger übersandt werden , 3 . über die unterschiedslose Zutheil
M " Bäckermeister gegen die Accise -Vorschriften vergangen hat , "Ng von Submissionen an den Billigstfordernden . Es sollen

a Mainz , 19 . Mai . Gestern wurde bei Kostheim  die 1- ^ . A er  Ausschuß schlägt vor , zunächst die Abgabe von Ab
eeiche eines ^ etwa 20jährigen Mädchens geländet . das etwa vier , schnfien der Submissionsunterlagen auch an einheimische Fir-

ö " n Wasser gelegen haben muß . men zu vertreten und den Magistrat um Abhilfe zu ersuchen , im

Bon einer Schaumweinkellerei  in Hochheim

Auch über das Vorspiel selbst bleibt heute nichts mehr zu sagen
nachdem wir erst jüngst anläßlich der Aufführung der „ Götter,
daiiuncrung die ganze Tetralogie in einem erläuternden Artikel
behandelt haben.

Aber die heutige Darstellung , sie war würdig des Festspiel-
!cahmens , ,n de» die letzten Tage und die nächsten folgenden » och
gekleidet sind , sie stand über alles Lob erhaben . Was da vor
Allem hervorzuhebe » ist, ist das , daß wir ein deutliches  Musil
drama hörte » , dessen Sinn und Worte auch ohne Textbuch ver¬
ständlich waren . Allerdings wirkte » , abgesehen von Herrn Reiß
und Frau Staudt gl,  die be,de neu engagirt find , nicht
weniger als 6 Gäste mit , von denen die Herren Köhler  und
Earl Perron  das Hauptinteresse in Anspruch nahmen . Ersterer
zeichnete den Zwerg Alberich , der der Liebe flucht , um die Macht
über alle Wesen zu erlangen , markant und sicher, ließ seine
Stimme stets über dem Orchester stehen — zum anderen Theile
liegt das ja auch an Herrn Professor Mannstaedt ' s  be
kanntem Dirigentcntaleut — und blieb in allen Phasen der
Empfindung , mochte er Loge hähmisch umtänzeln , mochte er
wüthend an seinen Banden reißen ob der Schmach über die List
Logcs , mochte er endlich ingrimmig und rasend den Ring mit
seinem Fluche behaften , der äußerst geschickte Darstellerund Sänger.
Daß ihm bei der ersten Tarnkappenprobe der lapsus „pedium“
pasfirte , daß er nicht rechtzeitig hinter der Thüre verschwand , um
vom theatralischen Standpunkte aus unsichtbar zu werden,
mag ihm als Gast sicherlich zu Gute gehalten sein . Ihm stellte
Herr Perron  einen prächtigen Wotan entgegen . Auch er werthete
das Gold seiner Kehle vorzüglich und unterstützte seinen sympathischen
Bariton durch ein mächtiges Spiel . In der kleinen Rolle des Froh
verricth Herr Gießmann  einen wohllautenden , schön gefärbten
Tenor , Herr H e i d k a m p fand sich mit der Rolle des Donner
Eenso gut ab . Und nennen wir als weitere Gäste Frl . Jenny
F i s che r und Frau Meißlinger,  so wären wir damit beim
Rheintöchter - Trio angelangt , das Frl . Korb  ergänzte und dessen
Akkorde im Lockrufe zum Schluffe etwas unrein klangen , während
cs im ersten Aufzuge sich besser zusammenfand.

Frl . Ständig!  erschien die wenigen Minuten als Erda;
Herr Reiß  als Mime , der den Sprachgesang fast ohne Gesang
gab , zeigte abermals , daß die Intendanz mit ihm keine schlechte
Erwerbung gemacht . Frau R e u ß - B e l c e als Fricka , Fräulein
Robinson  als Freia und die Herren Krauß  als Loge,
Russen ! und Schwegler  als Fasolt und Fafner hielten den
Gasten gegenüber den bewährten Ruf unseres Opern -Ensembles
stolz und voll ausrecht.

Diese vielversprechende Einleitung des Festspielringes mag als
ein gutes Omen für die folgende Tetralogie aufgefaßt werden , die
allerdings nicht mehr unter der Anwesenheit des Kaiserpaares au
geführt wird . Zum letzten Male für diesen Mai ertönten beute
die Fanfaren , zum letzten Mal - für den Wonnemond 1899 klangen
hier dem K a i s e r p a a r e , das abermals in Begleitung des
Großherzogs von Sachsen - Weimar  erschien und sich
u, äußerst fröhlicher Laune befand , brausende Hochrufe und
Hurrahs entgegen . Sofort nach der Vorstellung ging 's zu ».

iemeinde  hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, mit dem
-AA Kirche auf dem bereits vorhandenen Grundstücks « ner Scyaumweinkellerei  in Hochheim ist

an der Bahnhofsiraßc im nächsten Jahre zu beginnen . Rach den r er  ausgesprochen worden , es möchte bei der Einfuhr

Architektm ßüTman, !° n,t\ bel eitS  im 3 ^ r.e ES vom Herrn französischen Weines zur Schaumweinbereitung die Zollbehör-
" die Zollabfertigung des Weines in Hochhei/gestattm , damit

s ^ nnn 1»»® 6etr4 flt 40 ’000  M , der angesammeltt Baust >nd ^ ° n Weinfässern durch die Verzollung mi ^ Unter-
A 'OOO M . — Wegen Beleidigung des Spenglermstr . D . wurde Wegsstationen vermieden werden . Das königl . Hauptstcueramt

SHiSlfS ^ r o b"r 3 Wochen Gefängniß verurtheilt . - Biebrich ist .zunächst angefragt worden , ob es in der Lage

feiertag einen A u s 'f l u g ^ nach Lp "p st e"i' n " und ' R ^ e Jf 'rfm 't ' r SoIMfertigung ganzer Wagenladungen außer¬
hausen. * in  uno Jt i c o c r „ * Ihalb Biebrich zur Verfügung zu stellen und gegen welche Ge
. e Limburg , 19. Mai . Mit Beginn des Sommerfahrplans IMähren.

günstige Bahnverbindung  an Sonn - und Feier - 1 Die Handelskammer Barmen  hat beim deutschen Han-

w °-ch° den Besuch der Theater -e. in beidm ' G7oß »ädte4? ^ 1 ^ ^ 7 ^ . 7 " ^ ° ° S^ yrr , oaß deutsche Firmen vo,
. . ' wsr von hier mit Sonntagsbillet fahren können , ermöglicht " Uslandischen Lieferanten durch betrügerische Canossemente ge
O,' °O .? p^ uge sind für hier und Umgegend schon längst em Be . | ^ dlgt werden , indem gewissenlose ausländische Verkäufer min' Ar ’ ' xr -77 " " ,,v |u »uii iuiiyn ein Ve » I ' ^ - r " 3 *« . | ,vmv | v u « » muvi | u/t * >cuuuier MIN-
S fmfÜAko C6 f\ d’ dagegen der tägliche Spätzug von derwerthige Maaren liefern oder Untergewichte Vorkommen ober*/fS£ *r iwÄ, .h ^ *"**“ *“-»äU Ä
SBettcr der letzten Wochen kam der Landwirthschaft  sehr suI er * Die ttn Bezirk eingestellten Ermittelungen haben
M-e°!s ;. ^ ? >>̂ Ä ^ ^ ° uSst °llungSarbeiten sind meistens vollendet , " geben , daß , mit Ausnahme der Mühlenindustrie , keinerlei
und Kl -eNneen l^ » be° rte ch ein Vorzüglicher . Auch di - Wiesen Schädigungen derart Vorgekommen sind . Im Allgemeinen ist

allenthalben sehr reichlich, so ^daß auch für d/e ^Frmnde dis ^ Enfte über seine Lieferanten im Auslande ausreichend Vor
" ^ " °? belmers " wieder einmal eine recht gute Ernte erwartet Schaden schützen kann , oder aber auf Geschäfte mit unbekannten

Firmen verzichtet und sich besser der Vermittelung einer Jm-
>Portfirma bedienen soll . Die Mühlen des Bezirks haben z. Z.
Schaden durch falsche Gewichtsangaben bei Getreidesendungen
und Nichtlieferung bei gestiegenen Preisen erlitten , aber immer
nur . wenn es sich um junge Firmen Südrußlands handelte.

Es wird eine Beglaubigung der Canossemente durch deut¬
sche Confuln gegen mäßige Gebühren als zweckmäßig zur Ein¬
schränkung der Uebelstände gehalten.

Von einer Oel - Mühle des Regierungsbezirks wurde noch
auf den Mangel einer Seeversicherung  gegen Wasser¬
schäden aufmerksam gemacht , wie fie sich z. V . bei dem Unglück
der Bulgaria ergeben.

Die Gemeinden Ober - und Nieder - Reifen verg

werden kann.

Die WstWelk 1899.
6 . Tag . „Das Rheingold ."

m ^ _ * Wiesbaden , 19 . Mai.
Nach der Aera Schlar di« Aera Mamistaedt I Die große

Wagner sche Tetralogie „ Deck Mng des Nibelungen " , das LebenS-
werk des Bayreuther Meisters , ist heute Abend mit dem Vorspiel
^öffnet worden . Die Aufführung au und für sich brachte nichts
Neues , nur eiruge prächtigere Göttergewänder als sonst. Man hat
die unvergleichliche Rheiagrundscenerie , die aufwirbelnden Dämpfe
welche die Umwandlung in die freie am Rbeine gelegene Gegend
verdecken , die unterirdischen Klüfte Nibelheim 's schon häufiger ge¬
sehen, als daß fie hier nochmals näher geschildert werden müßten.

sowie einzelne dort ansässige Fabrikanten haben sich an
Handelskammer mit der Bitte gewandt , für eine Kleinb ^^ !
Kö nig st ein - N . - Reifen berg - Usingen  oder Weit
m ü n st e r cinzutreten . -

Der Vorstand deutscher Müller hat beim Reichskanzler h
antragt , daß das seitherige System zur Gewährung von Zoll'
r ü ckv e r g ü t u n g bei der Ausfuhr von Mühlenfabrikaten
verlassen und durch eine neue Verordnung auf folgender Grunic
läge ersetzt werde:

1 . es wird ein aus den gangbarsten Qualitäten zusammen,
gesetztes Normaliypensystem aufgestellt , dessen eiuzelne Num¬
mern als Durchschnittstypen der betreffenden Ausbeutesäfie
gelten und eine nach ihrem Werthe differenzirte Zollrückvee
gütung erhalten.

2.  jeder Mühle steht es frei , unter Angabe des Ausbeute-
satzes ihre besonderen Marken als Spezialtypen bei der Zoll¬
behörde zu hinterlegen und nach diesen zu exportiren.

Die befragten Mühlen des Bezirks haben sich im Ganzen
zustimmend zu den Vorschlägen verhalten.

In Biebrich besteht der lebhafte Wunsch nach Beschleu « -
gung der Verhandlungen wegen der neuen Werstanlagen am
Rhein . Es ist namentlich erwünscht , daß di« Stadt Wiesbaden
rch bald darüber schlüssig macht , ob ste 200000 Mk . zu den Au¬

lagekosten beisteuern wM oder nicht . Der Kreis Wiesbaden
Land hat bereits einen klemm Kostenbeitrag bewilligt , die Eut-
cheidung des Communalverbandes ist noch nicht erfolgt , da¬

gegen besteht auf Seiten der Kgl . Staatsregierung Bereitwillig¬
keit , Biebrich in dieser wichtigen Verkehrsfrage zu Hilfe zu
kommen . Die Verhältnisse werden in Biebrich inzwischen im¬

mer unhaltbarer , wie auch die in diesem Frühjahr gelegentlich
des Jahresberichtes an die Handelskammer gelangten Klagen
beweisen . Es fehlt an genügenden Ausladegeleisen für Holz,
Kohlen usw ., namentlich zur Zollausfertigung von ausländi-

chem Holz , ferner an Lagerplätzen und Lagerhäusern für Koh¬
len , Getreide usw . Allbekannt sind ja die schlechten Anlanbe-
z. erhältnisse . Dabei und trotzdem entwickelt sich der Wasserver¬
kehr in Biebrich ganz bedeutend . Es betrug der Gesammt-
verkehr:

1891 41717 Tonnen,
1892 46293 Tonnen,
1893 44309 Tonnen

1897 78369 Tonnen,
1898 81828 Tonnen.

Also in 7 Jahren eine Vermehrung von
rund 100 Prozent! (Forts , folgt .)

Locales.
* Wiesbaden 20. Mai.

* Der Sonnabend vor dem Pfingstfest ist
der gewaltige Tag der größten Anstrengungen . In allen
vürgerlichen Kreisen wird diese Unruhe empfunden , bei
den Schneider » , den Waschfrauen und Putzmacherinnen am
intensivsten . Kein Wunder , denn vom frühen Morgen an
stürmen diesen die Kunden das Quartier , um den neuen
Anzug , das weiße Kleid , den frisch garuirten Hut abzu-
holen . Aber trotz fleißigster Arbeit hat nicht Alles voll¬
endet werden kännen , und da gicbt es dann nicht nur
betrübte und lange Gesichter , sondern oft auch herbe Worte,
die dem Fleißigen wehe thnn . Abends jedoch, wenn der
Trubel und die Unruhe des TogeS überstanden stich, wenn
der gereinigte und mit frischen Gardinen auSgestattete
Wohnraum Heller, freundlicher , heimischer geworden dann
wendet sich der Blick dem Fest zu, daS die kleine Revo¬
lution veranlaßt hat . Zweifelnd und hoffend hängt d- S
Auge am Himmel , und die allgemeine Bitte ist —
„Wenn 'S morgen nur schönes Wetter wäre !« Wie schreck,
lich wäre eS, wenn man die neuen Kleider nicht in ge¬
bührender Beleuchtung präsentiren und den üblichen Ausflug
unternehmen könnte , ohne welchen das „ liebliche Fest " die
Hälfte seiner Anmuth einbüßcn würde . Da « Wohin¬
ist in dem Augenblick , da die Leser dieses Blatt zu Händen
bekomme », in den meisten Fällen schon überall entschieden,
Die Reisetasche ijfl gefüllt , denn hinaus soll '- morgen in
aller Herrgottsfrühe gehen . Die schrecklichsten Langschläfer
nehmen fich heute vor , morgen so früh aus den Betten
zu kriechen , wie noch nie in ihrem Leben . Ob fie 'S auch
auSführen , daS steht auf einem anderen Blatt ! Das wäre
ürchterlich , wenn man den Zug versäumte ! Früh am

Morgen « ,f dem Posten sein. d°S ist ja die erste Be.
dingung für das Pfingstvergnügen , denn die Tage sind ja
o lang noch nicht , um sie nicht so viel als möglich aus-

nühen zu müsien , und ein um wenige Minuten versäumter
Zug kürzt daS Vergnügen oft um Stunden , und man will
den Urlaub ausnützen , so lange es nur irgend geht und
das Geld reicht . Wenn es noch heute Zeit ist, den Pfingst-
nusflüglern einige Rathschläge zu geben , so sei es vor
Allem der . nicht etwa , wie es so Viele in falsch ange-
drnchter Eitelkeit thnn . den neuen „ Pfingstanzug " in die
Welt zu führen , Anderen zur Freude , sich aber zur Last.
Wenn man immer auf der Tour nur Obacht geben soll,
daß der neue , oft durch schwere Arbeit errungene Anzug
nicht zunichte werde , hat man kein vollständiges Vergnügen.
Eudüch auch mrterlafle man eS, sich mit Freunden zu ver.
abreden , daß man sich irgendwo mit ihnen , auf einer
Station , arff einem Ausflugsort treffen wolle . Ein uu-
vorhergesehenes Hinderuiß . — und jede Reise kann solche»
in ihrem Schooße bergen , — ein Unwetter , eiu verpaßt«



Wiesbadener General -Anzeiger.

^T er  dergleichen kann die ganzen Reisedispofilionen
^mnien und Allen , die da gegenseitig au ? einander aus
"Im langweiligen Bahnhof , in einer öden DarsschSnke
" " die Leitung von ehegcstern alS neu gilt , oder an sonst

° anderen , ebenso wenig erfreulichen Rendez -Vous-

Nlatz auf einander harren , gründlich das ganze Pflügst«
K?ranügen verderben.
* “ Und gerade der . Schritt vom Wege « der allgemeinen
«eerstraße lockt uns oft an meisten und ist am interefsan-
!-sien. Wer daher ein vollständiges Vergnügen ans der
Nsina' stspritze haben will , sorge vor allen Dingen dafür,
Ä er sich in jeder Beziehung frei und ungezwungen
Men kann , daß er jeder Rücksicht für die kurze Frist
! - Vergnügens enthoben ist . Daher bestelle man , wenn ' s

geht , schleunigst telephonisch alle jene Vereinbarungen
von Rendez -Vons unterwegs ab . Freilich gehört auch zur
vollkommenen Freiheit der DiSpostitionrn , daß der Geld¬
beutel reicht , und das einsachste Mittel , dies zu erzielen,
ist nicht weiter und länger reisen zu wollen , als bequem
die Kasse reicht , und ferner , daß man so reist , vaß man
nicht ängstlich darauf bedacht sein muß , zur rechten Zeit
wiederzukehrcn, d. h . also , daß man nicht den allerletzten
llng zu benützen beabsichtigt , um nach Hause zurückzukehren.
Dieser bleibt einem ja immer noch , wenn man den vor¬
letzten etwa versäumen sollte . Frei und unabhängig in
jeder Weise zu sein, ist die Hauptbedingung für den
Touristen , und diese kann jeder erfüllen , wenn er sich auch
nach bescheidener Decke zu strecken weiß und sich nicht
selbst unnütze Beschränkungen auferlegt . Darnach zu han¬
deln ist unsere Mahnung noch am Vorabend der großen
Ereignisse deS Pfingstfestes, : un& fomit wünschen wir denn
den geschätzten Leserinnen und swn nicht viel weniger ge¬
schätzten Lesern fröhliche PfingMhrt und frohe Rückkehr.

* Das Kaiserpaar hat gestern Abend unsere Stadt ^ver
lassen, nachdem es noch der Aufführung des „Rheingold " im
Hoftheater angewohnt und sich darauf von dem Intendanten
Herrn v . Hülsen  und Herrn Hofrath Winter  herzlich
verabschiedet hatte.

S . Maj . ließ den Mitwirkenden seine größte Zuftredenhert
aussprechen und ernannte Herrn Bureauvorsteher
Winter  zum Hofrath , während er den Herren Inspektoren
Schick und R a u p p je eine goldene Uhr mit Kette , Herrn
Schwegler  ein paar goldene Manschettenknöpfe und Herrn
Theaterschreiner Gros  eine goldene Vorstecknadel durch den
Herrn Intendanten überreichen ließ . Herr Theaterschreiner
Wolfs erhielt das Allgem . Ehrenzeichen . Herr v. Hülsen
entledigte fich seines Auftrages mit den Worten : „ Hier eine
kleine Anerkennung von S . Maj ."

Mittlerweile hatte sich wieder eine unzählige Menschen
menge auf der Wilh -lmstraße eingesunden , um beide Seiten
besetzt zu halten und den Majestäten , die um 10 Uhr im
offenen Wagen dem Bahnhose zurollten , ihre Abschiedsgrüße
zuzurufen . Das Wetter , das tagsüber oft drückend schwül
war , hatte sich etwa - abgekühlt , der Mond stand leicht ver¬
schleiert am Himmel und bewarf die Promenadeanlagen mit
zauberhaftem Glanze , als gälte cs , dieselbe dem abreisenden
Paare nochmals in voller Pracht zu zeigen . Und nun
leuchtet es an jedem Baum der Promenade vom Theater
bis zum Bahnhof auf in rotheu und grünen Flammen,
eine bunte Feuerzcile dehnt sich aus , auch einige Häuser
röthen sich unter dem Scheine des bengalischen Lichtes.
Und so gehtS unter brausendem Hoch zum Bahnhof.

Hier waren die kaiserlichen Kinder  schon
8s/4 Uhr mit ihrer Erzieherin und Gouvernante einge-
troffen und sofort in den Hoswagen gebracht worden . Zur
Verabschiedung vom Kaiserpaare hatten sich eingefunden
Polizeipräsident Prinz von Ratibor,  Oberst Löl¬
höffel von Löwensprung  mit Gemahlin , und der
Hofmarschall der Prinzessin Luise, von Buddenbrock.

Und wenige Minuten nach 10 Uhr entführte der
Hoszug die Allerhöchsten und höchsten Gäste unserer
Stadt-

Nach dem Frühstück bei dem Oberhofmarschall
v. Liebenau  unternahm das Kaiserpaar noch eine kleine
Spazierfahrt , ebenso im Laufe des Nachmittags der Prinz
und die Prinzessin . Zur A b e n d t a s e l waren geladen
die Herren Staatssekretär Von Bülow  und Intendant
Kamwerherr von Hülsen.

* Der Grotzherzog tum Dachsen - Weimar besuchte
gestern Mittag die Kaiserin Friedrich aus Schloß Friedrichshof . von
wo er gegen 5 ' /, Uhr zurückkehrte.

* Die neue Rang - und Qnartierliste der kgl . Prem
ßischen Armee und des XIII . (kgl. württembergischcn ) Armeekorps
für 1899 ist, wie man jetzt erfährt , dem Kaiser  am Donnerstag
im hiesigen Schlosse durch den Borsteher der Geheimen Kriegs¬
kanzlei , Oberstleuin . v ° n Ballet des BarreS,  der dieser-
halb am Mittwoch von Berlin sich hierher begeben hatte , überreicht
worden.

* Ueber die hiesige Waffenschmied -Aufführung hat
sich der K a i s e r dem Jntendanren Herrn v. Hülsen gegenüber
geäußert , daß er eine bessere Aufführung dieser
Op er n o ch n ich t g e s e h e n hä tte.

* Ordensverleihung . Herr Rentner Karl Kanne,
gießer  hi -rselbst ist der Rothe Adlerorden 4 . Klasse . Herrn
Polizei -Commissar B o ch w i tz der Kgl . Kronenorden 4 . Klasse ver¬
liehen worden.

* Militär -Personalien . Der Zahlmeister Schourp  von
der 4 . Abtheilung des Nass . Feldartillerie -Regts . No . 27 ist zum
1. Bat . Jnf .-RegtS. No. 166 versetzt.

* Dein goldenes Dienstjubilänm wird am 1. Jumd . J.
H« r Rektor Bh. «**, 6iS tun Hierselbst seiein. der am genannten

nach einander in Aul.
und Wiesbaden , hier
lange seiner Rüstigkeit

Tage 1849 in den Schuldienst trat und
Hausen . Dahlen . Ransbach , Herschbach
seit 1871 , wirkte . Möge er sich noch

* Aus dem Consistorialbezirk . Pfarrer S p - h r zu
Oberroßbach  ist vom 16 . Juni d. Js . an zum Psa « « in
Grävenwiesbach  II ernannt worden . — Die Pi -u«
Oberroßbach,  Dekanat Herborn , ist mit einem Grundgehalt
von 1800 Mark und Dienstwohnung zur Neubesetzung ausge.

^ ' ^ Beamten -Anstellungen . ES war mehrfach Klage dar¬
über geführt worden , daß den im Bereiche der preußisch-
hesslschen Eisenbahn - Gemeinschaft  beschäftigten
Stationsgehülfen , die Aussicht auf etatsmäßige Anstellung abgc-
schnitten sei. Nach einem Erlasse ist aber bestimmt worden , dag
die im Dienste bewährten Stationsgehülsen und Hülfstelegraphisten
vor anderen bei der Eisenbahnverwaltung noch nicht beschäftigten
Bewerbern berücksichtigt werden müßten . Ebenso hat die Be¬
stimmung zur Annahme der Lademeister gleiche Gültigkeit . La¬
ster verdienen bei Auswahl von Bewerbern für GehülsensteUungen
solche geeignete Personen besondere Berücksichtigung , welche als
Hülssunterbeamten oder Arbeiter ihre Tauglichkeit und Bereit
Willigkeit für die Verrichtungen im Unterbeamtendienst bereits nach-
gewiescn haben . „ „ . , , ,

*  Ans dem Kurhaus . Mit der Rh entfahrt  am

nächsten Donnerstag , den 25 . Mai , eröffnet die Kurverwaltung
dm Reigen dieser in keinem anderen Kurorte gebotenen echt
rheinländischen Veranstaltungen . Die Köln - Düsseldorfer
Dampfschaffahrts - Gesellschaft hat dazu eins ihrer vorzüglichsten
großen Schiffe zur Verfügung gestellt . Bekanntlich ist die
Führung der Restauration auf diesen Schiffen eine musterhafte,
sowohl was die eigenen Weine der Gesellschaft als die Speisen
anlangt . Die Rheinfahrt findet wieder mit Musikbetheiligung
statt . Nach Ankunft in Aßmannshausen ist Frühkonzert rn
dem rühmlichst bekannten Gasthaus „Zur Krone (Besitzer
I . Hufnagel ) , dann folgen Mittagsmahl und Tanz auf dem
Jagdschlösse Niederwald , Besuch der Aussichtspunkte und des
National -Denkmals und Schiffsball während der Rückfahrt.

Bei Ankunft in Biebrich werden das Großherzogliche Schloß
und die Rheinufer bengalisch beleuchtet . Der Preis von 10
Mark einschließlich der Hin - und Rückbeförderung mit der hie
sigen Straßenbahn nach Biebrich , der Schiffsbeförderung , der
Zahnradbahnfahrt über den Niederwald und des Mittagsmahls
daselbst , ist ein verhälnißmäßig sehr geringer . Karten sind
bis spätestens Dienstag Abend 6 Uhr an der Tageskasse des Kur¬
hauses zu lösen , um das Schiff rechtzeitig fest bestellen zu kön¬
nen , da dasselbe bereits am Mittwoch früh die Bergfahrt von
Köln nach Biebrich antreten muß . — Wir sind in der er¬
freulichen Lage , heute schon mittheilen zu können , daß allen An
reichen nach die Betheiligung an dem kommenden Sonnabend,
den 27 . Mai auf dem Kursaalplatze stattfindenden Blumen¬

korso eine außerordentliche sein wird . . Korso - Einladungs-
Karten und Fahrkarten mit näherer Bestimmung über Fahr-
Ordnung u . s. f ., gelangen auf Anmeldung an der Kurkaffe hm
unentgeltlich daselbst zur Verausgabung . — Dem Vernehmen
nach hat die Kurverwaltung zu dem am nächsten Freitag ftatt-

findenden zweiten großen Gartenfeste  den Kaptian
R . Ferell  zu einer Luftballon -Auffahrt , verbunden mit
einem Doppel - Fallschirm -Absturz der M i ß P o l l y . gewonnen.

G . Sch . Residenztheater . Am Dienstag d-n 23 . Mm
findet die Erstaufführung des Lust,puls : «HanrD lstelfink
von Will » Rath  statt . In diesem heiteren Werke childert unser
Mitbürger ein reizendes lebenswahres Künstleridyll nnt dem feucht
fröhlichen Hintergründe unseres von Sagen und Dichtungen um
wobenen Rheines nnd seiner ' uw «- ' ' V °w °hmr . Das
Werk ist in Versen geschrieben und tft der Titelheld „Hans Distel-
fink " Mitglied der philistersreundlichen Sippe der Künstler . Die
Zeit ist die gute alte , der Ort der Handlung ist die Veste
Humpenstein a . 'Rh . Die Titelrolle sp, °lt Herr S ch w ° r tze
die anderen Hauptrollen sind nnt den Herren St,ewe , Schultz-
Wieske , Schuh,nann , Manusst . H - ckmann re . sowie den Damen
Stähler , Ferida , Euler,Agte besetzt. Der Billetverkauf , welcher em
sehr reger zu werden verspricht findet bereits von l -tzt ab an der
Kaffe des R -sid-nzth -aters statt . In dem am Sonntag statt-
find -nd - n Ludwig Fnlda - Abcnd  verabschiedet sich Frauke,n
Gusii Kollendt,  da dieselbe ihren Urlaub  antritt , um
denselben zu Gastspielreisen zu benutzen . ^ ^ r , - „

□ Exerzierplatz Selbst in dem Falle , daß die vorläufigen
Abmachungen mit den Eigenthümern des für den neuen Exerzier-
vlatz in Aussicht genommenen Geländes zu definitiven
werden , müssen noch Jahre vergehen , bevor der Platz von unserer
Militärbehörde wird in Benützung genommen werden können . Da
auch für die Zwischenzeit der gegenwärtig noch in Gebrauch befind¬
liche Exerzierplatz räumlich den an ihn zu stellenden Anforderungen
weitaus nicht mehr genügt , so hat , wie wir aus zuverlässiger
Quelle ersahren , die Militär -Intendantur bei den Eigenthümern
der a» den Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße  an-
grenzenden Grundstück , sowohl hier wie in Dotzheim angesragt,
ob sie zur pachtweise » Abgabe ihrer Aecker geneigt seien , doch ist
auch nicht von einer  Seite eine zustimmcnde Erklärung abgegeben
worden . — Um Raum wenigstens für di - Achtziger zu schaffen,
sind in Mainz Schritte gethan , welch- die Benutzung des dortigen
Exerzierplatzes auch Seitens der hier in Garnison liegenden
Artillerie -Abtheilung ermöglichen sollen . — Der neue Exer¬
zierplatz  ist in einer Größe von 320 Morgen geplant . Der
Preis für denselben wird nach einer oberflächlichen Schätzung auf
fast drei Viertel Millionen zu stehen kommen

Besitzwechsel . Wir erfahren aus zuverlässiger Quelle,
daß das P r o m e n a d e . H o t e l und das dazu gehörige Wein-
Restaurant „Zum Treppchen " , dessen Verkauf wir bereits meldeten,
an ein Franksuri er Consortium für 1200 000 M . verkauft wurde
und der Gesamintbctrieb dem seitherigen Inhaber , Herr » Dirk van
Hee« bis 1901 für dessen feste Rechnung weiter verpachtet wird.
Gewiß - in erfreuliches Zeichen für unsere hiesigen Hotels und
Weinstuben , die zu dem herrlichen Ausblühen unserer Baderstadt

6eitta * ' (gine aufregende Scene spielte sich gestern Abend gegen
6 1/ , Uhr auf der G r a b e n st r a ß e ab . Ein Pferd der Kupfer-
mühle Hch . Werner  war mit dem Brodwagen , durch das
Klingeln nnes Eiswagens , scheu geworden , auf der Neugasse
durchgegangen und raste nun über die Marktstraße in die Grabe»
straße . Der Fuhrknecht hing schwebend an der linken Seite des
Wagens und wäre zweifellos verloren gewesen , wenn der durch

gegangen - Gaul nicht auf der vorderen Grabenflraße durch m
anderes Fuhrwerk aufgehalten worden wäre . So am de s- b-
mit dem Schrecken davon , auch Pferd und Wagen bl ' eben unver¬
sehrt . Natürlich bemächtigte sich der zahlreich zusammengel °us -NM
Menschenmenge eine begreifliche Aufregung und aller athmete *; »
dem glücklichen Ausgang des Vorfalls erleichtert auf.

e Die gemeinsame Ortskrankeukasse hielt gestern
Abend im Saale des Deutschen HoseS eine ° " ß - r ord cntl , che

eneral versamm Inng  ab . Der erste Vorsitzende , Herr
™ C Kciper,  eröffnet - dieselbe mit einem HmweiS auf ine
Wichtigkeit der Tagesordnung . Zu Beisitzern wurden dre
Herren Häßler (Arbeitgeber ) und Sand (Arbeitnehmer ) ge¬
wählt . Nach Verlesung der Präsenzliste , welche die Anwesenheit
von 7 Arbeitgebern und 40 Arbeitnehmern ergab , wurde das
Protokoll der letzten General -Versammlung verlesen und von der
Versammlung genehmigt . Der Vorsitzende läßt nach Eintritt m
die Tagesordnung ein Schreiben der Aufsichtsbehörde , die Ab
änderung des Kaffenstatuts betreffend , verlesen . Herr Glinst er
erstattete nunmehr Bericht über die Abänderung der Beitrage , und
bringt zur Kenntniß , daß die Beiträge der v -r,ch, -denen Klaffen
wie folgt abgeändert werden sollen : In der ersten Klaffe aus
16 ' /, , in der zweiten Klasse auf 24 . , n der dritten Klaffe aus 33,
in der vierten Klaffe aus 40 ' /«. in der fünften K affe aus 49
in der sechsten Klasse auf 57 und in der siebenten Klaffe aus 66 Pf.
Referent bemerkt , daß wenn die Sätze so abgeändcrt würden , eine
Mehreinnahme von 6 - 7000 M . erwachse . Die Abstimmung er-
qiebt di - e i n st i m m i g e A n n a h m e der vorgeschlagenen Sätze.

Anschließend glauben wir einige wichtige Punkte desselben an-
sühren zu müssen . Der durchschnittliche Taglobn ist aus : M . 1
für I . Classe , M . 1 .50 für II . Claffe , M . 2 für III . Claffe,
M . 2 .50 für IV . Classe . M . 3 für V . Claffe , M . 3 .50 sur
VI . Classe M . 4 für VII . Classe festgesetzt. Das Krankengeld be-
trägt von , 2 . Tage nach dem Tage der Erkrankung ab sur l-d-n
Tag die Hälfte deS vorstehenden Taglohnes und soll gewahrt
werden : a ) aus di - Dauer von 13 Wochen denjenigen Patienten,
welche der Kasse weniger als 13 Wochen als Mitglied »» gehören;
b)  auf die Dauer von 26 Wochen denjenigen, die der Kasse
13 Wochen und länger angehören . Ebenso verhält cs sich mit dem
Sterbegeld ; für erster - ist der 20fache Betrag des durchschnittlichen
Taqelohnes , für letztere der 28fache Betrag desselben angesctzt . Die
Eintrittsgelder entsprechen den Beträgen des täglichen Krankengeldes.

(Schluß in der zweiten Ausgabe .)
* Ein « etwas romantisch klingende Geschichte hat

die 18jährige Dienstmagd Sophie Rösenbeck  aus Eltville,
die 14 Tage vermißt wurde , erzählt , nachdem man sie zu ihren

Eltern gebracht hatte . Am Sonntag , den 7 . Mai , sei sie von ihrer
jiesigen Herrschaft weggegangen , um einen Spaziergang zu machen.

Sie habe 20 M . bei sich gehabt . Unterwegs sei sic mit einer Frau
zusaminengeiroffen , die sie aus ihrer früheren Dienststelle bei Fahr-
radhändler Hugo Grün her kennen wollte , und mit dieser sei sie
nun in den Wald gegangen . Immer tiefer und tiefer seien sie ge-
kommen und als die Nacht hereingebrochen , sei sie plötzlich emge.

schlafen . Bei ihrem Erwachen wäre die Begleiterin , aber auch ihr
Geld fortgewesen . Nun sei sie allein gegangen bis — Arenberg
bei Coblenz . Dort habe sie in der Wallfahrtskirche zwei Tage und
Nächte sich aufgehalten und sei dann » ach Coblenz selbst gekommen.
In der ganzen Zeit habe sie sich in einer Art hypnotischer Zustände
befunden , könne sich überhaupt über di - ganzen Vorgänge keine
ausreichende Rechenschaft geben . Sie habe auch einig - Tage einer

Frau Aushülse geleistet und dort zufällig von ihrem Ausschreibcn
gelesen, worauf sie sofort sich aufgemacht habe nach Eltville . -
Das - Mädchen ist dort übrigens in guter körperlicher Verfassung
angekommen . Man weiß nach alledem aber noch immer nicht , ob
hier der Staatsanwalt oder der Arzt untersuchen muß.

F Ein kostspieliger Unfall trug sich gestern Nachmittag
auf der M a i n z e r st r a ß e zu , aus welcher sich ein Brauerei-
fuhrwerk auf dem W -ge nach Kastel befand . Unterhalb der Salz-
bach, in der Nähe Biebrichs , brach das Rad , das Pserd siel unk
zwar so unglücklich , daß es verendete.

* Znr Affaire d «s Acciseeinnehmers Kunde i»
Biebrich schreibt man unS aus zuverlässiger Quelle , daß JuliuS
B oh  rin an n wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung und
Christian Bohrmann  wegen Hehlerei in Untersuchungshaft
gezogen wurde . Wer nun das Verhältniß zwischen Vater und
Sohn » ur einigermaßen kennt , wird an der Unschuld des Vaters
keinen Augenblick zweifeln . Christian  B oh  r m ann  ist als
ein braver Charakter bei feinen Mitbürgern bekannt , dem sein

Sohv in den letzten Jahren sehr schwere Sorge bereitet hat.
Christian Bohrmann hat das herzogliche Fuhrwerk nnd genießt
ich»» seit vierzig Jahren das größte Vertrauen am Herzog,
lichen Hofe.

0 Wiesbaden anf Stelzen ! , so (heißt die höchstoriginelle
neueste Op -r -ttenburlcsque , die mit morgigem Tag - im Reich » .
Hallentheater  ihre Premiere feiert . — Diese Burlesque ist
entschieden eine der komischsten und humorreichsten Schlager der
Jetztzeit und genügt es wohl , daß selbe mit allergrößtem Erfolg
über 250mal in Berlin aufgeführt werden konnte . — Die Buhne
wurde zu diesem Zweck - eigens hergerichtet und ist schon die
Scencrie , speziell der inysteriöse Kanonenflug -me Schenswurdig.
keck nicht minder die großen Balleteinlagen , die vom Ensemble
und großen internationalen Tanzsternen ausgesübrt werden . —
Wir wollen für heute nichts von dem Inhalt verrathen . Di«
Burlesque wird von Herrn Direktor Ullmann inscenirt , was , a
im Vorhinein bei dessen bewährter fachmännischer Kenntniß einen
Erfolg sichert — Es unterliegt also keinem Zweisel , daß Wiesbaden
thatsächlich auf Stelzen gehen und daS Reichshallenthcater täglich
überfüllt wird.

* Der evangelische KirchengesangVerein wirkt am 1.
Feiertag im HauptgoUesdienst der Bergkirche  mit.

* Der Club Gdclweitz veranstaltet am Pftngst -Montag
einen Familien -Ausflug nach Biebrich  in den schönen Saal

stur Turnhalle . " Daselbst findet hum . Unterhaltung nnt Tanz
statt . Der Club verfügt , wie bekannt , über ausgezeichnete Kräfte,
ii' sbesondere unlerstützcn ihn seine vortrefflichen Humoristen . Es
stehen also den Besuchern wieder sehr amüsante und genußreiche
Stunden in Aussicht . Da der Spät leicht mit der Dampfbahn zu
erreichen ist, so findet der Ausflug auch bei ungünstiger
Witterung statt . . ^ .. .

h . Die Wiesbadener Fahnenfabrik hat auch zu den
Festtagen eine wirklich ' pompöse Schaufenster -Dekoration ausge-

.führt Die große Auslage ist mit «inen , mächtigen Hermelin.



«vteSdadener General-Nnzrtger.
manttl akiSgeschlagen, vor welcher sich, umgebe» von Palmen, eine
Cvlossalbüste Sr . Majestät, gekrönt mit der Baldachin-Krone, be¬
findet. Zwei preußische Paradeflaggen wie auch die Kaiser- und
König-Standarte, vervollständigen die mit zwei heraldischen Wappen
wirklich prunkvoll ausschauende Festdekoration, die die Auf¬
merksamkeit der Passanten in vollem Maße erregt.

* Aus dem Geschiiftslcben. Im Firmenregister ist heute
unter Nr. 1343 die Firma Hugo Grün  zu Wiesbaden und als
deren Inhaber der Kaufmann Hugo Grün hier eingetragen
worden, ferner unter Nr. 1347 die Firma Fritz Bernstein
und als deren Inhaber der Drogist Fritz Bernstein, ferner unter
Nr. 1342 die Firma F. C r a ka u er und als Inhaber der
Kaufmann Felix Crakauer, ferner unter Nr. 1346 die Firma
A. M o l l a t h zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Kauf¬
mann Aloys Mollath, ferner unter Nr. 1344 die Firma
G. Warnecke  zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Optiker
Gustav Warnecke.

r Die gegenwärtige AusflugSzeit bringt insbesondere
den Zugbesamten  große Arbeit und nöthigt ihnen noch mehr
Vorsicht auf als bisher. Besonders die Schulausflüge werden die
große Aufmarksamkeit abbedingen, denn man weiß ja, wie Kinder
find und daß auch die Lehrer und Lehrerinnen trotz des besten
Willens nicht stets alle die kleinen Ausflügler im Auge behalten
können. Zwischenfälle, die oft einen unangenehmen Charakter
tragen können, sind daher kaum zu vermeiden, wenn nicht jeder
Reisende ob groß oder klein selbst achtgiebt. So machte vorgestern
Abend auf Station Kastel ein Junge selbst die Wagenthiire auf,
um auszusteigcn, gerade als ein Zug von Frankfurt heranbrauste.
Zum Glück bemerkte ein Beamter die gefährliche Unvorsichtigkeit
rechtzeitig und wies den Jungen zurück. Wenn keine Sonderzüge
für Schulausflügeeingelegt werden, soll man da nicht die Thüren
lieber abschließen, daß nur die Beamten sie öffnen können?

* Voraussichtliche Witterung. Im Allgemeinen heiter
und warm, jedoch Neigung zu lokaler Gewittcrbildung.

* Bezüglich des Pfiagftverkehrö auf den hiesigen
Straßenbahnen wird uns mitgetheilt, daß an beiden Festtagen
die Dampf bah nzüge  zwischen Rheinufer und Bahnhöfen ab
letzteren früh:

5,“
7 .00
8. 00
9, 00

6«
7.15
8,
9. 15

7,8°
8, 80
9,8»

7,<5
8, 45
9«

bis Rheinufer
Vs Stunde Fahrzeit.

— 10,»° IO,« 10.8°
im klebrigen fahrplanmäßig, verkehren. Der elektrische Be.
trieb  beginnt bereits um 6, 10 Uhr früh ab Bahnhöfe in 8 Mi¬
nuten Wagenfolge. Die Abendzüge verkehren bis „Unter die Eichen»
und zwar:

letzter Wagen ab Bahnhöfe 10,»2 Uhr,
„ „ „ „Unter den Eichen" 10,8» Uhr.

, Crlrsratnmc und letzte Mridntn.
* Haag , 20. Mai. Die Chefs der Delegirten erledigten

gestern die Vorbesprechungen über die Eintheilung der Com¬
missionen,  die gleich nach Pfingsten zusammentreten und
wahrscheinlich wieder Unter-Commissionen bilden werden. In
der heutigen Conferenz wird Baron Staal die der Conferenz
obliegenden Arbeiten eingehend erörtern. Am nächsten Miü-

woch giebt die Königin, welch« am Dienstag mit ihrer Mutter
aus Deutschland zurückkehrt, zu Ehren der Mitglieder des Con-
gresses eine Abend-Festlichkeit. — Der gestrige erste Em¬
pfang  beim Minister Beaufort,  der während der Dauer
des Congresses jeden Freitag Abend stattfinden soll, verlief
glänzend. Die heutige Sitzung der Conferenz dürfte nur kurze
Zeit währen, da. die Vorbesprechungen bereits gestern erledigt
wurden. Wie verlautet, wurde bestimmt, die Kaper - Fra-
g e während der Congreß-Verhandlung nicht zu berühren. Aus
München traf Frau Profeffor Selenka hier ein, die dem Con-
greß die Sympathie-Kundgebungenaus vielen hundert Frauen-
Versammlungen überbringt, welche in den verschiedensten
Ländern der Erde zwischen dem IS. und 17. Mai stattfanden,
darunter allein 2S0 Versammlungen in England, in Nord-
Amerika und sogar einige in Japan und Neu-Seeland.

* London, 20. Mai. Nach einer Haager Meldung der
Westminster Gazzette umfaßt das offizielle Programm der
russischen Regierung den Zusammentritt der Konferenz alle drei
bis fünf Jahre. Die Mitglieder sind für die entsprechende Zeit
zu ernennen und wieder wählbar. Dieses permanente inter¬
nationale Tribunal soll ein kleines Bureau einsetzen. Die Be¬
rufung des Schiedsgerichtesist nicht obligatorisch, doch soll bei
Ehren- und Jntereffenfragen eine Versammlung zwecks Unter¬
suchung des Streitfalles oder eventuell eine Urtheilssprechung
vorgeschlagen werden. Man hofft, die Schiedsverträgt zwi¬
schen den einzelnen Regierungen würden die Praxis hierfür ver¬
allgemeinern.

* Belgrad , 20. Mai. In Macedonien  sind an
verschiedenen Orten 12 Mordthaten an Christen  ver¬
übt worden. Die Mörder werden, obwohl ihre Namen bekannt
sind, von den türkischen Behörden nicht verfolgt.

* Berlin , 20. Mai. Nachdem die Stadtverordneten-
Versammlung es abgelchnt hat, in Angelegenheiten des Fried¬
hofes der Märzgefallenen mit dem Magistrat in gemeinschaft¬
licher Sitzung zu verhandeln, hat jetzt das Magistrats-Kol¬
legium beschlossen, das Verwaltungs-Streitverfahren in dieser
Angelegenheit fortzusetzen. Es wird nun ein neuer Termin
beim Bezirks-Ausschuß demnächst stattfinden.

* Budapest, 19. Mai. In der Ferenzer Zucker-Fabrik
entdeckte ein Gerichtsbeamter im Hofe ein Packet, welches beim
Aufhebener p l od i r t e. Der Beamte wurde furchtbar ver¬
stümmelt. Alle Fenster des Fabrik-Gebäudes sind zertrümmert.
Man glaubt, daß einige fremde Arbeiter eine Bombe in das
Packet gepackt haben. tz
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Vcrlagsanstal,
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  für den Jnseratentheil: Franz Biehl.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Dienstag, den 23. Mai : Generalversammlung des

Adolf-BereiaS Abends8 Uhr im „Tännhäuser".
Tagesordnung: Bericht über die diesjährige Hauscollektean

von Abgeordneten für die Hauptversammlung in Hombura'i sTIt
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein ‘ a

_ _ _ Der Vorstand. Bi6- ,

Neue Evang. GesailgbWe^
in der Christlichen Kunst - und Buchhandlung des m »
Colportage Vereins , Schwalbacherstr. 25. " »ff.

Schwarze

beiden dtoffe
solideste Färbung mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private Porto- und
zollfrei in's Haus zu wirkt. Fabrikpreisen. Tausende von
Anerkennungsschreiben. Muster franco auch von weißer
und farbiger Seide. "

SeicksnstoS-rabnili -Illlioi,

Adolf Glieder&Oie., Zürich(Schweiz).
König], Hoflieferanten.

687

K. von Draminski, „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Sprechstunden : 9— 6 Uhr.

KÜnstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden: 8—9 Vormittags.
Plomben.Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

1.10(Sü(jrafim=Jafel=ilutter1.10
(in anerkannt hochfeiner Qualität)

empfiehlt 1889

Stiftsttaße | | ag 0 MlM , Stiftstraße
7203 Kohlen
der besten Zeche« billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.

fett *€o.&frankfurter kfckukTSa^ar

Für Kinder.
Kinder-Wichsleder- Schulstiefcl

aus vorzüglichem Material,
schöne Form zum Knöpfen
und Schnüren, Größen 30,
31,32,33 , 34,35 , pro Paar M. 8 .00

Braune Knopfstiefel, Größen
18—22, für . . . . . M . 1.35

Gelbe und braune Ohrenschuhe,
18—22, für . . . . . M . 0 .85

Hell u. dunkel braune Straßen-
. stiefel, sowie Spangenschuhe,

solidestes Fabrikat, sehr preis-
werth, alle Größen von 20
bis 35.

38 . Lansrgasse 38 .

Für Herren.
Herren schwarze Touristenstiefel,

allerbestes Fabrikat, für . M. 5 .75
Herren braune Hakenstiefel in der

neuen eckigen Form, für . M. 0 .50
Herren- Chevreaux. Zugstiefel,

hochelegante Form, für . . M. 8 .75
Herren-Juchten-Bergsteiger.
Herren farbige Schnürschuhe,echt

Ziegenleder, erstes FabrikatM. 5 .75
Herren-Turnschuhe mit Gummi¬

besatz, weiß und braun, . M. 2 .00

Für Dame«.
Damen braune oder gelbe, echt

Ziegenleder, Schnürstiefel,
eleg. Form n. Ber-arbeitung,
pro Paar für . . . . M. 5 .75

Damen schwarze, sehr leichte
Schnürstiefel, sowie Knopf,
stiefel mit und ohne Lackblatt,
per Paar für . M. 4 .50

Damen-Lasting- Morgenschuhe
mit Lack- Seitenledcr und
niedrigem Absatz per Paar für M. 1.35

Damen braune oder schwarze
Spangenschuhe, feine Form
mit Lackspitze, per Paar für M. 3 .00

Man achte bitte beim Eingang zu unserem Geschüfte auf die

No. 38.
1819

Fett d Co.’s Frankfurter Schah -Bazar



Wsnachweis
. en  fflt diese Rubrik bitten wir biS 10 Nhr
- in unserer Expedition einznliefern.

Wiesbadener General -Anzeiger.

für den Verkauf gesucht
Geschwister Schmitt,

8401 Rheinstraße 37.

^ - Branche sucht und Pl̂ irt das „Bureau 5üi'c“ J ® »« « « hie«
^L ^walbacherstraße7, II .t  j W g Rj £  tt

gesucht Gr Bnrgstrafte 5,
2. Stock rechts. 4367leilimtenäen.

[ine Nummer des
i.Generalanzeigers“

•'ti’ngrloufemn Anzeigen,
»flute Stellen angeboten
7 ° der Expedition
«aße 30 . Eingang

Nachmittags. 4 Uhr
'uten gratis verabreicht.

Omngebore

jeder Art
eine

kArrbrriiMg
-rboden und ganz Nassau.

d.Generaianzeiger.

Männliche Personell.
Ein braver , junger

Hausbursche
sucht

I . M . Roth Nachs ..
4406 4 Gr. Burgstr. 4.

ColporteureS : 25  U
Siestaverlag0 . 52;  Hamburg.  !

Kertreter
gesucht von einer eingcsühr-
ten, leistungsfähigen Lack»
nnd Farbenfabrik zum Be¬
such d. Cottsnmcnten Kund¬
schaft in Wiesbaden nnd
Umgegend , gegen hohcPro-
vision . 2144b
. Gest. Offerten erbeten n.
F.  S . 395 a . d . Exped d.
Blattes.

, Tücht ^ eWnichkrinneä
!und Biiglerinncn gesucht
Sonnenberg, Garteustr. 9. 4445^

Monatsfrau
gesucht. Rheinstraße 26, Garten¬
haus 1. St . l. _ 4420

1 MM Mädchen
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
str aße 7,1l . r._4337*

Junge Mädchen
finden Beschäftigung 4-.I6

a . FSnel ». Aarstranc 3.

I rnnlgiflliclitg
WisMmi» i
9 im Siathhaus.

ilanfl für Männer.
Arbeit finde » :
Dreher, Holz-

zFriseure
Kaser, Blankgl.
Khmenmacher

zSattler— 6 Schlaffer
Monteure— 5 Schmiede
Schneider— 4 Schreiner
Schuhmacher— 1 Spengler
Tapezierer

chrlinge für Buchbinder,
foibitor, Friseur, Gärtner,
Sitter, Kellner, Küfer,
Wiirer, Maler, Metzger,
Sattlet, Schlosser, Schneider,
Tapezierer, Tünche; .
Photograph. ,
l)Hausknechte
Arbeit suche« :

Buchbinder— 2 Schriftsetzer
Dreher, Eisen- — 2 Gärtner
Saufleute— 4 Kellner
Köche— 4 Küfer
Maler— 6 Lackierer
Maurer— 4 Schlosser
Maschinisten3 Heizer
Schreiner— 2 Schuhmacher
Spengler— 4 Wagner

.luffeljer—4 Bureaugehülsc
iBmeaudiener
.Hausknechte
l>Herrschaftsdiener
Hausdiener— 3 Kutscher
Ärrschastskntscher.
Fuhrknechte— 4 Melker
iiTaglöhner— 12 Erdarbeiter
rKrankenwärter.

sirärtnergehiilfe sucht
V?) Joh. Scheben,
4258* Obere Frankfurterstraße.

3unger Wochenschneider fürJabresstelle. Friedrichstr. 38,
Htb. III . bei Kleber.  4364

Mehrere tüchtige
Bau

Schreiner
(Bankarbeiter)

sofort gesucht. 4035
Fritz Fuss,

Banschreinerei, Dotzbeimerstr. 26.

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slgntrstempel,

Sniailschildei 1,
Clicht s , Gravlrnragen,

Schablonen,
Slegelmarkcn,

Stempelfarben in Bleoh-
doBon und Flasohon etfl.

Stets Neuheiten.
» Jljustrirte Preisliste gratis.

Garlner-

Grosse Auswahl!
Billige Preise!

Sllb. Herren-Rem. m.Goldrand
yon 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Scblag-
weik, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.

1 — : Trauring « SS
gesucht. Näheres Walkmiihl
st rafte 32. 4172

Unter günstigen Bedingungen|
ein braver
Mbmdttlehrlmg

gesucht. C . Fr . Sprich , Bnch-
bindermstr. Kircha. 49.1. 4271

Auf jede Uhr 2 Jahre sehrift
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergasse 28. 1270

raut qeard.Möbel imeisttzand--
lZ) arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70. Bettst., ge¬
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20. Kommoden 23
n. 26, Kiichenschränke22 u. 27,
Berticows, hochfein, 30, 35, 50
n. 55. Sprungr . 16 «. 20, Matr ,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha 's
40. Divan 50, pol. Sophatische
18 «. 20 , Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, £>. P

Königliche Schauspiele.
FeSspiele 1899.

! Dienstihnende Regisseure: Max Köchy . Otto Dornevaß.
Dirigenten:

König' . Kapellmeister Professor FranzMannstaedt.
' " König!. Kapellmeister Joses  S chl a r.

Chöre: Kapellmeister Leopold Stolz.
Ballet: König!. BalletmeistcrinA n Ne t r e B a l bo.

Dekorative Einrichtungen: Kgl. artistisch-technischer Ober-Inspektor
Carl  A u g. Schick.

K̂ stüml-ch- Einrichtungen: Kgl. Ober-Jnspektor Ludwig  RaUPP
Achter Tag.

Der Eisenzahrr.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von Josef Lauff.

Friedrich der Zweite, genannt der Eisenzahn,
Kurfürst von Brandenburg . . •

Friedrich Seffelmann, Bischof von Lebus,
Kanzler de? Fürsten . . . - , -

Johannes Rathenow, erster Bürgermetster
von Berlin.

Wilke Blankenfelde, angesehener Bürger von
> Berlin.
>Richwin, sein Sohn . - - - -
Betend Ryke, früherer Bürgermeister von Berlin
Susanne, seine Müller . .
Eva, seine Tochter
Buffo Gräben, _ )
KrenzwendedichPerwenitz, >
Konrad Wyns, 1
Palme Schulte, Metzger,
Klaus Kölre, Zimmerer,
Hans Lange, Wollweber,
Peter Hadewig, Lakenmacher,i
Kaspar Mewes, Bäcker, 1
Michel Fallenbcrg, Schuster,/
Die Ratmannen von Brandenburg

Frankfurt
Perleberg

Der Frohnvogt von Berlin . . -
Maximilian Porkcles, der Stadtschreiber von

Berlin . - -
Der Woiwode von Sendomir
Der Schreiber deS Kurfürsten

Hanptleute, Gewappnete und' Edelknaben des' Kmfürsten/ Gefolge
des Woiwoden von Sendomir. Ratmannen, Bürger u. Bürgerinnen

von Berlin. Stadtknechte nnd Rathsbütte!.
Zeit der Handlung: t c , .

Der 1. Akt spielt im Juni des Jahres 1447; die darauf folgenden
Akte 6 Monate später, in der Zeit vom 5.— I.  Dezember 1447.

Ott der Handlung: Akt 1: Bor -der RathhauSlaube m Berlin.
Akt 2 : Wohnung Betend Rykes. Akt 3: RathhauSsaal m
Berlin. Akt 4 : Kurfürstliche Burg in Spandau . Akt 5 . Erste
Scene: Wohnung Betend Ryk.-s . Zweite .Scene: Bor dem
Roland in Berlin.

Patrizier u. UnjU'
friedene von der
Partei RykeS.

Ratmannen
von Berlin u.
Aelterleutc der

Viergewerke

Herr' RodiuS.

Herr Rudolph.

Herr Schreiner.

Herr Köchy.
Herr Grauuianu.
Herr Leffler.
Frl . Santen.
Frl . Willig.

< Herr Strebe.
Herr Schwab
Herr Greiff.
Herr Felsing.
Herr Berg.terr Teleky.err Reumann.
Herr Gros.
Herr Ballentin. ,
Herr Rosö.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
Herr Rusteni.

Herr Eonnard.
Herr Martin.

Frl . Lüttgens.

»coia no in ipcum._ -

_ _Hi HHHH

Alles«-ldm>dS>lbkr> EawuM- u. Kullmbesißkr.

Karvierlehrling
gesucht bei

Christ . Noll -Hussong.
Albrechtstr. 40. 4051

Lehrling
gesucht. «I . Ken « , Leinen
u. Wäsche-Handlung, Neugasse 2,
a. d. Friedrichstr.  4179

Main;,
: UniversitätSstraßx  9

(hinterm Theater).
Offene Stellen:
Anstreicher, 2 Lackirrer
Malerf. Dekoration
Bürstenmacher i
Dreher(Messing)
Friseur >
Fuhrknecht
Ääriner

busschmiede
Apengier
stoch
stüfer
©attler und Tapezierer
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Steinmetzen

drijeur=Mrlmg
gesucht.

Heinrich BrQck,
Triseur.

^chreinerlehrlin « unter gün-
stigen Bedingungen gesucht.

.Ders. erhält Kost tt. Logisi. Hause.

.Rah. u. Nr. 4280 itt der Exped.
dsS Blattes.

Heirath.
Eine Wittwe in den besten

Jahren , große kräftige Figur,
durchaus gesund, beabsichtigt sich
günstig zu verheirathen. Aeltere
Herren, denen an einer gemüth-
lichen, sorglichen Lebensgefährtin
gelegen, und Garantien für aus-
kömmliche Existeiizmittel bieten
können, dabei soliden ehrenhasten
Charakters sind, wollen unter
« . R . Exped. d. Bl. nähere
Auskunft erbitten. _ £

kaust zu reellen Preisen
P. Lehmann , Goldarbeiter,

76 Lanaaaffe 1,1 Stiege.
ALKrofter Küchenschrauk,
' S9  1 Stehschreibpnltf. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen. , i
4386 Selenenstraste 1.
Dtebr . Zweispänner - unv

ein neues Einspänner.
Chaisengefchirr billig zu ver.
kausen Mauritiuspl . 3 . 4446gahrrad (Haibrenner),engiltch.Modell, fast neu bill. zu verk.
AdlerNraste 49. 2. Hinterh. 4226

Weibliche Personen.

Weißbinder(Tüncher)
Zimmerlcute nach auswSrts
.Lehrling« aller Art
binisdurschen
Daglöhner
Mädchen für Kücheu. Hau«
Kindermädchennach auSwärt«
stüchenmädchen
Schneiderinf. Kinderkleider
Arbeiterinnenf. Cenferve-

>drik.
Lehrmädchenf. Bügeln
«atuuiHiun

Artreitsnactiweis för Frauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abiheilnng >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimnier- u. Küchenmädchen
MonalS- u. Putzfrauen
Näherinnen n. Büglerinnen.

Abtheihung » . für feinere
BerufSarteu

HauSbällcrinnen
Kinderkräulein
Berkäuferinneu
Krankenpflegerinnen re

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichcn Sthmncksachen.
sowie dieuanfertignng derselben
in sauberster AuSsührnng und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1 Stiege.
682 Bein iuibcff.

Schiikidnin
| empfiehlt sich im Anfertigen von
Hauskleidern.

Fräul . Koch, Platterstr. 28
4198' Borderh. Part.

1 CylmderimsAiie
ür Schuhmacher mit langoin Arm

und schmalem Kops, gut erhalle»,
preiswerlh zu verkausen.

Römcrderg 39II . links.

werden geschmackvoll
angesertigt

Jahnstraße 42, Htrb. Part , r.

Heim
für fltl!ttt=n.miUtll*ft

Mädchen.
Schwalbachrrstrafte 65 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein»
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-IiachwciS.

P. « eifter. Diakon.

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
,u bekannt billigen Preisen, sowie

| sämmtlicheGowwaaren
| in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Tchw albacherstrafte 19

SchmerzlosesOhrlochstechengratis

Mafiage.
Als ärztlich gepc. Masseur,

Methode Pros. Dr. v. Mosengeil.
Bonn, sowie in Behandlung von
Waffcrcuren und Hühneraugen-
opcrationcn empfiehlt 1674
Nainr. Scbmidt, Mauritintstr. 3

A .Lnngen
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl. Güterbestättcr
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport.
Miethwagen ein- u. zwcispännig.

Postverbindungi
von Siat . O estr i ch. W i n kel

nach Johannisberg
fSnlirh4 mal k Person 50 Psg.

Am 29 . Mai , Mittags 12 Uhr , werden auf
dem Festplatze zu dem Kreiskriegerfest die

Standplätze
versteige " . V „ s,a„d

des Militärvereins Frauenst - i«.

Restaurant ?um Tannus,
3 Lahnftrafie 3 . .

^ ,.3u Pfingsten" - - - --
An beide » Tagen von Nachmittags4 Uhr an.

Großes Militär-Concert
im Garten.

Am zweiten Pfingstla », Morgens von '/,12 bis 1 Uhr.
Frühschoppen Concert

ausgesührt von Mitgliedern des Hess. Füstlier -Regiments
von Wersdorfs . x m  .

Zum Ausschank kommt prima Kronenbra « , gute Wetne
und Apfelwein . — « orzSgiiche ituäi e 19üy

.Zuin̂Besî wd" ergebenst ein _ * 8- Lot *L-

Lo », « . Kohlen der besten
D Zechen billigst. Fr . Walter
Hirschgraben 18a.  4359

ardinen - Wäscherei und
‘ Spannerei 2441*

Römerberq 38.
Fahrräder zu verleihen, auch

auf längere Zeit. Näheres
Metzgergaffe 27. 1278

,̂ llll t I ■' I ^ ,

Nassauer Hof,
ionnenberg.

I Während der Pfingstfeicrtage halte mein HauS emem
verehrlichen Publikum ganz ergebenst cmpsohlen.

Am 2 . und 3 . Feiertage:

Tanzmusik.
4284* jAcet » Stengel.

!m noch sehr gutes Fahrrad
^ billig zu verkaufen. 4187
<3. r ända « , Metzgergaffe 31.

' IO i

E
" Eine sehr gut erhaltene

-Uaymaschine
sowie sonstige Artikel Todesfall
halber zu verkaufen bei L«ni»
Seh &ts «!,, Langenschwalbach.

Stambach.
„Gasthaus zur Römerburg”.

Pfingst'Montag von4 Uhr ab:

Oessentliche Tanzmustt.
Für gute Getränke und ländliche Speist ^ ^ «t.



Motel Mmgftorn*
Table d ’höte um 1 Uhr zu 1.75.

Nlittagstisch von 12  Uhr ab zu 1.30,
im Abonnement billiger.

Souper von 6 Uhr ab zu Mk. 1.20.
2 . Pfingsttag.

Hummer majonnaise.
Schnitzeln . Stangenspargeln.

- -̂ - Eis . — Eis-Waffeln
Sonst reichhaltige Speisekarte

in V, und U,  Portionen . 4275*

Wiesbadener General -Anzeiger.

I. Pfingsttag
Salm mit Butter . Kartoffeln
Poularde . Salat u Compot.

Eis. — Eiswaffeln.

© © © © © © © © @ © @ ©

CIRCUS DREXLER.
Wiesdadkn. Ksimckriug.

Zur Waldluft.
sEndstatiou der Elektrischen Bahn .)

Abends" 10̂ Uh" dfingstfeiertagen von Nachmittags4 Uhr bis

Q© Frei-Conrevt©©
°usgeführt von Mitgliedern des Hessische« Füsilier -Regiments

von Gersdorff.
Hierzu ladet freundlichst ein

*254*_ Frana Daniel.

WIeker.

Zur schönen Aussicht.
jrr* m Pfingft -Montag:
Großes Tanzvergnügen.

Meine, eigenes Wachsthum.
A . Meyer.

Es ladet freundlichst ein
2145b

Rarnbach

"GlOnS DM TlllüIIIS".
. Au den bevorstehenden Pfingstfeiertage « halte mein Haus
"em werthen Publikum auf's Beste empfohlen.

Am 2 . «ad 3 . Pfingstfeiertag grosic öffentlicheTanZ ' Mnsik
wozu freundlichst einladet

Ludwig Meister.
4269

Restaurant

Derstadter  je
schönste Fernsicht. - In der Nähe der Stadt^

Am zweiten Pfingstfeiertag:

Großer Wilitär -Goncert
ausgeführt von der

Kapelle des Infanterie-Kegmts. v. Gersdorff
(Hess. Nr. 80).

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
19Q6_ Valentin Thiele.

Heute Samstag, den 20. Mai,
morgen Sonntag , den 21. Mai,

und Montag , den 22. Mai,
täglich zwei brillante

G (Mfciile=!kjtelliiiipG
Nachmittags 4 1/* Uhr und Abends 8 Uhr,

mit stets abwechselndem, neuem und sensationellem
Programm.

Alles Nähere die Zettel.
Hochachtungsvoll

W . Drexlep,
1898 Direktor und alleiniger Eigenthümer.

Stieg,,
Schenk.

Frdr. Schgĝ,.
Hermann

Söoldau Muchs-Hallr,
2 Mainzerlandstraße 2.

Während der beiden Pfingstfeiertage Ausschank
prima Lagerbier der Brauerei- Gesellschaft.
Schönste schattige Gartenwirthschaft.

Am zweiten Feiertag:Grosse Tanzmusik.
Anfang4 Uhr. — Ende 2 Uhr.

Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein
4257 * _ X . ¥iimmer.

Residenz-Theater.
Dir. vr . phil . H. Rauch.

Sonntag, den 21. Mai 1899.
258. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbill-t« -

UV . Ludwig Falda -Abcnd.
Regyc Alduin Unger.

Die Zech
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar. Freiherr von Reigersdorf
Agathe Dorn . . . .
Der Badearzt . . . . .
Ein Kellner . . .

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Eh re « Handel
Lustspiel in 1 Akk.

Regierungsrath von Techwitz . . .
Lili, seine Frau . . . .
Major Hagen . . . .
Mathilde, seine Frau . , .
Justizräthin Strobel .
Premierlieutenantvon Landenbach
Assessor Möller . . . .
Ein Lohndiencr „ _vfl,

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadf
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt. . Else StöMer
Dr. Albert Funk, Chemiker '
Abu Abdallah .
Fatina . ,
Ein Kind . .

Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen 3ltte erfnlot

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9*/4 Uhr.

Montag, den 22. Mai 1899.
259. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillets nültia

Zum 23. Male: ä

Der Schlafwagen -Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher~

von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Georges Godcfroid . . . . . Max Wieske.

Kunz.

' , Schultze.
r® u«l Koll-Ndt.
' Adolf Stiew!. .
- Margar.
' Klara Krause, i
' ?r“rI  Hamann.
. Albert Rosen».,

Ludwig Hest, ^

Hans Schwarte
Max Wieske.
Minna Agte.

Müller. '

Gesangverein Urne Loncorüia.
Am zweiten Pfingstfeiertage unternimmt der Verein eine
tü^ST Rnndtonr

Ettvill^ nn? V ^ ' ®C°rBeRb0CK' Schlangenbad.
gretinbe unö ©ännEt des Vereins sind h-rzlichst willkommen.

Abfahrt 11 Uhr 17 Minuten(SchwalbacherBahn).
1^ 9_ Der Vorstand.

Turn-Verein.

Lncienne, seine Frau
Montpepin
Aurore, seine Frau .
Alfred Godefroid
Naoul de Saint Medard
Angßle
Labordave . . .
Charbonneau . .
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Fran ?oise, Köchin
Die Handlung spielt in den beiden
Paris im Hause der Montpöpins

Mille

Ausflug.
Ausflug von den Tanzfchülern des Herrn Max Kaplan.

Zu dem Morgen, am zweiten Pfingstfeiertag , stattflndenden
»usflim mit Unterhaltung bei Herrn Daniel,  Platterstraßc 21,
Zur Waldlust, sind Freunde und Gönner freundlichst cingeladen.

Hochachtungsvoll
Die Tanzschülcr des Herrn Max Kaplan.

Anfang 4 Uhr. 4274*
Der Ausflug findet auch bei ungün stiger Witterung statt.Männer-Turnverein.

In diesem Jahr sind folgende
Antheilscheine ausgcloost worden:

L 5 Mk. : Nr. 203, 231, 47. 181,
120,122,166,243 , 70, 73. 257,228,
97, 220, 3, 117, 178, 160, 37, 55,

ä 10 Mk. : Nr. 20, 210, 156,
44, 150, 142, 169, 232, 10, 91,

Nr. 2, 25, 138, 75, 66, 23.
Nr. 83, 89, 17.

Die Inhaber werden gebeten, die Beträge gegen Rückgabe
Sn  Antheilscheine innerhalb 14 Tagen bei unserem Kassirer
H . üfartln , Michelsberg 24, in Empfang zu nehmen.
1902 Her Worstand.

I65A:fiat,«in«ßt»,W.M65U.I22 „ Vorzügl. Obstmarmcladc, 10-Pfd.-EimerM. 2 .00 §
10 „ „ Zuckerrübenkraut. Margarine SO „. 60 Pf. D

,12 „ Türk. Pflaumen, Aprikosen per Pfd, 40 Pf. I
40 „ Amerik. Apfelringe, Apfelschnitzen 23 u. 40 Pf. 8

1 . Schaab , ©tnbfttüt. 3 . I

L 25 Mk.
k 50 Mk.

Sonntag, den 21. Mai

FMilikii-Aiisßttgm»li
(Deutsches Haus) .

Abfahrt Vormittags 11 17 Uhr (Rundfahrbillet Chausseehaus-
Eltville) abRheinbahnhof. Diejenigen, welche die Fußtour (Chaussee-
bans-Eltville) nicht mitmachen wollen, berrntzen die Züge 2™  oder
236 Nachmittags direkt ab Rheinbahnhof (Wiesbaden-Eltville).

Um recht zahlreich- Betheiligungbittet _ 1839 | Ügolina, seine Schwester

. . Margarethe Ferida.
, , Hans Manusß.
, , Clara Krause.
. . Hans Schwartze.
. . Gust. Schultze.
, , Luli Euler.
. . Friedr. Schuhmam
. . Adolf Sticwe.
. . Sofie Schenk.
, , Else Tillmann.
. . Elly Osburg.

. Else Stähl«,
ersten Akten in Auteuil bei

_ r -, — , .... dritten Akt in Nangism
Hause der Familie Charbonneau.

Nach dem 1, und 2. Akte Panse,
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9lU Uhr.

Dienstag, den 23. Mai 1899.
260. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Erstaufführung:
Novität. Hans Diftelfink.

Rheinisches Lustspiel in 3 Alten von Willy Rath.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. ■

Pfalzgraf Heinrich bei Rhein
Der Kommandant der Veste Humpenstein
Hilda, seine Tochter

>m

Der Vorstand

44Geslüig-Lelliil „ GemWiW
Sonnenberg.

Dm 1. Pfingstfeiertag veranstaltet der Verein einen

KW 8 KMK
über bic Platte . Trompeter , Hohe Kanzel nach Niedern¬
hausen, woselbst im Gasthaus zum „Dcntschen Haus"

Gesellige UnlerhaltWg mit Tau;
stattfindct.

Abmarsch präcis 12 Uhr Mittags vom Vereinslokal zum
„Philippsthal",

Freunde und Gönner des Vereins sind zu diesem Ausflüge
freundlichst eingeladen. 2150

Der Vorstand.

Fäbndrich Heinz, sein Neffe
Hans Distelfink, Maler
Der Bürgermeister
Magister Philander
Pietsch, Rathswirlh
Evchen, seine Tochter .

Dagobert, ) Bürgersohne
Doclor Vraupclin
Nathsschreibcr
Nathsbote ,
Ein Bettler . .
Peter, Soldat . .

Zweiter ) Bürgersohn
Vol

Ort : Humpenstcin
Nach

Soldaten rc.

Adolf Sticwe.
Friedr. SchuhmM
Margaretha Ferida.
Minna Agte,
Lnli Euler.
Hans Schwartze.
Hans Manussi. )
Mar Wieske.
Gustav Schultze. .
Else Stähl« .
Carl Heckmann.
Ludwig Heil.
Hermann Kunz.
Hugo W«ner.
Albert Rosenow.
Alduin Ung«.
Carl Grell.
Georg Albri.
Fritz Busch. ' j

HaUgarlr« (Rheingau).
Allen Besuchern Hallgartens und der Hallgartener

Zange empfehle meine garantirt reinen Hallgartener Weine
1888er Per Schoppen SO Pfg.
1887er per Ächoppe» 68 Pfg.

4246* 4v86pü j ' ritri.

Restaurant Teutonia,
14 Gleichstrasse 14.

Für§mlkl>: Agikillikili 16 Mg.,
Mumm0« FlMe 55 M.

<yu.  Rh . — Zeit : die gute, alte,
dem 1. und dem 2. Akte finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 24. Mai 1899. :
261. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets guwg.

Der Compagnon.
Lustspiel in 4 Akten von A. L'Arrong-

K Restauration Jarlsruher Hof
44 Friedrichstraße 44

Empfehle meine

gut bürgert Küche
reine Weine, ff. Kiere

hell und dunkel.
1839 W. Rahm

\

I
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Stiechi
Schenk
Schuhs
NN'ÄliNz.

l.

Schulde.
Kollendt.
Stieme.
■r- Striba.
Krause.
'ockmann.

Langsam aber fitfiec oben an

fomint das Publikum zur Einsicht , daß man
Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder außer

E *Geldkosten für Reparaturen, Leben und Ge-
hurdheit riskiert. Wer eine gute deutsche Marke
Mt , hat nicht nur die Gewähr der Sicher
»eit, smdern erspart auch viel Aerger und
Geld für Reparaturen. Unter den deutschen
Marken stehen

£
md

mit der stolzen Devise:

yiaumann
Räder

den die Vesten!

W / Seidel & Ranmann, Dresden.
1322
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_Klinik für
HydroöMSrapie, Elektrotherapie. -

<• Pensionat für
ISn

>Vom *on 1- 8 Uhr,

Vertreter: Car ! Stall,
Wilhelmstr . 4 . WIESISADEK , Wilhelmstr 4.

Phänomen-Fahrräder unübertroffen.
Leichtester Lauf,

^chelegante Ausführung
Größte Stabilität.
Coulanter Preis-

Vertreter:

tW 'tfrün,
^ Friedrichstraße 44.

Moto

GNGGGGiGGE '!GG8 !GGGGGG

MäMergej 'Mgvmm „ Wtla ^ .
Die General - Probe für den Gesang - Wettstreit in

Kreuznach findet am
1. Feiertage , Nachmittags Punkt 3 Uhr,
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, statt, wozu wir unsere
wertsten Mitglieder , sowie Interessenten höfl. einladen.
1908  Der Vorstand.

NB . Die Abfahrt nach Kreuznach erfolgt am 2 . Feiertage
7 .10 Morgens mit der Rheinbahn.

€ . Becker 5»
ww  Wein Restaurant, vv
Mainz , Verlängerte Weinthorstrasie I* .

Telephon . Ruf 8 *9.
In nächster Nähe der Dampsbvote.

Beehre mich hiermit, meinen Freunde » und Gönner « mein
Weinrestaurant in empfehlende Erinnerung z« bringe« .

Für vorzügliche Speise » und Geträ « K ist
wie bekannt, Sorge getragen.

Hochachtend
Hermann Trog,
Karl Becker._

„Uhlkkbokll" am Ueniabrrg
(Haltestelle der Bahnlinie Mainz -Bingen .)

Idyllisch schöner Aufenthalt bei müßigem
PensionSprets.

Beliebtester Ausflugsort der Städte Mainz , Wiesbaden,Bingen
Diners » AL . 1.50 .

Während der Spargelsaison tägliche Specialität : Schinken mit
frischen Stangenspargeln.

Bier vom Faß, reine Pfälzer und Rheinganer Weine.
Größere Gesellschaften ivollen sich gefl. vorher anmelden.

2142b Besitzer : € hr . Kremer«

SS »® 1
fi  -
U ^

fl L

K

Strohhüte
Fikzhute

sowie

1894

56
«SÄ

Ueberdachte Fahrbahn
Unterricht nach bester

Methode.

Sämmtliclies ZiMür billigst.

Fachmannisch.Ausführung
sämmtlicher

Reparaturen bei civilem
Preise.

1838

Radfahrer-
Mützen

empfiehlt lOV*  pn
«-* [UjFr. Schwerdtfeger, M w"

1* Fanlbrunnenstraste13, * fgj!
Ecke Schwalbacherstraße. jjy

USeifen -PreifeN
Chemisch reine I» weiße Kernseife bei 5 Pfd . per Psd . 26 Psg.

„ „ „ hellgelbe do. „ . „ , 315 „
„ ,, „ gelbe do. . „ „ „ ,, 34 „

T °ilette-Glyeerin. Seife , 5 bis 10 St . aufs Pfd . vorgewogen, per
Pfd . 60 und 75 Psg.

Blumen -Fettseise, 5 St . aufs Pfd ., per Psd . 70 , 80 und 85 Psg.
Echte bittre Mandelseife in Stücke u. Pfd .-Stangen per Psd.

70 und 80 Psg.
Glycerin -Abfallseife (beschädigte Stücke) per Psd . 50 Psg.
Toilette-Abfallseife „ „ ,, „ 45 „

Verpackung frei!
Adalbert Gärtner , Wiesbaden, Marktstraße 13.

Seifen — Parfümerien — Lichte rc. rc. 1791
Z i r meiner mit l «u. Ehrenpreisen prämiirteii

rUlCtCt KrdMchrb-M stghorii.
ww-v -w ▼“ sowie

Hamburger Silberlack
emp fiehlt

Julius Präiorins,
28 Kirchgasse 28 . 2188

WiesdOeiin KeerRgliW-AiiD»
von

| Saalgaffe 34/36 Wiesbaden Saalgaffe 24/36
(im Neubau)

i Großes Lager in Holz - « Metallsärgen aller Arte « ,
' sowie komplette Ausstattungen derselben prompt

und billig.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Cafö - Restaurant „Bürger - Schützenhalle” (Unter
Endstation der elektr . Bahn. — Etablissement I. Ranges.

den Ei CJl(

DinorS von 12 bis 2 Uhr zu Mk. I — und höher. — Soupers von 6 Uhr ab.
Feinste Gelegenheit im Freien in schattigen und gedeckten Plätzen zu diniren.

(Für grössere Cafe - Gesel ^ schäften , Pensionats und Schulen bedeutende Preisermässigung,)
la helles Exportbier, Culmbacher Seicheibräu, qute Weine, Speierling-Apfelwein, sowie Liqueure. Schiessstände für Fremde. — Telefon 55̂

Emil Ritter , Restaurateur

Unser Geschäft bleibt heute Sams¬
tag Abend bis 12  Uhr geöffnet.

Club fMmtif.
Am 8 Sßfinnßfeievtrtrt

GckÄkr fönirr

Am2. Pfingstfeiertag, Nach«!ĵ ,„FMilien-Anchz
nach Biebrich (Saal „zur Turnhalle")^
Unterhaltung und Tanz. *

Wir laden unsere Mitglieder, deren
hörige, sowie Freunde und Gönner hierzu

lichst ein. Ter Ausflug findet auch bei ungünstiger Witter«
Dampfbah« : Preis Albrechtstraße—Biebrich(~

lsos Der Vorstand.

neben der
Walhalla Mauritinsftratze 3

als Spezialgeschäft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben
in allen Preislagen , überall bekannt.

neben de«
Walhalla

Sflälhi Drei KOr,2n|
An, 8 . Pfiugstfeiertag:
Grosse Tanznmiib,

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 3 Uhr

J . Fachingep.

Wir bitten um gefällige Besichtigung unserer Schaufenster. 4277'

Restaurant zum ,Elcp hallten 4
Ecke der Franken - und Walramstrasse.

Menu (am 1. Pfingst-tage)
k 60 Pfg. :

Französische Suppe
Lendenbraten

Spargelgemüse mit Kartoffel.

Slenn (am 2. Pfingsttage)
ä 60 Pfg. :

Tomatensuppe
Kalbsbraten

Erbsen und Carotten
Kartoffeln.
k 1 Mk.:

Dasselbe mit Zander u. Sauce hollandaise
Dessert.

k 1 Mk. :
Dasselbe mit jungen Hahnen u. Compot

Dessert.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . =

Um zahlreichen Besuch bittet

Aug . Kohlhaas,
1831 ' langj . früherer Küchenchef

ZmMemkrMe Partei.
Pfingstmontag, den 22. Mai, Nachmittags3 Uhr:

Gr . Maifest
_ im Eichelgarten.
l ?ät Volksbelustigung , Kinderspiele , Speise und Trank ist

bestens Sorge getragen.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Das Fest -Comitec.
NB. Es ist Pflicht eines jeden Arbeiters , zn erscheinen . 4280*

Dttkliisfllihtn
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tagein der Woche
frei. 3929

Restaurant „Blücher.“

00
Murrnerthnren

fertig mit Zubehör, sofort
lieferbar, ständiges Lager,D 2000 Stück,empfehlen zubedeut, ermäßigten Preisen.

_ Zeichnungen und Preis¬
liste gratis. 2091b
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf. _
Hcllnrundstraße 8»

1zebrnchtrFrdmatlk
zu verkaufen._ 4376

Für Damen!
Ausverkauf elegantern. ein¬

facher Damenhüte billigst
Philippibergstr. 45, p.  l . 4390

A »I Jm  fink,
Agentur - und

Connnissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstrafle 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie«

151«
Agenten sucht Cognacbrennerei
H. pofil. Bingen. 14/7

Eröffnung der MrlMMMMca
Zum Mohren,

Nengasse iS.
Richte hierdurch an die werthe Nachbarschaft, sowie an alle

meine Freunde, Bekannten und Gönner die ergebene Bitte, mich
durch ihren Besuch beehren zu wollen.

MittagStisch von 60 Pfg. an und höher. Reelle, auf¬
merksame Bedienung zusichernd empfehle ich ich mich bestens.

Heinrich Schay,
seither Zäpser im „Kronenkeller".1581

Vereinssälche » noch einige Tage frei.

Zn den drei Königen,
2 « Marktstrahe 2 « .

Am 1. und 2 , Feiertag , sowie jeden Sonntag:

Großes Frei-Coneert,
wozu freundlichst einladct 2310 Heiurich Kaiser.

Zum Adler ”.
Am 2. Pfiugstfeiertag:

Große Tanz -Musik,
wozu freundlichst cinladet 607b

Franz Köpfchen.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier auS der

Brauerei Bierstadter Felsenkeller , sowie gute ländliche Speisen
PS - Rufs. Billard.

SaatkupmJktpf
23 Waldftratze 23.

2 . Pfiugstfeiertag:
Tan;Uergnügen.

Anfang 4 Uhr.
4373

Eintritt frei
h Kaltwasser.

Nur zwei Tage
Telegramm

aus

fttlüer’-s lüf,Geisbcrg-
stratze 3

Am i . nnd 2 . Pfingftfeiertag
werden die Besucher von

t^ Walthee ’s Hof
durch

Ekohe Eoorekik
der einzig ihrer Art dastehenden

Gesellschaft„Lohengrin"
(3 Damen, 3 Herren) aus Hamburg

eine Ueberrafchung erfahre», wie sie selten geboten sein
_ Anfang Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr. W

HIerstaÄ.

Saalbau zur Rose.
Am 2 . Pfiugstfeiertag , sowie jede» Sonntag

6 -rosss
Tanz ' l n 8 i k t

prima Speisen und Getränke,
wozu ergebenst einladet
6I0b Ph . Schieben « ;

Hambach.
„Gasthaus zum Taunus"

Am S . Pfingstfeiertag , sowie jeden folgenden So«""

ösfrntl. Tanpnuftlr
wozu freundlichst einladet

Lndwig Meist«
Nieder waliul a . Kh«

Holet Mm Esriruftl!
Am 2 . Pfingstfeiertag findet bei gutbesetztem Orches

4 Uhr Nachmittags:

Concerl und Tan;
in meinen Garten- und Saallocalitäten statt, wozu steur̂ ta ^2151b Der Besitzer: Anton Rem



Bezugspreis:
gm. frei ins Haus gebracht, durch die I
mertcijährl. 1.S0 M. «{d . Bestellgeld.

m ^U.  Post -ZeitungSlist - .
MarktstratzeM: Druckerei: Emserftratze 1b.

, Unparteiische Zeitung.
I » « telligcuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Mtesdadener
Anzeigen.

Die öspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile SS Pfg., für auswärts bOPfg

Txpevltion: Marktftraße 50.
Per Ke»er«c-^ »zei4er erslüeint täglich Avenär

Sonntags in z« er AnsgnSen.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

I citcrnl
Drei F r e i b e i l a g e n:

pmtatenn  M „ t »r »- rt »»g«-?rca« . — per -kandwirir . — » er Sumarift.

Der Keneral-Anzeiger«l «»er«» in Kt. dt «nd <£«n» »erlreitet . Im
und im »tauen Händchen besttzi er «achweiröar die größt « A » flat«  alte«

Ntätter.Neueste Nachrichten
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Zweite Ausgabe.
Des 2. Pfinßftfeiertages wegen erscheint

die nächste Nummer erst Dienstag Nachmittag.

Bekauutmachuugeu der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 23 . d. Mts ., Nachmittags

z Uhr, wollen die Gg . Hrch. Nöll und Karl Witt
Eheleute von hier die nachfolgenden Immobilien, als:
1. Nr. 6430 des Lagerb. 8 a 86,75 qm Acker„lieber*

hoben" 4. Gew, jetzt Bauplatz,
Ecke der Roou - und Seeroben¬
straße, zwischen einem Weg und dem
Centralstudier,foiids;

2. Nr. 4469 des Lagerb. 14 a 98,25 qm Acker„Unter
Schwarzenberg" 3. Gew., zwilchen der
Stadtgemeinde Wiesbaden und Franz
Kaspar Grom;

3. Nr. 3327/3328 des Lagerb. 20 a 38,75 qm Acker
„Ober Tiefcnthai" 1. Gew., zw. einem
Weg und Karl Von Reichenau;

4. Nr. 3300/3301 'des Logerb. 25 a 98.75 qm Acker
„Bei Erkelsborn" 1. Gew., zw. dem
Staatsfiskus und Reinhard Seilberger;

5. Nr. 3632 des Lagerb. 13 a 80 qm Acker„Ober
Gerstengewann" 2. Gew., zw. Christian
Cramer 3er und Johann Peter Seiler
Erben;

8. Nr. 4026/4027 de« Lagerb. 36 a 04 qm Acker
„Zweibörn" 4. Gew., zwischen dem
Domänenfiskus und Karl Witt;

7. Nr. 4801/4802/4803 des Lagerb. 34 a 76,75 qm
Acker„Vor Heiligenborn", 5. Gew.,
zw. Heinrich Daniel Schmidt und Mit-
eigcnthümer und dem Ceotralstudicn-
fondS;

8. Nr. 6456 des Lagerb. 12 a 28 qm Acker„Hinter
Ueberhoben" 1. Gew., zw. dem StaatS-
fiskus und dem Central studiensonds
Baumgrundstuck; .

9. Nr. 2359 des Lagerb. 14a 93,25 qm Acker
„Steckersloch" 3. Gew., zw. Moritz
Nicolai und Firma Gebr. Esch;

10.  Nr. 6282/6283 des Lagerb. 22 a 45,50 qm Acker
„Landgraben" 1. Gew., zw. LouiS Rühl
und Georg Friedrich Roffcl 4r ; hat drei
Obstbäume

11.  Nr. 6197 des Lagerb. 11 a 62,75 qm Acker. Holler¬
born" 4. Gew., zw. Albrecht Götz Erben
und Friedrich Karl Hahn;

12. Nr. 7720 des Lagerb. 43 a 63,25 qm Acker„Leber-
berg" 1. Gew,, zw. Karl Nöll und
Karl und Ludwig Walther;

13. Nr. 3360 deS Lagerb. 12 a 17,50 qm Acker
.Schwarzenberg" 1. Gew., zw. Heinrich
Daniel Christian Kraft und Georg
Thon;

14.  Nr. 3934 des Lagerb. 29 a 07,25 qm Acker
„Hammersthal" 3. Gew., zw. Philipp
Schmidt und Johann Philipp Schmidt;

1b. Nr. 4032 des Lagerb. 11 a 86,25 qm Acker
.ZivcibSrn" 4. Gew., zw. Hermann
Reichwcin und Wilhelm Jacob Heus
Erben;

16. Nr. 3644 de» Lagerb. 23 a 26,50 qm Acker
.Ober Gerstengcwann" 3. Gew., zw.
dem Staaisfiskus und dem Cenlral-
studiensonds:

17. Nr. 3339/3340 des Lagerb. 23 a 39,25 qm Acker
. Ober Tiesenthal" 1. Gew., zw. Hein¬
rich Weygandt Erben und Philipp
Berger;

18. Nr. 7602 des Lagerb. 7 a 31,50 qm Acker
„Rettungshous" 2. Gew., zw. Kar!
Dick und Ludwig Schweitzer, Baumstück;

19. Nr. 7553 deS Logerb, 30 a 47,25 qm Acker
,,Roscnfeid" 1. Gew., zw. Georg Faust
und einem Weg, Baumstück;

20. Nr. 2356 dcs Lagerb, - 17 a 77,75 qm Wiese
„Steckersloch" 3. Gew., zw. Friedrich
Güttler und dem Eentralstudienfonds,

in dem Wahlsaale des Rathhauses hier abtheilungshalber
zum zweite » und letzte» Male versteigern
lassen.

Wilsbaden, den 9. Mai 1899.
Der Oberbürgermeister.
I . Vertr. : Körn er.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . d. Mts .. Nachmittass.

wird die diesjährige Kleenutzung von 1 Morgen 35 Rlh.
im Distrikte„Weiherweg" nnd von40Rth.  im Distrikte

Atzelberg" an Ort nnd Stelle versteigert.
Sammelplatz Nachmittags4 Uhr Ecke der Platter

und Rnhbergstraße. 1146a
Wiesbaden, den 17. Mai 1899.

Der Magistrat.
In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23 d. Mts , Nachmittags

4 Uhr, wird die diesjährige Kleenutzung von einem
1 Morg. 66 Ruth, großen Acker im Distrikte„Ochsen¬
stall" an Ort und Stelle versteigert. Sammelplatz
Ecke der Langenbeck- und Frankfurterstraße.

Wiesbaden, den 17. Mai 1899.
Der Magistrat.

1147a In Vertr. : Körner

Bekanntmachung,
die Steuererhebung für April, Mai u. Juni betreffend.

Die Ausgabe der Steuerzettel für das
Rechnungsjahr 1899 hat begonnen. Die Erhebung der
Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt vom 23 . ds.
Mts . straßenweis nach dem auf dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straßen wie folgt fest¬
gesetzt: A. am 23. und 24. Mai

B. am 25. Mai
C. D. E. am 26. Mai
E. G. am 27. und 29. Mai
H. am 1. Juni
J . K. am 2. und 3. Juni
L. M. am 5. und 6. Juni
N. am 7. Juni
O. P. Q. am 8. Juni
R. am 9. und 10. Juni
S.T.U.Y. am 12., 13. und 14. Juni
W.Y.Z. u. außerhalb
des Stadtberings am 15., 16. u. 17. Juni.

Die Steuerkasse öffnet 2 Schalter » an
dem einen werden nur die für den betreffen¬
den Tag vorgesehenen Buchstaben erledigt,
aller übriger Berkehr ist dem andern Schalter
überwiesen.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler,
daß sie die vorgeschrtebenen Hebetage be¬
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau ab-
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 20. Mai 1899.
Städtische Steuerkasse,

1151« Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 17.

Bekanntmachung.
Die am 15. d. Mts. stattgehabte Versteigerung des

Grases von Wegen, Böschungen und Gräben hat die Ge¬
nehmigung deS Magistrats erhalten und wird das Gras
den betr. Steigerern zur Einerntung hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1899.
1150a_ Der Magistrat.
" Bekanntmachung.

Der Fluchilinienplon für das Terrain zwischen
der Frankfurter - und Bierstadterstraße , sowie der
Alwinen - und Ringstraße , hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehördeerhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus. 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41,
innerhalb der Dieuststunden zu Jedermann- Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge.
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 13. d. Mls. beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. 1124a

Wiesbaden, den 9. Mai 1889.
Der Magistrat.

I . V. : Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen - und

aLs  Retter -Abtheilnng des vierten Zuges
(ZEi  werden auf Dienstag » den 23 »Mai l Js ,

T Abends 7 Uhr . zu einer Uebnng in
t Uniform an die Remise geladen.
Wr  Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der

Statuten, sowie Seite 11. Absatz3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet. 1142a

Wiesbaden, den 17. Mai 1899.
Dir Branddirector: Scheurer.

Feuerwehr zu Clarenthal.
^ Die Mannschaften der Feuerwehr zu

AOiP Clarenthal werden auf Montag , den
Tg » 22 . Mai , l. I ., Bormittags 8 Uhr,

«HP zu einer Uebnng in Uniform an dir
Remise geladen.

/ 1 Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11 Absatz3 der

Dienstordnung, wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 17. Mai 1899. 1l4la

Der Oberführer: Der Branddirector:
Minor. _ Scheurer.

Bekanntmachung.
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstatte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1.  F eu e r m el der s chl ü s s el sind im Besitz der
gesammten hiesigenS chu tzm a n n scha f t , so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Verzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
F e u e r m el d e r s ch l ü s s e l nebst Instruk¬
tion auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in



r tMe»Sa»e«er » e«eral-» «zelAe»

ß.

k«cht

der Richtung nach der Feuerwache zu'
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengcbäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath
h a u s p l a tz.
Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge
legenen Ltadttheileu, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt »ach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er«

Wiesbaden, im März 1899.
970«

Der Branddirektor:
S cheu r er.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von eiförmige«

Betourohrkanalstrecken:
a) des Profites 45/30 cm u. ca. 120 lfd. m Länge,
b) des Profites 37,5/25 cm u. ca. 130 lfd. m Länge,
c) des Profites 30/20 cm u. ca. 68 lfd. m Länge und

eines kreisrunde « Steinzeugrohrkanales von
ca. 30 cm Durchmesser und ca. 60 lfd. m Länge in der
oberen Schützenstrafie Und in dem Weg „Unter
den Eichen " sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, cingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr. 57, gegen Zahlung von 0.50 M. be¬
zogen werde».

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
30 . Mai 18NS , Vormittags 11 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
1149a Der Oberingenieur: Frensch.

Fremden V̂eirzeichnisg.
voi« 20 . Mai 189% (Aus amtlicher Quelle.)

Hiial ft liier.
Reppert , Fahr ., Friedrichsthal
Morell, Bonn
Gummersbach , Köln
Droste , Schriftsteller , Leipzig
Rose, Dr . phil ., Elberfeld
Neuschaefer , Fr . in. Tocht .,

Schwelm
Möller, Barmen
Rauter , Fr . m. Tocht ., Essen

Hotel Aegir.
Müller, Kfm ., Berlin
Ehrenburg , Direkt ., Russland
Allen m. Farn., London

Alleesaal.
Messien,Handelsschuldirektor,

Meissen
v. Spoenla , Fr ., Schweidnitz
t . Dietz , Fr . m. Schwester,

Himmelstadt
Katz , Kfm. m. Fr ., Berlin
Wertheim, Kfm. m. Fr .,

Warschau
Rubens, Kfm., Burghorst

Bahnhof'Hotal.
Wesser, Fabrikant , Velbert
Reichert , Gutsbes ., Posen
Gans, Kfm., Frankfurt
Schloss, Kfm., München
Vedder , Kfm., Velbert

Hotel Bellevue.
Goedkop, Dir . m. Fr ., Haarlem

Hotel Block.
Brüssel

de Zony, Frl .,
Boon, Frl .,
van Syll, Frl .,
van Westrhenen , Frl .,

Hotel Hapeel.
Straub , Kfm. m. Fr ., Lübeck
von Ledebur , Prokurist,

Hamburg
Flilssnor, Baumeister m. Fr .,

Nürnberg
Gisbeier , Schriftsteller m. Fr .,

Hannover
Rath , Fr ., Karlsruhe
Wagner m. Tocht ., Stuttgart
Müller m. Bruder , Köln

Hotel Hehenzellepe.
von Balluseek , Fr . Generalin,

Berlin
Lobe, Referendar , Hirsohberg

Hotel Oranien.
S. Excell. de Polovtzoff, Senat,

m. Fr. u. Bed. Petersburg
Park-Hotel.

v. Tudeer, Senator m. Fr.
| Helsingfords

Mayer m. Fr, Karlsruhe
Goldschmidt m. Fr . St. Louis
Goden m. Fr. Haag
Kawerin m. Fr. Moskau

Pfälzoe Hol,
Bernhardt, Bürgermeister m.

Töchter Ernsthausen
Schröder, Kfm. m. Fr.

Osthofen
Schäfer Flacht

Promenade-Hotel.
Hauptmann, Kfm. m. Fr.

Chemnitz
Kuppenheim, Fr. m. T.

Pforzheim
Quisisana.

Thürmer , Direktor , Stuttgart Liepmann, Fr . m. Bed.l
^ Nürnberg

Heute Sonntag , von Vorm . 7 Uhr ab,
wirb das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh zu 40 Pfg . und eines Schweines

zu 45 Pf.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichnete» Stell« au
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4281*

Städtische Schlachthaus -Berwaltuna
Bericht

siber die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 14. Mai bis einschl 20. Mai 1899.

H.Pr . N.Pr '
I.  Fruchtmarkt . JC ^ JL ^
Hafer per 100 Sil. 16 — 15 80
Stroh „ 100 „ 3 80 3 -
Heu „ 100 „ 6 — 4 80

II . Viehmarkt.
OchsenI. Q . 50 K. 70 — 68

p. Kil.

II.
Kühe I.

.. II-
Schweine
Kälber
Hammel

III.
Butter p. Kgr.
Eier p. 25 St . 175
Handkäse,, 100 ^ 8 —
Fabrikkäse 100 „ 6 50
EßkartofselnIOOK. 6 50
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 18 — 14
Zwiebeln „ 50„ 650 550
Blumenkohlp. St . — 60 —30

„ 66 — 64 —
64 — 60 —
56 — 50-
104 — 94
1 50 120
128 120

i c tu alte  mit attt.
2 40 2 20

125
7 —
3 —
5 50

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht „
Backfische

H.Pr . N.Pr.
UM

— 70 — 50
180 150
250 180

3 — 160
3 — 160

— 70 — 40

Kopfsalat
Gurken „
Spargel » p.
Grüne Bohnen,,
Grüne Erbsen,
Wirsing
Weißkraut „
Rothkraut per Kg. -
Gelbe Rüben u — 30
Weiße Rüben „ „ -
Kohlrabi, obererd. „ -
Kohlrabi p. Kg. - —
Grünkohl „ „ -
Römisch-Kohl „ „ —24 — 20
Kirschen „ „ 2 — 160
Erdbeeren „ „ 6 — 4 —
Stachelbeeren„ „ — 80 — 60

10 — 3
, — 50 — 20
kg. 1 10 — 50
„ 2 40 160
. 1 - 80

50 _ 40

24

IV . SS tob  und Mehl.
Schwarzbrod:

LangbrodP.O„ Kg. — 16 — 13
„ . P- Laib — 52 — 42
Rundbrodp. 0,5 Kg. — 14 — 13

„ p. Laib — 45 — 40
Weißbrod:

a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl
No. 0 p. 100
N°. i „ ioo ;
No. II „ 100 ,

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I ■„ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg.
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,,

31 — 29
28 — 27
27 — 25 50

26 — 25
2350 23 —

152
136
136
150
160
140
1-
160
140

Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine Gans
Eine Ente

p. Kg. 120 — 50

Schweinefleisch
Kalbfleisch
" ammelfleisch
ichaffleisch

Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken „ 2 —
Speck(geräuchert) „ 184
Schweineschmalz„ 140
Nierenfett „ 1 -80
Schwgrtenmagen(fr.) 2 — 1 60

H (geräuch .) 2 — 180
Bratwurst 180 1 60
Fleischwurst 160 140
Leb«r-u.Blntwurstfr_ 96 —96

geräuch. 2 — 180

144
128
132
140
140
120
1 —
160
140
184
180
130

Wiesbaden, den 20. Mai 1899.
Das Aceise-Amt: Zehrung.

Marcband , Dr , jur .,
Berndorif in. Fr ., Aachen
Koenig , Fr . m. T., Morbach
Jaffe , Lehrer m. Fr ., Hannover

Zwei Böcke.
von Seida, Fr ., Kirtorf
Paulus , Merxhausen
Müller, Kfm., Annaberg
Triest , Kfm. m. Fr ., Bamberg
Lomberg , Lehrer m. Fr .,

Langenberg
Tressel , Kfm., Elsterberg
Rettig , Kanzleirath , Berlin
Keller , Kfm., Annaberg

Hotel Restaurant Braubach.
Müller, Kfm„ Kaiserslautern
Schubert , Berlin
Schubert , Fr ., »

Goldener Brunren.
Grienz, Kfm., Grünberg

estnischer Hot.
von Rosenstiel , Kgl.Domänen-

päehter , Marienwerder
von Kosehenbahr , Leutn .,

Gnesen
von Wolf , Oberleutnant,

Hannover
Mahrenholz , Fr . Amtmann m

Toeht ., Magdeburg
Buchholz, Berlin

Curansfalt Dietenmiihte
Dittmar , Kfm., Stettin
Goldstein , Frl ., Berlin

Hotel Einhorn.
BerlinRährig , Kfm.,

Grundke , Kfm,,
Marcus, Kfm., m.
Carlebaeh , Kfm.,
Golring m. Fr .,
von Teil , Kfm.,

Fr ., ,
Stuttgart

Barmen
Holland

Eisenbahn-Kofel.
Bommert, Kfm,, Berlin
Cappel , Kfm., Düsseldorf
Waegelein , Kfm., Kreuznach
Gerhardt , Kfm., „
Bartels , Everode
Hofer, Kfm., Basel
Kuznitzky , Kfm., Berlin
Hergarten , Kfm., Köln

Badhaus zum Engel.
Fröndhoff , Kfm., Münster
Hranitzki , Baumschulenbes.

Fr ., Berlin
Hase , Geh. Justizrath m.

Tocht ., Altenbürg
Bore, Fr ., Hamburg

Englischer Hel.
David , Frl ., Frankfurt
Ruhfus , Buehhändl., Dortmund
Rosenstiel , Rsnt . m. Fr ., Berlin

Erbprinz.
Palmowsky , Mainz
Braband , Kfm., Kaiserslautern
Gräf , Kfm. m. Fr ., Berlin
Ellmer , Lausanne
Schäfer , Neuwied
Summier m. Fam., Brück
Gärdtner , Stuttgart

Brtirsr Wald.
Rrcb, Kfm., Stettin
Noevermann , Kfm., Mühlheim
Bröse, Fr ., Koblenz
Koch , Kfm., Frankfurt
Hettlage , Kfm., Honnef
Imgardt , Kfm., Wetzlar
Ostberg , Fabrik ., Würzburg
Boelen, Fabrik ,m.Fr .. Terborg
Berechthold , Fabrik , m. Fr,,

Sarnen
Paulus , Kfm., Henau
Biehn, Student , Marburg
Dillemutb , Förster , Gr.-Gerau

Hotel zum Hahn.
Meyer zu Kahven , Ingenvan Hestrehnen

Kaufmann,
Weinberg m. Fr .,
Böhm, Reg.-Rath,

Hotel Vier Jahreszeiten.
Lauda , Fr ., New-Braunfels
Schütze, Kfm., Charlottenburg
Heald , Fr ., Heffersten-Grange
Lachmana , Fr . Geheimrath m.

Bed., Berlin
Liebermann , Prof .,

Hotel Kaieerhel
von Blankenberg , Ritterguts-

Besitzer, Schötzow
Berger, Stadtrath m. Fr .,

Merseburg
Eißiag, New-York I Höniger , Kfm.

Botel Karpfen.
Heeger , Kfm., Kaiserslautern
Schäfer, Kfm. m. Fr ., Erfurt

Goldene Kette.
Seel, Unterspiesheim
Mohr, Ober-Posts ., Schwerin

Goldenes Kreuz.
Hacke , Kfm., Reval
Laurinat , Kfm., Berlin
Gupke m. Fr ., Potsdam
Hornig, Bischofswerda

Badhaus zur Geldenen Krane.
Unseld, Rent . m. Fr ., Klm
Heusinger , Fr ., Altenburg
Gerlaeh, Fr ., Bromberg

I ootel zum Kronprinz.
Schubert , Beamter m. Tocht .,

Berlin
Schmitz, Fr . in. K., Boppard
Loewensohn , Fr . m. 2 K.,

Gumbinnen
Weisse Lilien.

Becker , Sanitätsrath Dr . m.
Fr .. Mügeln

Bouffier m. Fr ., Würzburg
Emmer, Frl ., Freising
Schweiger, Fr .,
Krautheim , Prok ., Schönberg

Weimar

Hamburg
Berlin | Belmonte, Fr . m. Töchter

Hamburg
Rhein-Kofel.

Kohlen m. Fr . Krefeld
Tasson m. Fam. Montreux
Schröder, Bankdir. w. Fr. Bonn
Schlochauer m. Fr, Hamburg
Giesse, Frl . Moskau
Norström m. Fam. Stockholm
Cardozo Manchester
Macholz, Major m. Fr. Berlin
Linnenbrügge w. Fr. Hannover
Dundas, Frl . Edinburgh

Römerbad,
Ratibor

Buscher, Kfm. Amsterdam
Thiemann, Stadtrath Rixdorf
Müller, Fr . Kaiserslautern
Müller, Fr , „
Oppermann, Dr. med. Erlangen

Hotel Rose.
von Lang-Puehhof, Erblicher

Reichsreth d. Krone Bayern
m. Fr . Frankfurt

Joung m. Fr . Lutterworth
Seyssel d’Aix, Fr . Gräfin m,

Bed. Riedmond
Simpson, Frl . Rom
Seebold-Picquart m. Fr . Paris
Whitmore m. Fam. Fairfield
Hofmann, Stud . med. JDresden
Hornby Blackburn
Bramwell, Frl . „

Goldenes Ross.
Büttner , Fr. Forst

Weisses Ross.

Engel, R«nt. m.FamTiwQuaas, Fr . rr *<Ahirt
Eggoling. Fr. p ro{  U >>»
Jacobs, Berg.ß #f
Manzer, Rent. m. Fam. tib «g
Wenzel, Ing. m Fr *r®nIfurt
vsm . . Vf “ r* Erssdj,Köhler, Kfm.
Degner, Rent.
Kastrier w. Fam
Tillmann, Kfm.
Kaumanns, Rent.
Zander, Kfm.
Doenhardt, Rent.
Wädricke, Kfm.

Erfim
RpB.erii»

■̂iberfei^
Neny

AacC

Merling, Dr. med. m. Fr

K,„.

Hotel Victoria. **
Graf Waldersee, GeaerM-Oh^

der Kavallerie Häufet
Perthes , Excellenz, Gen 6t8i

Leut Frankfurt
v. Kalkstein, General-Major

Albert, Dr . phil.
Göransson , Ingen ., Stockholm
Memminger, König!.. Notar

Neuuiagen
Fischer , Fr . Rent . m. Tocht
t  i p  Elberfeld
Irl ® m. Fr ., Siegen
Hüttig , Dir . m. Fr ., Dresden
Waekrill , E . J ., London
Wackrill , A. G.,
Janssen , Gutsbesitzer,

Schimmelpfennigsberg
Poster , Morristown
Fester , Frl , „
Thompson , Frl ., „

Hotel Vogel (Feussner).
Schonberner, Fabrikant m.Fr.

Elberfeld
Engler, Maler Berlin
Engler , Kfm. t

Hotel Weins.
Homburg

Wunderlich,
Hotel Metropole.

Levy m. Fr ., Paris
Sternbach, New-York
Just m. S., Kopenhagen
Müller, Direktor , Hagen
Hafström , Leibarzt d. Königs

von Schweden u. Norwegen
in. Fam., Schweden

Palm* Fr . m. Tocht ., Bernburg
Bleykmann m. Fam .}

Amsterdam
Hotel Minerva

Borgstede, Fr ., Dresden
Nassauer Hof.

Simonson, Fr . Lanager .-Rnth
m. Fam. u. Bed., Berlin

Schuls van Haegen m. Fr .,
Holland

Stridsberg , Eisenwerksbes .,1
Schweden

Tinnendorfer , Rechtsanwalt
m. Fr ., Berlin

Villa Nassau.
Willet , Dr. m. Fr ., Utrecht
Vorster , Kommer .-Kath, Köln

Hotel National.
Sehmeling, Rittmeister,

Schleswig
Wetting m. Fr ., Berlin
Berks m. Fr ., Neustadt

Nonoeahtf.
Junior , Kfm. Sendlingen
Nilmeyer, Kfm. m. Fr.

Delmenhorst
Passmann, Kfm.
Pohmanti , Stud. med.

Kollmann, Fr . Leipzig
Schuhmann, Dr . Berlin
Schneider, Dr. Radeberg
Wild, Fbkt . Magdeburg
Ritter , Frl . Gotha
Richter, Dr. Dresden

Savoy-Hotel.
Meyer, Kfm. Memel
Lichtenstein, Kfm, Berlin
Hamburger , Fr . Paris
Hamburger, 2 Hrn. Amsterdam
Joseph Frankfurt

Scbützonhof.
Badewitz, Agent m. Fr , Berlin

Woissor Schwan
Melchior, Frl . Magdeburg
Giesselmann, Frl.

Hotel Schweinsberg.
Gidior, Kfm. Neustadt
Singer, Kfm. Berlin
Aha, Fbkt . Helfeld
Wattawaff, Fbkt . Berghost
Hentohel Eugers
Teuerstem, Kfm. Dresden
Fastewath , Kfm. m. Fr.

Savenachied
Hecht, Kfm. Köln
Nieuwenteiss, Kfm. Liese

Hotel Spiegel.
Schindler, Kfm. Beuthen
Balke, Kfm. m. Fr , Schwiebus
MessienJ Meissen
Salomon, Frl . Dresden

Hotel Tannhäuser.
Kuhn, Kfm. Stuttgart
Macco, Rent.' Aachen
Welschow, Stud. Hannover
Minor m. Ff. Trier

Taunuu-Hotel.
Stahlberg , Rent. Berlin
Elser, Oberförster Wetzlar
Gent, Rent . Rotterdam

Ruhrort I von Francoire , Major Mannheim

Freiburg
Hülskamp, Kfm. Bachort
Feuwsen, Kfm. „
Maier, Fbkt. Heidelberg
Schallet, Kfm. Markirch
Menne, Kfm. m. Fr . Siegen
Moratt, Architect m. Fr,

St. Gallen
Hotel Üu Nord.

Oppenheimer, Dr . mad.
Grünewald

Kyrke, Frl. Eastbourne
Motzer m. Schw. Canitz
Klein-Hoff, Fr . m. Bed.

Frankfurt
Tannenbaum „
Hering m. Fr . Hamburg

Tornow, Fr Metz
Schützte, Kfm. Neu tadt
Ost, Prof. m. Fr . Haimover

Iv. Adelebsen, 2 Frl. Strassburg
IHayer , Frl . Oldenburg
Grifert , Kfm. Breslau

Schick, Fr.
Schick, Frl.
Stittler , Postmeist. m. Fr.

St. Goarshausen
Bieler, Frl . Cöthen
Libmaeher, Journalist m. Fr.

Rotterdam
I« Privathäusern:

Villa Alexandra,
Salomon, Kfm. m. Fr. Berlin
Rheinholdt, Rechtsanw. Dr,

m. Fr . Falkenstein
Wessel m. Fr. Hammeln

Villa Beatrice.
Faull, Fr . Geh. Schwerin
Vollgold, Frl . Torgelow
Rothmaler, Frl . Erfurt

Pension Becker,
Stenns Zeynen m. Fr. Kymegen

Gr . Burgstrasse  3.
Schorn, Chemiker Magdeburg
Straus«, Kfm. Frankfurt
Maas, Kfm. Trier
Elisabethenstrasse  23.
Lehmann, Stadtbaumeist m.Fr.

Osnabrück
Christi . Hospiz.

PackbuSh, Hauptmann a. D.
m. Fr . Sangerhausen

Müller, Frl . Diakon. Hannover
Pension Jaskewitz.

Hirsche m. Fr . Lüttich
Flügge, Frl. Crenzoff
Graumann, Schausp. Krefeld
Kapellenstrasse  8 , L

Paul m. Fr. Mannheim
Kapellenstrasse  33,

Schweinitz, Fr. Berlin
Luisenstrasse  5.

Bauer, Kfm. m. Fr. Esslingen
Ma r k t s t r a s s e 6, I.

Prehu , Zahlmeister m. Fr.
Schöneberg

Krüger , Leut. Gotha
v. Carlowitz, Oberleut . Wesel
Steiner, Haupttn. Mhtz
Speck, Rentn. ' Schöneberg

Pension Mon -Repos.
Lies 0  berkassei
Renk „
Reinbach, Frl .m. Bed.Duisburg

Nerosjtrasse  18.
von Rex, Frl, Weimar
Schräder, Fr. Oberpost-Direkk

Weimar
Nerostrasse  23.

Mittelstadt , Fabrikdirektor
Russisch Polen

Pension Ossent.
Schreiner, Fr . Rentn. Nymegen

KrkaMWchmtM im Sonnenberg.
Die 1. Rate Staatssteuer Pro Rechnungs¬

jahr 1899 ist am 15. d. Mts fällig gewesen.
Die Restanten werden daraus aufmerksam gemacht,

daß das Mahn- resp. Zwangsversahrrn in den erstell
Tagen eingrleitet wird.

Sonuenberg , den 16. Mai 1399.
2148b Der BürgttmeDer: Srel - rrl-



«SkeSvak>e«er «Seneral-Mnzerger.

Arrs der Umgegend.
. ..Lackt. 19. Mai. Aus Grube Rosenbcrg ist gestern

X ®ri «n ?wnn bei einer Sprengung so schw- r an Kopf
Atnleib»er l etzt worden, daß er bereits Nachmittags im

?< "Ätville , den 19. Mai 1899. Nachdem dieI (CUi . 4ll «. iS: Alnnnrnhnh Lar kini-

ntSOBI

Z neue Perivurumugru,
f  iofljn , in Dienst gestellt hat, haben gestern die
Gürten mit 2 neuen Lokomotiven  statt ge--
$tcW  unb sind dieselben in völlig befriedigender Weise
wf ". Die neuen Maschinen werden sosort in Betrieb
' mni — Wie wir höre», werden bei günstiger Wit-

^ ^ 1. und2. Pfingstseiertage neben den plan
fjir  die Sonntage scsts-tzten Personenzügen Extra

t derart abgelassen werden, daß den vom Publikum
Leisten benutzten Zügen je ein zweiter Zug uumittel-
nachsolgt. _—

iT ” Locales.
* Wiesbaven 20. Mai

-er Magistratssitzung vom 20 . Mai.
Der Vorstand der Gemeinsamen Ortskran-

»«kasse hat an den Magistrat das Ersuchen gerichtet, auf
anmb der § 112—13 des Jnvalidenversicherungsgesetzes(Wir
^den auf diese§8 noch näher zurückkommen.) ein O r t s-
, tut zu erlassen, wonach ihr das Einziehen der Betrage für
. «uvaliditäts- und Altersversicherung und das Einkleben
I . Marken in die Versicherungskarten gegen die gesetzliche
Gütung für fämmtliche  Versicherungspflichtige Über¬
seen wird. Der Magistrat hält die Sache noch nicht für be-
iMbreif und hat der Ortskrankenkasse anheimgestellt, ihm
Mh-ilung zu machen, wie sie sich die Ausführung im Ein-

^siwecks landespolizeilicher Prüfung eines Entwurfs der
Verlegung der Salzbach  im Gelände des neuen Bahn-
t.cam für Mittwoch, den 31. Mai, morgens 11 Uhr im Rhem-
^bnbof Termin anberaumt. Die Stadträthe Herrn Bart-
ina v. Oidmann,  S t ein  und Weil  und Herr Ober-

ingenteur Frensch  sind vom Magistrat beauftragt worden,
den Termin wahrzunehmen.

infolge vorstehend erwähnten P . apungstermrns
findet die für diesen Tag bestimmte Magistratssitzung bereits
am Dienstag, den 30. Mai, statt.

, Generalversammlung der OrtSkrankenkasse. (Schluß.)
,, pinp neue früher nicht bestandene Unterstützung,st em tägliches
Leid von einem Zehntel des durchschnittlichen Tagelahnes

r die in einem Krankenhause untergebrachten Kassennutgfteder,
kk̂eVne Angehörigen besitzen, vorgesehen, welche Bestimmung
nsichtlich der pekuniären Lage der auS d»n Krankenhaus Ent-
ssenen ebenfalls die Genehmigung seitens Behörden finden durfte
ie Klasse,iei»theil»ng soll wieder w,e früher ,e nach Hüb- des
irklichen Arbeits-Verdienstes erfolgen und zwar: 1- Classe
it einem Arbeitsverdienst bis zu M. 1.24, 2. Classe von M. 1.25
s M 174 3. Classe von M. 1.75 bis M. 2.24, 4. Classe von
r 225  bis M 2 74. 5. Classe von M. 2 75 bis M. 3.24.

Classe von M. 3.25 bis SR 3.74, 7. Classe von M. 3.75

Weiler befürwortet Herr Günster, daS Ortsstatut und die
rankenordnung dem Statut anzuhängen. Nach der Diskusfion,
a welcher sich die Herren Wittmann, Killian, Straßburger,
emmerich, Günster und Meurer betheiligten, wurde auch dieser
Intrag angenommen. Ueber die F a mi l i cn v er sl cher u n g
erliest Herr Günster einige Bestimmungen auswärtiger Kassen und
emerkt, daß in der Commission die Frage erörtert worden se,. ob
ie Versicherung eine obligatorische sein sollte. Herr S . Heß ist
lr obligatorische Versicherung, räth, nicht erst den Versuch mit der
ikultativen Versicherung zu machen, und bittet, der Comimssion
«ittel und Wege an die Hand zu geben, damit die Kasse endlich
am Ziele komme. Herr Direktor Straßburger  stellt nun
ilgcnden Antrag: .

„Die heutige Generalversammlungbeschließt, die freiwillige
samilienversicherung einzuführen, mit dem Vorbehalt, daß die
(heilnebmerzahl groß genug ist, und beauftragt den Vorstand mit
er Einleitung der nöthigen Schritte." ^

Nach erfolgter Diskussion unter Betheiftgung der Herren seelgen,
seß, Maurer. Gerhardt wird dieser Antrag angenommen. Bezüglich
er Beschickung des Congresses zur Bekämpsung der Tuberkulose in
Berlin durch einen Delegirten beantragt Herr S . Heß, einen der
Vorsitzenden als Delegirten nach Berlin zu schicken. In demselben
sinne spricht auch Herr Dir. Straßburger. Herr Günster erklärt,
l°ß dem Vorstände keine offizielle Einladung zugcgangen sei und
st gegen die Beschickung. Herr Maurer stellt folgenden Antrag:
.Die heutige Generalversammlung beschließt, den Congreß durch
inen Delegirten zu beschicken und darüber abzustimmen." Dieser
ilntrag wird einstimmig angenommen und Herr Günster  als
üelcgicter mit Majorität gewählt. (Schluß 12V, Uhr.)

* Aus dem Badelebc«. Es befindet sich zur Zeit ein
iS Jahre alter Badegast hier. Derselbe dürste als solcher der
Reste sein. Er besucht Wiesbaden feit  2 0 I a hr en und war
rüher regelmäßig in Vlisfingen. Der alte freundliche Herr wohnt
n einem eleganten BadehauS am Kochbrunnen, worin die schönsten
Zimmer für ihn bereit gehalten werden. .

[] Deutsch-katholische(freireligiöse ) Gemeinde . Be,
'iner gestern Abend im Culmbacher Felsenkeller stattgeyabten Sitzung
der Deutsch-katholischen(freireligiösen) Gemeinde präsidirte der Bor¬
gende des Vorstandes, Herr Architekt Phil . Schmidt.  Ohne
Debatte wurde zunächst gutgeheißen der 1899« Rechnungs-Vor-
mschlag wie folgt: Gemeindesteuer(20 pCt. von M. 19 289
Staats-Einkommensteuer) M. 3857.80, Beiträge auswärtiger Mit¬
gliederM. 453.30, Beiträge von FreundenM. 392, Erträgiuß
d-s Ops-rstocksM. 150, CapitalzinsenM. 867.50; gesammte
Einnahme und Ausgabe Mark 5850.80. — Am 28.,
29. und 30. August findet in Stettin  der Congreß
des Bundes freier religiöser Gemeinden in Deutschland statt.
Als Delegirter zu demselben wurde einstimmig Herr Prediger
Welker  gewählt. Derselbe ist beauftragt, gegen einen Antrag der
Nürnberger Gemeinde zu stimmen, welcher eine Aenderung der
Bundesverfassung nach der Seite der näheren Detailirung ihrer
Bestrebungen zum Gegenstand hat. — Endlich wurde auch derl

“ ?! sä -m  sssw «.
bandstag  findet voraussichtlich nicht statt »nr - L.

* Sch « egelbergers Adreßbuch von Wies-
baden und Wnm  g «d ^ wieM °« kurzb-ncht-t vor
Kurzem für die Zeit von Ma, 1899 btS dahrn 1900 ne
erschienen. Während in anderen Stadien die Herausga e
der Adreßbücher in der Regel im Dezember °der Januar
erfolgt? hat sich dieser Zeitpunkt für unsere Stadt als
nicht praktisch erwiesen, weil hier rm «vril so oußero -
dcntlich viel Um- und Zuzug-, sowie. Veränderungen al
Art stattfinden, daß -in im Januar erschrenems Adreßbuch
im Mai säst werthloS wäre. Das Buch »st auch bt_T
Jahr in der gewohnten Weise bearbeitet, ebenso sind
Ausstattung und Druck ansprechend, sodaß es der Verlags-
Handlung an einem reichen Absatz des unentbehrlichen
Nachschlagewerkswohl nicht fehlen wird. -

I . Jacobi -Sittgtabellen . 6 Wandtafeln zur
Veranschaulichung und Urdung beim Unterricht im jSmgen

Geiangtabellenwerk zeichnet
sich durch Größe unv weithinsichtbare Deutlichkeit der
Notensormen aas . Es enthält den gesamtem Gang der
schulmäßigen Gesangsübungen in knapper und doch ans
reichender Form. Wir halten dasselbe für sehr geeignet
die methodische Erlcilung des Gesangunterrichtes m den
Volksschulen in hervorragendem Maße zu fördern.

» Von einem schweren Unfall betroffen wurde am Mitt
woch während seines Aufenthaltes in Dresden  der m wetteren
Kreisen bekannte Herr Chordirektora. D. Sigmund Müller aus
Wiesbaden.  Herr Müller war im Begriffe, auf einen in rascher
Fahrt begriffenen Motorwagen der elektrischen Straßenbahn auszn-
springen, stürzte hierbei und kam so unglücklich zu Fall, daß
ihm di- Räder des Wagens über das linke Bein fuhren, 3n
schwerverletztem Zustand wurde derB-dauernswerthe von Passanten
nach dem„Caroladaiise" transportirt, woselbst sich Samstag Vor¬
mittag die Amputation  des linken Unterschenkels_ noth-
wendig machte. Der Verunglückte, der sich eben au, einer
größeren Geschäftsreise befand, wird infolge dieses bedauer-
lichen Zwischenfalles voraussichtlicherst ,n mehreren Wochen
wieder transportfähig sein. - Der Vorfall mag neuerdings als
Warnung dienen, das auch häufig in nnierer Stadt zu beobachtende
leichtfertige Ausspringen auf Straßenbahnwagen wahrend der
Fahrt unter allen Umständen zu vermeiden. Selbst dem„geübten
Springer» kann leicht ein Unglück zustaßen, dessen Folgen, wie der
eben gemeldete Fall zeigt, sich gar nicht absehen lassen.

* Holzpflaster . In Mainz  hat mun, was dahier
interessircn dürste, mit dem Holzpflaster gute Erfahrungen
aemacht. „Bor fünfzehn Jahren «, so wird unS aus Mainz
geschrieben, ivurde in unserer Stadt mit der Pflasterung
von Straßen mit Holzpflaster zuerst begonnen. Da man
damals über die zu verwendende Holzsorte noch nicht einig
war, so wurde die frequente Stadtbausstraße als Ver¬
suchsfeld gewählt, ein Tyeil der Straße mit imprägnirtem
Fichtenholz, ein anderer Thcil mit imprägnirtem Buchen¬
holz gepflastert. Jene Holzart hat sich am besten bewährt.
Während beispielsweise jetzt eine Umlegung des Buchrn-
holzpflastrrS vorgenommcnwird, da es sehr defekt ist,
zeigt sich das Fichtenholz noch derart gut erhalten, daß
eS noch eine lange Reihe von Jahren benutzt werden
kann."

fest am Pulverhaus. Die s ozi a l d em ot t  a ti sch- Par¬
tei  begeht am Montag ihre Maifeier w Gestalt eines Wald-
festes tm Eichelgarten, wo für guten Trunk, gute Speisen und
Unterhaltung, sowie für 6000 Sitzplätze Sorge getragen ist.

Im Restaurant„Z u m T a u n u s", LahnsR 3, stndU an
beiden Tagen im Garten großes Militärkonzcrt. Pfmgstmontag
auch Frühschoppenkonzert statt. Herr K. Braunrg. Inhaber v
W a l t'er s Hof.  hat die rühmlichst bekannteG-s-llschif
Lohengrin". 3 Damm und 3 Herren, für dre beiden Pfmgsi.

tage allerdings nur, engagieren können, deren Lerstungene
falls einen schönen Genuß versprechen. ,1tnt«u.

* Die Abfahrt des M. - G. - V. „Hrlda  zum Ge
sangswettstreit in Kreuznach findet Montag Morgens 7,1 h
statt, die Generalprobe Sonntag Nachmittag3 Uhr. Zu letzte
rer sind auch Interessenten eingeladen.

* Ganz besondere Erfolge hat in jüngster
Zeit die V i et o r' sche Kunstanstolt  zu verzeichnen.
Wie bekannt, ist die Firma auf dem Gebiete der F ah¬
ne nstickerei  seit vielen Jahren mit fast einzig daste¬
hendem künstlerischen Ergebnisse thätig. Der Gesang¬
verein Sängerlust in Sachs - nhause  n-Frcmksurt
a. M. bat die Bietor'sche Anstalt mit der Lieferung einer
kostbaren Fahne  beauftragt und die Damen des Vereins
hoben eS sich nicht nehmen lassen, zu dem wclthvollen
Banner eine ebenso elegante Schleisen  zu stistm. Ma,
darf aus den Ausfall der Arbeiten mit Recht gespannt
sein, da eS gilt, doS Höchste zu leisten. Dem Gesang¬
verein Sängerrunde in Mainz  hat die Bietor'sche
Kunstanstalt vor Kurzem ebenfalls eine wundervolle Fahne
(nebst Schleife) geliefert. Die in den Rachbarstädten selbst
Fahnengeschäste bestehen, sind diese Erfolge einheimischer
Industrie umso mehr zu beachten. DaS Schaufenster der
Anstalt, TaunuSstraße 13, fei der Afmerksomkeit empsqhlcn.

* Kleine Chronik . Als gestern ein Wagen mit mehreren
Damen durch die Wilhelmstraße fuhr, glitten die Pferde an der
Burgstraße  aus und der Wagen drohte umzustürzen. Der Kgl.
Theaterpvrtier Herr Jordan  aber verhütete einen Unfall, der
leicht hätte schlimme Folgen „ach sich ziehen können, indem ,c
hinzusprang und die Thiere noch, ehe sie gestürzt, wieder em¬
porriß.

* Pfingstvergnügen und AuSflüge . Indem wir we
gm der näheren Angaben über die Pfingstausflüge und son¬
stigen Pfingstvergnügungen auf den Anzetgmtheil der letzten
Tage sowohl als der heutigen Ausgabm verweisen, geben wir
nachstehend einen kurzen Ueberbltck auch an dieser Stelle, soweit
nicht schon früher auf die bctr. Veranstaltungen hingewiesen
wurde.

Der M.-G.-« . „U n i on" unternimmt am Sonntag einen
Familienausflug nach der „Neuen Turnhalle" in Biebrich, der
M.-G.-V. Caecilia"  Nachmittags einen Waldspazier¬
gang zum Holzhackerhäuschm und Kloster Klarenthal, der
Gärtnerverein „Hed er a» veranstaltet am 2. Feiertage in
der „Germania" (Platterstraße) eine Unterhaltung mit Tanz
(der"Verein hat übrigens die Bietor'sche Kunstanstalt mit der
Ausführung einer gestickten Standarte beauftragt), die Ret¬
tungs - Compagnie  an demselben Tage ein Sommer-

" Spielplan deö Restdenztheatcrs . Sonntag, 21. Man
Ludwig Fulda Abend: „Di- Zeche", „En, Ehrenhandel „Fraulem
Wit we" - Montag. 22. : „Schlaswagm- Cankaleur -
Dienstag 23. : „Hans Distelfink". Lustspiel-Navttat «an Willy
NaR - Mittwochs 24. : „Der Compagnon". - Donnerstag.̂ b̂ .
„Hans Distelfink». - Freitag. 26. : ..Haus deS M°,°rS .
Sam üaa. 27. : „Die Logenbrüder. --

Aus dem Gerichtssaal.
Straskammcr -Sitznng vom 19 . Mai.

Krieg im Frieden . (Schluß.) Wie sich,m E'NZ-lnen du
Karambolage abgespielt, darüber
Midier ist dass besonders Einer von der zweiten Gruppe schwer von
der anderen bedrängt wurde, daß er. um l'ch bie Gegner va
Halse nt halten, sich fortwährend dabe, zuruckziehmd. nach einander
3 Schüsse aus einem in seinem Besitze beftndlichen Revolvx: ß .
daß er einen dabei verwundete, daß dann der Mann (-S war der
hnmrtfa hier heute aber in Mainz wohnende Gastwtrlh Blncenz8.)

wurde bis er wie leblos liegen blieb. Die Eingangs Genannten
sind bm.e wogen gemeinsamer^ chimrer Kdr̂ rverletznng zm - ^ir„73 & »H'nr'Ä £Ät
grafe pan 5 resp. 3 Monaten belegt, wahrend im Uebrigen sre,

ISSÄ b.n 3rt <» WM - »d 1899.
wührin. 9=̂ 8 cintm Ij.eftgen Holphotogr-vb." m Et.llung>v-r.
hat die bislang noch unbescholtene Dienst,nagd MargaretheE. von
V ° cken ha „ sen verschiedene Diebstähle zum N̂achthe.le ihrer
Herrschaft verübt, angeblich ans Roth, d. h. we.l sie für einen
Bekam,ten Rechnungen zu bezahlen sî abt habe. Nicht nur hat
ste nach und nach Kleidungssincke iw Werthe von M. ov, um
M 30 Baargeld an sich gebracht, sondern sie ist sog» dazuu e -
gegangen, am 4. April den Sekretär der Herrschaft mittelst eine?
Belles zu erbrechen und aus dem MöbelM. 80 ,n baar sawe
viele Schmucksachen sich anzueignen. Strafe: 6 Monate Ge.
sängniß, abzügli ch3 Wochen Untersuchungshaft.__

leleatamme nttü!etz!eAachrichttu.
* Wien , 20. Mai. Der Haager Corresvonbent der

Neuen Freien Presse hatte mit dem russischen Staatsrath Bloch
eine Unterredung über die Aussichten der Konferenz. Bloch
sagte, es wird jetzt nicht Alles geschehen können, was wer wün¬
schen, aber die Aussprachen werden studirt werden. Diese
Konferenz wird daS Friedenswerk vorbereiten. Der Korrespon¬
dent des Neuen Wiener Journal interpellirte den holländischen
Minister des Aeußeren, Beaufort. Derselbe äußerte sich über
die Friedens-Konferenz, daß bei einigem Entgegenkommender
betheiligten Mächte eine Verständigungm allen Fragen sicher
zu erwarten sei. Die Erweiterung der Genfer Convention, so¬
wie die Revision des Seerechtes sei zweifellos.^ WaS dt- Frag-
des Schiedsgerichtes anlange, habe sich der Minister rückhaltend
geäußert. Derselbe Korrespondent hatte auch mit dem fran¬
zösischen, englischen und türkischen Bevollmächtigten eme Unter¬
redung. Alle drei Herren sprachen sich rn günstigem Sinne aus.

* Budapest , 20. Mai. Am nächsten Dienstag wird die
Entscheidung in der Ausgleichsfrage erwartet.

* BarZs 20 Mat. In der Kammer wird tue Regierung
über spenden Vorgang in Trohes interpellirt w-rden: Wah¬
rend der Predigt eines Redemptoristen-Paiers in der Kathedrale
versuchten eine größere Anzahl Sozialisten den Prediger fort¬
während zu unterbrechen. Als einer der Mhestörer aus d«r
Kircke verwiesen wurde, erhoben sich die übrigen Sozialisten,

dem Gesang der Marseillaise. Als am Schluß dwsn Andacht
die Seminaristen herauskamen, wurden sie von den Sozialisten
verfolgt und mißhandelt, sodaß schließlich die Pol' zer cmschreüen
wußte.

* Mons , 20. Mai. Der Ausstand der Pergarbeiter ist
vollständig beendet. Die Truppen sind in ihre Kasernen wie¬
der zurückgekehrt. _ . ^ „ . .

* Rom , 20. Mai. Aus Peking  wird gemekdet. d̂aß die
chinesische Regierung endlich die Forderung der italienischen
Regierung, betreffs der Sanmun - Bay,  bewilligt habe.

* Madrid , 20. Mai. Ueber 150 des Comploits
gegen die Sicherheit des Staates beschuldigte Karlisien  in
der Provinz Barcelona sind verhaftet  worden, oder wer¬
den heute noch verhaftet. Unter den Verhafteten sollen sich auch
zahlreiche Anarchisten befinden, die mit dem Plan umgingcift
einige Dynamit-Aitentaie zu begehen, um den Aufstau»' dadurch
zu unterstützen

* Rotterdam , 20. Mau Hier wurde em verdächtiger
Franzose verhaftet, welcher eine Fahrkarte nach dem Haag ge¬
löst hatte. Bei demselben wurde ein Schreiben gefunden, aus
dem hervorgeht, daß er ein Freund Sebastian Faure's sei. Er
wurde sofort an die französische Grenze zurückbefördert.
Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Berlagsanstal;
E in i l B ° m m er t. Für die Redaktian verantwortlich: Fr an z
Jaoer Kurz : für den Inserat«,,thell: Franz  Biehll

Sämmtlich in Wiesbaden-



Familien-Nachrichteir.
Auszug aus dem Civilstandsregister dev Stadt Wies¬

baden vom 20 . Mai 1808.
Geboren:  Am 13. Mai dem Fabrikarbeiter Heinrich

Horst e. T., Elisabeth Hedwig Anna. 12. Mai d. Dachdecker-
gehülfen Johannes Horschlere. T., Emma. — Am 16. Mai dem
Steinhauergehülfen Carl Beckere. S ., Gottsried Wilhelm. —
Am 16. Mai dem Postschaffner Wilhelm Triesche. S ., Hein¬
rich Wilhelm. — Am 18. Mai dem Kupferschmied Gustav
Storz e. T., Elisabethe Margarethe. — Am 16. Mai dem
SchlossergehülfenMax Else e. T., Friederike Marie Helene. —
Am 14. Mai dem Schuhmacher Emil Haberstocke. T.,.Hilda.
— Am 15. Mai dem Kellner Paul Wiegandte. T., Martha
Anna Frieda. — Am 20. Mai dem Maurergehülfen Georg
Christ e. T., Karoline Katharine Auguste Victoria. — Am
14. Mai dem Schlossergehülfen Christian Brennere. S ., Albert
Paul Wilhelm. — Am 16. Mai dem Hülfsbahnwärter Adolf
Jung e. S ., Adolf Wilhelm. — Am 20. Mai dem Gutsbesitzer
Grafen Arnold von Mederne. T.

Aufgeboten:  Der Schreinergehülfe Karl MaUrer hier,
mit Katharina Gernand hier. — Der Kaufmann Waldemar
Hinze zu Großgerau, mit Louise Stark hier. — Der Schlosser
Franz Anton Mintgens zu Köln, mit Rosine Christiane Elise
Schaffitzel daselbst. — Der Lokomotivheizer Friedrich Dörr zu
Mainz, mit Bertha Sauerborn zu Königshofen. — Der In¬
stallateur Emil Hermann Willi Fuchs zu Fechenheim, mit Anna
Margarethe Schiffer zu Offenbach.

Verehelicht:  Der Dekorationsmaler Peter Stenmans
zu Andernach, mit Kathinka Nagel hier. — Der Dekorations¬
maler August Dorn hier, mit Maria Brahm hier. — Der Haus¬
diener Gustav Ziß hier, mit Martha Fröhlich hier. — Der
Tagelöhner Wilhelm Steinhäuser hier, mit Elisabetha Schwarz
hier. — Der Kaufmann Otto Floerks zu Frankfurt a. M., mit
Margarethe Münch hier. — Der Posthülfsbote Albert Schlott
hier, mit Philippine Etz hier. — Der Sergeant im Infanterie-
Regiment von Zorn (3. Rhein.) Nr. 29 August Machwirth zu
Trier, mit Wilhelmine Rußart ier. — Der Schriftsetzer Adolf
Anacker zu Dotzheim, mit Caroline Geschwind daselbst. —
Der Rendant Carl Reusch hier, mit Elisabeth Dillmann hier.
— Der Kapellmeister Dr. Ernst Kunwald hier, mit Lina Rücker
hier. — Der Schreinergehülfe Louis Ebenig hier, mit Paula
Thoma hier. — Der ULureaugehlllfe Anton Maaß hier, mit
Anna Carolin hier. — Der Hausdiener Georg Eberhardt hier,
mit Eva Eifert hier. — Der Kutscher Friedrich Stoll hier, mit
Maria Dörner hier. — Der Tagelöhner Daniel Karl hier, mit
Maria Klös hier.

Gestorben:  Am 18. Mai Katharina geb. Seidelberger,
Mttwe des Privatiers Jacob Haas, 86 I . — Am 18. Mai die
Pflegeschwester vom Rothen Kreuz Christel Hassenstein, 28 I.
— Am 20. Mai Rentner Jakob Kondors aus Frankfurt a. M.,
76 I.
_ König». Standesamt.

Photographisches AtelierJ, KSchäfer,
(Hotel Taunus ) 2!Rheinstasse 21(gegenüber den Bahnhöfen ).Billigste Preise hier am Platze

bei feinster Insttthrung.
7 Visit 4,50 Mk.; 13 Visite8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;

6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

E Restaurationarlsruher Hof
44 Friedrichstraße 44

Empfehle meine

gut bürgerl Kirche,
reine Weine, ff. Kiere

hell und dunkel.
1839_ W . Rehm

Schweizergarten.
AngenehmsterAufenthalt, großer schattiger Garten, direkt am

Walde belegen, 10 Minuten vom Kochbrunnen entfernt.
Neuer Inh . : Theodor Peterseu.

Empfehle mein gänzlich neu renovirtes Etablissement einem
verehrten Publikum. Ausschank: Hofbräuhaus Schöfferhof(hell),
Kulmbacher Bier, reine Weine, kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit. Civile Preise._ 4285*

Mue und gebrauchte
Möbel und Betten von 85 Mk. an, Polster-, Kastcm und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Helenenstraste 1.

Das zur Nachlaßmaffe
Kimmei

gehörige Haus Karlstraße6 ist
zu verkaufen. Näh. Bedingungen
sind zu erfragen bei 1753

v. Zech , Rechtsanwalt,
Lrrisenstraße 36,1.

Wiesbakn. KiSknatckrinZ.

Heute Samstag , den 20. Mai,
morgen Sonntag , den 21. Mai,

und Montag , den 22. Mai,
täglich zwei brillante

Gck-Mk-MDilWii
Nachmittags 4 '/a Uhr und Abends 8 Uhr,

mit stets abwechselndem, neuem und sensationellem
Programm.

Alles Nähere die Zettel.
Hochachtungsvoll

W. Brescles ',
1898 Direktor und alleiniger Eigcnthümer.

?)r.med.Holm,approb.Arzt
Naturheilverfahren.

Massage , persönlich ausgeführt.
Specialbehandlung

von Rheumatismus, Gicht, Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenk rankheiten.

L
Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags

nur 9—11 Uhr. 4135
mJ

BATENTE
E schnell und sorgfältig durchHARDLÜDERSĈivil-Jn3enie□r ]

in G0RLIT2.

Empfehle mich in
Tags-. Theater-, sowie Gesellschafts-

Frisuren.
*2842

August Haas,
bisher Bei der Firma Hausmann thätig,

Damen-Jrisenr , Seerobeustraste 9.

Sclbstgefcrtigte Jacken, Strümpfe »nd Socken, pr<
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wicderverkäufcr.
4208 Maschincnstrickcrci INI. ** irth , HelkiienNraste7, 2.

Gonsumhalle , Jahnsfr . 2.
Kleine frische Siedeicr per Stück4 Pf."
Feinste« Kuchenmehl per Pfund 18 Pf., bei5 Pfd. 17 Pf.
Prima Würfelzucker per Pfund 28 Pf.
Vorziigl Apfelwein per Flasche 30 Pf.
Reiner Ralarwein per Flasch- 50 P>.
Prima Himbeersaft per Pfund 55 Pf.
Prima Limburger Käse per Pfund im Stein 36 Pf.
Brennspiritus per Liter 35 Pf.

Zahn -Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2, Part . 897

_Sprechstunden von 9—5 Uhr.
fokal-Stade-Krkßlhntazo-Kaffe.

Höchster Mitglicdcrstand aller hiesiger Stcrbekassen.
Billigster Sterbebcitrag.

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 410 Jahren.
WA Stcrbcrente werden sofort nach Vor>
ItH .» wge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Renten Mk. 115,218 .- Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr. 37;
Lenins , Karlstraße 16, und Hübsanu -n , Wellritzilr. 50.
owie beim Kastenboten 7V(tIIUHng«ot>sr. Oranienstr. 25. 710

Unter den coulcmteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffc»,Fahrräder,Jnstrnmcnt«u. dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonVersieigerungen unter billigster Berechnung.
Moh Fuhr,MödtllMdtW, GoldiM 12

Bekanntmachunĝ ^
Dienstag, den 23. Mai cr., Mittags 12 Uhr werde«

Pfandlokal Dotzheimerstr. 11—13 dahier: n '#
1 Sekretär, 1 Sopha u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baurzahlung versteigert.
Wiesbaden, 20. Mai 1899. "

Heil, Gerichtsvollzieher \
Helenennr. 30.

Bekanntmachung . ^
Dienstag , den 33 . ds . Mts ., Mittaas

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheim»»
straße 11/13 hier:

1 großer Conceriflngel, 1 vollst. Bett, 1 Spiegch
schrank nußb., 4 Kleiderschränke, 2 Komoden,
Consolchen, 1 Dto . mit Spiegel, 1 Waschkommode
1 Schreibtisch, 1 Tisch mit gebrcchevcn Ecken, drei

Sophas, 1 Triumphstuhl, 2 Kommoden, 1 ' 9̂
Maschine, 1 großer Pseilcrspicgel mit Trummcaux, ti»
Badeofen mit Batterien und Badewanne, 3 Bilde,
1 Spiegel , 2 Revolver, 2 Hobelbänke und lo2
eichene Treppendielen.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 20. Mai 18,99. “ Mg

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Oeffentl . Versteigerung^
Diettftag , den 23 . Mai » Vormittags

>1 Uhr , werden in dem Saale zum „Rheinischen Hos»
Maucrgasse 16 dahier:

1 vollst. Belt, ' 3 Kleiderschränke, 4 Tische, eint
Commode, 6 Sopha . 1 Glasschrank, 3 Regulator,
1 Nähmaschine u. dgl m. 1912

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Mai 1899.

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung . ~~
Dienstag » den 23 . Mai 1899 , Mittags

12 Uhr , werden im VcrstcigcrungSlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Garnitur Polstermöbel, bestehend in 1 Sopha
mit 4 Sessel, 1 Pianino , 2 Verticow. 3 Kleider¬
schränke, 1 Sopha, 1 Tisch, 6 Stühle , zwei
Kommoden, 1 Spiegel mit Consol, 1 Blumentisch,
1 Pappscheere, 2 Pferde , eine Ladentheke
mit Marmorplatte nnd Auffatz»
2 Damen - und 0 Herren-̂ ahräder
(Dcufing, Wolf, Kayser und Pfeil) u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Mai 1899.

1910 Salm , Gerichtsvollzieher.

—. rcimellLglli pstentbiiresu.ISflCK- LEIPZIBl

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahiungserleichtecung.

A. Leielter , Adelheidstraste 4ß.

'« fit von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A . Vereins Litteratnr.
Der Apfel drs gari$.
Des Siinsers  Sch. Schwank. ^
Thkoterdirektor Miese \i  feine Leute,«urw»
Verlag von Leyyu . Möller, Stuttgart , Preis a Hess

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung nnd sind ihres Erfolg-s, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
„DllM ZWsst110ill? Solospiel. Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhaltungs -Litteratur.
„Ilitterg olh, ^ Novelletten ans dem Artistenleben.
Verlag von Julius Hagel, Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
WltMSßltgell . Humoristischer Roman. Verlag von

A.  Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fin de siede . Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen!



Wiesbadener General -Anzeiger.

Mo!inMg8-Uilzeiger
'l  des

Wiesbadener General-Anzeigers".
V * *  Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

crnicrtionspreis bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme für
U . f  Abonnenten mo natlich 8 Mark.

In meinem Hause
Neugasse 24

ist im 2. Stock eine Wohnung
non 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör ans sofort "HW zu
vermiethen. Näh. zu erfragen
beiE« Oi*et5i©s*. 3968

Nähe d«S Bahnhofes , mit
kesaratt», Eingang . in
besserem Haufe . Off . mit
Preisangabe unter ßs. %■
J di« Expcd . d Bl *

Vei-mMungen.
Wi Ko!«sßratzc3
ist die Hochparterre>Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
„Le,ii Zubehör(Küche und zwei
Kartenzimmer zu ebener Erde)
aus sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im l . Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 8939
«Llisabethenstraße 31 ist die

2. Etage, bestehend aus
stZimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu Denn. Einzusehen von
10—12 Uhr. Nah. Elisabethen-
fräße 27, P . 3723

ZU uftmiftljm
fof. im „Rodenstcincr " 3804
1Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
»bschiuß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenipeichers. Näheres zu
erfragen bei HcrrnLehrcr Schröd sr
daselbst. _

Mittel-Wohnung.
Dotzheim.

Neubau Fuß , Mühlgasse.
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzhcimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochheim, g
früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G . ArzbScher , Hochheim

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Tonnen¬
berg n. Rambach , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Griinthal . 4030

k Kmkt-
jjrrktptnft8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
a.allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraße 12,  Beletage

Parkslrasse 11c,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hoctieleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
°der Schwalbacherstrasse 59,
l St. 3956

Albrechtstraße 21,
5 Zimmer, Küche, Balkon und
nichlichem Zubehör per 1. Juli
^!lig zu vermiethen. Näheres
b« » . « ciss , Adlcrstr . 60,
parterre. 3959*

. Im Neubau Ecke der

Kistt-Mrich-Niis
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
}• Juli zu vermiethen. Näheres
M Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045
3jOK )KXOK )«OK )KXC

Adelheidstr. 77
I die Hochparterre-Wohnung,
°n 5 Zimmern mit allem Zu-
ihör und Borgarte», ans 1. Juli
t vermiethen. Näh. Adelheids
•ih  79 . 1. St 4240

öoiilieiiit,
nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wöhnung, 3 Zimnier nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützenhofstr,l4beiXraus8.4326

Kleine Wohnung
Sedanstraße 5,

Hinterhaus Parterre, ein schönes
Zimmer, Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. 4409

Näh. Vorderhaus Parterre.

Adlerstraße 59
ist 1 großes Zimmer mit Zube¬
hör per 1. Juli zu verm. 4388

Adlerstraße 28a
ist eine Dachwohnung von einem
Zimmer und Küche mit Glasab¬
schluß, und eine von 2 Zimmern
und Küche mit GlaSal,schlich aus
den 1. Juli zu vermiethen

Näheres im Eckladcn. 4354
Ltiststraße 1 ist e. sch. Front
s? spitz-Ziminer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen.  4001

Aorkstraße 17,
(Neubau ) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer ». Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck«
ring 20, 1 links._4295

Steingasse 25
zwei kleine Dachwohnungen zu
vermiethen._ 4358

Läden. Büraus.

Albrechtstr. 46«
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Kchoner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

€ife foStn, NS3
ring, Ecke Frankensiraße, sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz  1 im Laden, 4389

iööB

Werkstätten etc,
f £ uie geräumige Werkstätte zu
>■' vermiethen. 3849
_Weißenburgstraße 4,
0 ta!lnng für ein Pferd sofortzu vermiethen. Näh. Aar-
straße, Wirthsch. „Aarthal". 4410

Werkstätte
(cirka 40 gw Flächeninhalt)
mit einem kleinen Lagerraum für
Holz und eine schön gelegene
2 Zimmer Wohnung

per 1. Oktober 1899 gesucht.
Offerten mit Preis-Angabe u.

Lage unt. li . 4425 an die Exped.
dss. Blattes. 4125

Werkstätte
mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft Preis¬
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstrastc 17. 2.St.

Aorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
passendf. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

Möblirte Zimmer
Mbrechtsstaßell, Htb. 2 Tr ., erh.
*• Arbeiter Kost u. Logis. 4213'

/II eisbergstr . 18,1 St ., sckiön
möbl.Zim.bill. zu vm. 4263*

Möbl. Zimmer
IN. Pension b. zu vermiethen. *

Zahnstraße 42, Htrh. Part , r.

Ein Mintes Immer
mit oder ohne Pension sofort zu
vermiethen. 4422

Maneraaffe 14. I . Stock links.
Ein einfaches , möblirtes

Zimmer
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. Näheres Römer-
berg 23 , 1 Stiege._ 3646

Grmimeg1
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise._ 4163
c> reundliches, möblirtes Zimmer
Xj  in neuem Hanse per sofort
oder später zu vermiethen, per
Monat 12 Mark. Näheres in
der Exped. d. Bl. unter No. 4333

Bleichstraße 3,1.
gut möbl . Zimmer mit
2 Betten n. ganz. Pens. 4371

1 iNdlirlks Immer
preisw. sof. zu verm. Ellenbogen-
gasse7, H. 1 Et . 4281

Wellritzstraße 21
schön möbl . Zimmer . Part.,
zu vermiethen.  4306

Einsch.möbl.Zimmer,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022

Leere Zimmer.
Adlerstraße 20

eine Mansarde zu vermiethen
Näh, bei Heinrich Schott. 4360

Wellritzstraße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohmmg
auf 1. Juni zu verm.  4369
-Junge Leute erhalten LogiS.
$  Franlenstr . 9, 3.  4286*

iranienstr., Mtb., 3 l. erh
' ein Herr gute Schlafstelle

4290*

AdklllNdßrchk 78
ist ein Raum mit Bureau,
Zimmer, geeignet für Flaschen,
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näb Sckicrstcinerstr. 1. 3746

SUCHEN
Sie DAAAAA

eine Wohnung,
so lesen Eie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ' . Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafe , Cigarrenlade » re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine überstchtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

6) (e>

"streng recke und dikisftr JernzSaneilet In mehr als ISüllvr»
Familien Im Gebrauchel

6 ^»8et'eÄ6rN,
Sorten Bettscdern und Daunen. Rcajett u
ä-unsehaune » . Echwameuseber », « chrsirurnidarme « und alle anderen

. . . .. .. - - — — hell■" w.fäs; »,»»;
: hstkweiß2; t

Sit
Itchiuestschr«

. . .
llcndcs bcleitwilllgst auf mrfer« Loste« jurLSsenom«« »

_ _ . .. . . . . . « »cß«« einte »»» aara« l
Gute, prelswerte Bettsedernp. Pfund fiir ü .e»; s,8»; 1 I.« l. Pi
Halddauncnl .«» : 1,80. Pnlarfr »err, : hs !»« eißr ; » eILSM . AN!
»ritze « Suse- u. Vch» ancui; »er« »ZS; <-. r . Sitder»«tk-

^arantiertIrima
Hcr-

Sch« aneodannea S.I», 7; 8; l* Echt chiucpl » r ©ÄHl»*titaen 3,60;
3. PolarSauucn 3; 4; 5 Jk. >evc » belieb . Cx «stu »» -eilfrei g-, . Nach«.!
NIchtacfa!

Pfiecher & Co. in Hsrfo.-d Nr. S9 in Westfalen.
, Prüde«u. aurtühlt.Preislisten, auch Wer u« sr«Su.
partafreil Angabe der Prelnl Lge» stlr tzedernHrokn" erwiinschtt Jk
r , rT«I)mimmn I«Ml»W

Fr - Beob .t r ÄS
Mainz , Carmelitens rasse 12 und 14,

Mit ftclü Dmeth«>mSO iKiismngfii
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigst» ^ineise

Alte Wagen in Tauschi 668

«in bequemes Leder-Kanapeefür 22 M zu verk. DelaSpcc-
straße3. 1 St . _ 4288*

Schinken
(selbst geräuchert ) , 6 bis
12 Pfund schwer, per Pfund
55 Pfg., im Centner billiger
incl. Verpackung, liefert 4272*

Gg . Wehnert,
Biebricha. Rb.

r? ägl. Ziegenmilch z. Hab. b.
& I . Strackow, vor d. Blinden¬
schule. 4276*

Jiege,ohne Hörner(best.Raffe),abzugeben. Näh. i. d. Exped.
d. Bl. unter Nr 4179. 4279

ungen Buchbindergehülfen
s. Karl Dienstbach » Buch-

binderei, Wellritzstr. g. 4448

Ne» ! Ren ! Neu!

von Wiesbaden.
Cranz aparte Neuheit!
liefert in 4 Dessins schon
60 Stück sortirt nur an
Geschäfte. 103/17
N. Leistensclmeider,

Postkarten - Verlag,
Halle a/8.

Imzkrcs drises
Mödchm

für Hausarbeit und etwas Hülfe
bei Kindern für bald oder später
gesucht. 4287*

_ Röderstr. 6, 1, Et.
Lcharnhorststr ., Borderhans,
£  kl. Wohnung (1 Z. u. K.)
zu M. 200 an ruhige kl. Familie
per 1. Juli zu vermiethen. Off.
unter 8. 4253 an die Exp. d. BI.

19 Jahre alt, mit Buchführung,
Correspondenzu. allen Comptoir-
arbeiten vertraut, 160 Silben
in der Minute flott flenogra-
phirend, sucht, gestützt auf gute
Zcugniffe und prima Rffcrcnzen
Stellung. Offerten unter 8
4278 an die Exed. d. Bl.

♦♦♦♦♦♦
Ein kleiner, gebrauchter

Handwagen
mit verschlietzb. Kasten
zu kaufen gesucht.

Näh. in der Exped.

lufjeüen erregt
die vorzügliche Wirkung von:

LvrFmann ' 8

?ljkktliijmfe!-Zeifk
von Bergmanns Co ., Radc-
beul-Dresden gegen alle Haut-
nnreinigkeiten und Hantaus-
schläge, wie Mitesser, Flechten,
Finnen, Blüthchen, Röthe des
Gesichts rc. h St . 50 Pfg. bei:
I . U . Wlttms , Michelsbcrg 32.
H. Aroodl , Albrcchtstraße 16.
Millr, Oräfe, Webergasse 27.
E . W » ö«S, Taunusstraße 25,
Mar Schüler, Kirchgasse 60.
tzarl Hünther, Webergaffe 24.
A. Nerstng, gr. Burgsir. 12.

Lehrermuen-
Berem

für
MrL88 « Us

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus «. Schule
Rheinstraftc65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 - 1._

Del- Gouache
Malerei aus, Stoffe (Fächer-
malerci rc.), monatl. 9 M «; auch
Einzelstundeir. 290/9

Bietor 'sche Schule,
Tannusstraße 13.

«4n.etzF,»m»tvlst

SfMOMStJtmCHER
vm.

JJi* erSchtzi
Iflr .Rpfsn’oann,.»! '

Ertofg sicher.
Senai >alle

IranJtett,
»em

iw
Gicht, Rhennaticnii », Pett-

«NWial, Büoht , Leber »- u . KierenL,
Gallen - und Blaeenst .,
Kurplan xl  D &nkeohr . Geheütor
daroh trfiltzaeh ’s Dltröaenta <Uw,
sowie 1 ProboflÄaohiohen nfttdrlZitronensaft
lange haltbar , garantiert rein u.

(ftr Küoheu . Haus¬
halt unentbehrlich u . billiger wie
Citroncn ), franko u . vollntÄiMändigumsonst
gfSSJT  Bitte (ogleioh ichreiben.
II .Trül tzsob , Berilii,Boy *n»tr .87.
Versenda8sftv .oa. 80 Citr .fttr
». es . 120 Oitr . f. 6 Mk. franko mkl

OTlte« Metall, Lumpen,Zeitungen
kauft Flieh», Schachtstr,'6

Bestellungend. Postkarte. 4005*

erhalten gratis und franco eine
Broschüre zugcsandt, welche
ihnen über einen neuen, unter
Garantie unschädlichen, aber durch¬
aus wirksamen hygienische«
Frauenschntz die sicherste Aus-
kauft zieht. Gefl. Anstagen richte
man an „SanitaS " banptpost-
lagernd Frankfurt am Main,
discreter Versand. 845*

Hnivecfeßeg Wen
und 2115

Mem leltiillERg
erlangt man durch

BrockhanS ' Konversations-
Lexikon, 14. Auflage, revidirte
100jährige Jubiläums - Ausgabe
1898, 17 Bände LMk. 10, oder:
Meyer 's Konversat . -Lexi¬
kon, neueste5.Auflage, 18 Bände
st Mk. 10, welche, das ganze
Werk sofort complett ohne An¬
zahlung franco, bei monatlichen
Zahlungen von Mk. 3 an, ge-
liefert werden,durchE .WürSli»
Strasiburg (Elsaß), Küßstraße 5.

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen auf
Schuldschein untercouIantcnRück-
zahlungsbedingungen stets zu Hab.
durch v . A. Weiter, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häuscrn
und Grundstücken. Gewiffcnhaste
Vertreter überall gesucht. Bei An-
fragen ist Rückporto beizufttgcn.

lalität:
e and aatreine

amerikanische
Zimmer-
Thliren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Hanpt -Comptoir n.

_ Mosterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen jni richten sind,

hager:
Frankfurt a . M., Niedesan 15.
Illustr . Preislisten gratis p. franco.

Macram«
« re., KurS

10 Mk . ; auch Ginzelstunden.
Vietorfche Dchme, Taunus-

2900straße 13.
Großer Erfolg wird

§Mllirii erzielt mit Hermann
- * Musche’s Ratten-

Confekt Tödtet ab¬
solut sicher alle Nage-

^ . r. _. thiere. Alle anderen
1 Mittel weit übertreffend. Beweis,

die vielen Dankschreiben. Packet
25, 50 u. 100 Pfg. Aecht nur mit
Firma Harm. Musche, Magde¬
burg . Hier bei W . Graefe,
Dr «g., Webergasse 37. 1818b



vneStäbeaet fge*.

Veranstaltungen während der Pfingst*
woche 1899.

_ „ D Pfingstsonntag , den 21. Mai:
i U w •«rv mnen "^ <mz#r*’ 12 Uhr : Promenade -Konzert an
der Wuhelmstrasse . 4 Uhr : Doppel-Konzert und 8 Uhr:
oousten -Abend im Kurgarten . Beleuchtung der Kaskaden

vor dem Kurhause.
Pfingstmontag , den 22. Mai:

I f ^ nnen-Konzert. 12 Uhr: Promenade-Konzert an
er Wilhelmstrasse . 4 und 8 Uhr : Konzerte im Kurgarten

Bengalische Beleuchtung des Weihers und der Fontaine .'
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause

_ Dienstag , den 23 . Mai:
7 Uhr : Brunnen -Konzert 4 und 8 Uhr : Militär-Konzerte im

Kurgarten.
Mittwoch , den 24. Mai:

7 Uhr Brunnen -Konzert . 4 Uhr : Konzert im Kurgarten . 8Uhr:
Konzert mit Fest -Programm anlässlich des Allerhöchsten
Geburtstages Ihrer Kais . Königl . Maj. der Königin Victoria
von Grossbritannien und Irland , Kaiserin von Indien . Ben¬
galische Beleuchtung des Weihers und der Fontaine . Be¬

leuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Donnerstag , den 25 Mai:

7|Uhr : Brunnen -Konzert . 4 u. 8 Uhr : Konzerte im Kurgarten.
Rheinfahrt mit Musik Abfahrt8.50 Vorm. Strassenbahn,
Kursaalplatz . Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschifffahrt) mit Aufenthalt in Assmanns¬
hausen (Konzert in der Krone ), Besichtigung des Kheinsteins,
gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Besuch
der Aiissichtspunkte und des National -Denkmals . Während
der Rückfahrt : Schiffsball. Bengalische Beleuchtung des
D ross herzoglichen Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
Khemfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag , den 23. Mai
Nachmittags 6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zn'iösen.'

Preis (einsch!. Mittagsmahl ohne Wein) 10 M
_ TT. Freitag , den 26 . Mai:
7 Uhr : Brunnen -Konzert . Ab 4 Uhr : Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps . Ballon -Fahrt der Aeronauten Miss
Tinoo Kapitän Ferell mit ihrem Riesenballon „Nordpol“
(1000 Kub.-Mtr .) verbunden mit Doppel-Fallschirm -Absturz
ausgeführt von Miss Polly . Anmeldungen von Passagieren
befördert die Tageskasse . (Preis nach Vereinbarung .)
Doppel-Konzert . Grosses Feuerwerk und Illumination . Be¬
feuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause . — Eintrittspreis1 Mark

6. Le Tremolo, Air varie für Flöte . . Demersseman.
Herr Danneberg.

7. Einleitung zum 3. Akt, Tanz der Lehrbuben
und Aufzug der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürnberg“ . . . R. Wagner.

Montag, den 22 Mai 1899.
Morgenmusik am Koehbrunnen 7 Uhr.

Vormittags 13 Uhr (nur bei günstiger Wittterung)
Promenade-Konzert

in den Anlagen der Wilhelmstrasse
ausgeführt von der

Kapelle des Füs.-Reg . von Gersdorff (Hess .) Nr. 80
unter Leitung des Königl. Musikdirektors

Herrn F. W. Münch.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzept,
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

1. Augustus-Marsch . Muth.
2. Ouvertüre zu „Zampa" . . . . Herold.
3. Zwei Lieder ohne Worte . . . . Mendelssohn.

a) Frühlingslied, b) Spinnerlied.
4. Arie, Trinklied und Finale aus „Macbeth* Verdi.
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“ Kreutzer.
6. Entr ’acte-8evillana a. „Don Cesar de Mazan“ Massenet.
7. Fantasie aus „Undine* . , . , Lortzing.
8. Liebeareeepte , Walzer . . . . Ziehrer , '
Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzept.

Leitung ; Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus“ . . Mendelssohn.
2. Adagio aus der Sonate pathetique . , Beethoven.
3. Friedenspalmen, Walzer . . . . Jos . Strauss,
.4. Arie aus dem „Stabat mater “ . , . Rossini,

Posaune -Solo: Herr Frz. Riohter.
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ . Mozart.
G. Ungarische Tänze Nr 5 und 6 . . . Brahms.
7. Fantasie aus „Lohengrin“ . . . . Wagner.
8. Jeu d’esprit , Polka . , . . . Waldteufel.

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung ):
Bengalische Beleuchtung.

Bouquet von Raketen, bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Dienstag, den 23 . Mai 1899,

Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Konzept,
ansgeführt von der Kapelle des Füs.-Regiments von Gersdorff
(Hess.) Nr. 80, unter Leitung des Königl . Musikdirektors

Herrn Fr . W. Münch.

Abends 8 Uhr : Abonnements - K» ^ ^
ausgeführt von der j

Kapelle des Fös.-Reg. von Gersdorff(Hess.) NrV
unter Leitung des Kgl. Musikdireetors '

Herrn Fr . W. Mü n c h.
1 Deutschland hoch! Marsch
2. Ouvertüre zu „Egmont“ . , , >
3. Fantasie aus „Lohengrin“ , , ^
4. Traum-Walzer . . . , . *
5. Abschied vom Walde, Lied . . j}
6. Fantasie ans „Das goldene Kreuz“ . ,
7. Ouvertüre zu „Mignon“ .
8. Bjorneborganes - Marsch , Finnländiscber

Kriegsgesang ans dem 3Cjähr, Kriege.
Thomas,

TanWltt-es KmnA. Schwab/
Am s . Feiertag . Nachmittags 3 '/, Uhr . findet eine

Gesellige Zusammenkunft mit Tanz '
im Saale zum „Jägerhaus ", SchiersteinerstraZe 18, fhitt
wir ergebenst einladen. 428$

l ^otations
*fTfllasseoduoek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten , Preislisten etc.

Samstag , den 27. Mai:
7 Uhr : Brnnnen -Konzert . Nachmittags 4 Uhr : Pfingst-
Biumen-Korso auf dem Kursaal-Platee (um den Blumen¬
garten ). Zwei Orchester . Korso-Einladungskarten und Fahr¬
karten mit näherer Bestimmung über Fahrordnung u. s f
gelangen auf Anmeldung an der Kurkasse hin , unentge’ld-
lieh daselbst zur Verausgabung . Nach dem Korso, ca 5 Uhr-
Doppel-Konzert im Kurgarten . Abends 8 Uhr : Konzert im
Kurgarten nnd Promenade - Ball (Promenade • Anzug ) der
Korso-Theilnehmer in den Reunion-Sälen.
^ Städtische Kur-VerwaRung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 21 . Mai 1899.

Morgen-Musik am Koohbrunnen.
Vormittags 12  Uhr : (nur bei günstiger Witterung ):

Promenade-CoRcert
In don Anlagen an der Wffhehnatrasse

PROGRAMM.
1. Augen rechts ! Marsch , . . . Poggenderf.
2. Jubel -Ouverture . Flotow.
3. Fantasie aus R. Wagner’s „Tannhäuser“

zusammengestellt . A. Seidel.
4. Kuss-Walzer ans „Der lustige Krieg“ . Strauss.
5. Grosser Marsch aus „Die Königin von Saba “ Gounod.
6. Introduction und Gebet aus „Rienzi“ . R. Wagner.

(Tenorhorn -Solo : Herr Müller.)
7. Plaudermäulchen , Polka . . . . Gung ’l.
8. Musikalische Extrablätter , Potpourri . von Thiele.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers

EMIL BOMMERT.

tSLMNMWHW

ftöljlrtt
der besten Zeche« billigst bei M. Gramer , Feldstratze 18.

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herzlicher THeilnaHme bei dem Htn-

scheiden unseres unvergeßlichenGatten und Sohnes

Busgeführt von dem WiesbadenerMusikverein unter Leitung
seines Musikdirektors Hern» C. Hch. Meister. * 1

Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzept.
Doppel - Konzert,

des
städtischen Knr - Orehesters

unteV Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Lauis Lüstner
und des Trompeter -Korps Nass . Feld - Art -Reff

Nr . 27
unter Leitung rfe» Kgl. Musikdirigenten Herrn J. Beul

Programm dee Kur-Orchesters:
1 Festmarsch . . . . Hentschel.
2. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied* . . Lortzing.
j-  Melodie - - - - . Rubinstein.4. Variationen über ein slayisches Lied aus

Coppelia-Suite . DÄlibes.
5. Soldatenebor bub „Faust “ . . . . Gounod.
6. Spaniacha Rhapsodie . . . . Chabrier

Programm des Trompeter-Korps:
1. „Gute Kameraden“, Marsch . . . Döring.
2. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezar* . . Verdi. '
8. Zwei Lieder; a) An der Weser . . . Preesel.

b) AmNekar, am Rhein(Solo für Trompete) F Abt
4. „Donauperlen* Walzer . . . . Vollstedt.
5. Vorspiel zum Bübnenweibfesteptel„Parsifal“ R. Wagner
6. Alpenrose, Conoert-Polka . . . . Seb Mavr

(8ok> für Trompete) 7
n. Fantasie aus der Oper „Der Freischütz “ C M v Weber
8. Potpourri aus „Don Cesar“ . . . Dellinger
9. Armeemarsoh Nr. 5 . Krause.

wk Benutzung der Heroldstrompeten und Pauken.
Eintritt  gegen Abonnements- und Fremdenkarten(für ein
HJahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 Mk.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzept.
Leitung: Königl Musikdirektor Herr Louis Lüstner.

Solisten - Abend.
L Ouvertüre zu „Fidelio“ . . . . Beethoven.
2. .Notturno aus „Ein Sommernachtstraum“ . Mendelssohn.
8, Feeotanz, Charakterstück für Harfe allein . Parish-Alvars

Herr Wenael.
4, Friedens feter, Feot-Ouverture . . . Reineoke
6. L Bat* *.  d . D-moll-Konzert für Violonoell Jul. Klengel.

Anton Heß
sagen wir unseren innigsten Dank.

Wiesbaden , im Mai 1899.

Familie Hess.
Familie Kilian.

fvft dkven visc « i
FÜR JEDE KÜCHE)

4282«

Rollen-
Kugellager

Original-Amerikanische füäh -ltlascfoiiten
für Gras , Klee und Getreide , bewährt u.
für hiesige Verhältnisse passend , liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung . Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure.

Ph. Mayfarth& Co.,
Frankfntr a . M., Hanauer Landstrasse 169.

UlllelAeinlirMfKchMliLii.
C. J. B . Steinheimei “, Eigenthiimer und Weingutsbesitzer

Neu eröffnet.
(Schattige Hochterrasse mit grösser Fernsicht. Haltestelle der Köln-

Düsseldorfer nnd Holländer Boote .)
hält sich bestens empfohlen

mm «L . A . Prxilioda , Bürgermeister a. D.

schafft jederzeit den Genusi
einer vorzüglichen und kräftiges
Suppe. —- Wenige Tropfen g»
niigen. 86/111

Vor Vermischungen wird
_ gewarnt ! _ _

HaaHFeind
sofort und nnsobfidfloh. Dose 2 ■.
BerHn, Leipzigs rutr. 56 n. Colonnaden.

Schönheit
zartes,reines Gesicht,bl endend sohÖne
Teint , rosigesjugpendfrisches Anssehen
samraotweiche Haut , weisse Hände ij
kurzer Zeit durch „Crem0 ßenZOÖ
g-es. geschützt . Unübertroffen hfl
rother und spröder Hast , Somme*
sprossen n. Hautunreinlgkelten . Unt«
Garantie franco geg.  Mk.2,50, Briete
oder Nachn. nebst Gratisbeigabe de
lehrr . Buches ; „Di0 SchönflBiispflCfl**
a. Rathgreber. Glänz . Dank - n
konnuwrssehrelben liegeu bei. ^
direkt durch »" «1
Reichfll , Spc .Abt4B erlin ,Eisenbahnstr.

Spitzennähe«,
Durchbruch. A-jour -Slrbri
Punto tirato, prmto tagliafe
Relicellafpitze« rc. 290/1

Gi.tor'fche Schute.
- . 1».
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Submission.
Die Herstellung der Banketts und Rinnen
S . Neubauten Schmidt und Mernber gcr  an

^ Matterstraße und Jekcl  Ecke der Rambacherstraße
^ Goldsteinthal, soll im Submissionswege vergeben

Reflektanten wollen ihre ausführlichen Offerten
bestens zum 25. d. Mts., Nachmittags6 Uhr,
diesigem Bürgermeisteramte einreichen,

b" Unnenberg , den 17. Mai 1899.
L .^ Der Bürgermeister: Seelgen.

Nichtamtliche Anzeigen.
Königliche Schauspiele.

Frlispult 188 ».
'cnstthuende Regisseure: Max Koch y. Otto Dornewa  ß.

Dirigenten:
KSnial. Kapellmeister Professor Franz Mannstacdt.

König!. Kapellmeister Josef  G chl a r.
«k,  Chöre : Kapellmeister Leopold Stolz.

Ballet: König!. Balletmeisterin Annette Balbo
«.korative Einrichtungen: Kgl. artistisch-technischer Ober-Jnspeltor

C a r l A u g. S chi ck.
Wümlich- Einrichtungen: Kgl. Ober.Jnspettor Ludwig Raupp.

Neunter Tag.
Montag, den 22. Mai 1899.

Siegfried.
Mllsti-Drama(2. Tag aus der Trilogie„Det Ring des Nidelungen")

in 3 Akten von Richard Wagner.
tirMalischc Leitung: Hr. König!. Kapellmeister Prof , Manristaedt.

Regie: Herr Dornewaß.$tb: : : : : : :
SJ; nbt;er ®.
ff . Frau Staudigl.
Brünnhilde . . . . Frau Lehmann-Kali,cha. G.
Stimme des Waldvogels . . . . Fr . Korb.
Schauplatz der Handlung: 1. Akt: Eine Felsenhöhle ,m Walde^
<> Akt- Tiefer Wald. 3. Akt: Wilde Gegend am Fuße eines
' Felsenberges, dann auf dem Gipfel des BrüNnhildenstetnes.

£. • Nach dem 1. u. 2. Akte ist eine längere Pause
Billetverkauf von 5l/2 Uhr ab.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr.
Das Königliche Theater bleibt Dienstag , den 23. Mai

geschlossen.

-THEATER.
An beiden Feiertagen:

Je2 Vorstellungen: 4 rr. 8 Uhr.
Letzte2 Abender

Miss Foy
■mit den neuen Phaniasieläuzen.

Unwideruflich nur bis 2. Feiertag.

Jedermann mnsi
RS - Maxstadt “ä£ SP

als

rUBettelbua sehen!N
Grants & Maud

von Folies - Bergere , Paris.
MT * „Pevita auf dem Drahtseil ." "WS

Am Biomatographr
Prachtvolle , klare Bilder (nur neue) :

U. A. : Bo » der Orientreise Kaiser Wilhelm re. rc.
Dienstag : 54/255Amelta § tone

Amerikas erster Gesangsstern . Schönheit ersten Ranges,

ft
J Behrends’
F Wadi -Kisan -Thee . Mk. 2.- , 2.40, 3.- k Pfd .,
% ngl. u. russ. Mischungen Mk. 4.—, 5.—, 6.— ä Pfd.,
0  Theegrus(Thcespitzen) Mk. 1.50, 1.80 2.20 k Psd.

Behrend s Thee — Patent — Mk. 3.—, 4.—,
6.— k Pfd. Nicht aufregend, daher besonders für
Nervöse zu empfehlen,

iAcht holl. —..
feinste Marke der Welt.

Doscnpackung Mk. 3.—, Silberbeute!2.70, lose2.40 k Pfd.
Die 37 goldenen, silbernen und broncenen Medaillen,

welche Behrends' Thee und Cacao-GrooteS zuertheilt
| wurden, beweisen mehr als jede Rcclame.

Meine The «- nnd Cacao -Stube , verbunden mit
Ausschank meiner hervorragend schönen Liqnenr-

ISvecialitäten , erlaube ich mir ebenfalls bestens zu
empfehlen.

LhtthMSWodi-Kisoti,
^ Tido Thiemens,0  Große Burgftrasie 13

c

<

Flltso-Grsslts"
c

Umsonst ixad sofort
versende überallhin meine neue, sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
Beste Bezugsquelle für Händler » . Agenten . Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands.

llermajm St ©iaael , Tllpeten-Ellgros-GWsl.
1042 Laden und Contor : Maektstrahe 38 (Drei Könige ).

Für Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Loch oder Nieder , ist Rathreiner 's Malzkaffee zu

empfehle » , denn der Hauptvorzug dieses nach patentirtem
Verfahren hergestellte » Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬
lichen Werth , wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen¬

kaffee den wohlschmeckenden und bekömmliche» Rathreiner 's
Malzkaffee trinkt, wird bald deffe« günstigen Einstuß auf

seine Gesundheit verspüren . Scho » wenn man Rathreiner 's

Malzkaffes als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven-
erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab

nnd nützt dadurch der Gesundheit i» hohem Grade.

4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4

Das Kemdenpublikum h?
$£ und neuzuziehende Einwohner

unserer Stabt seien darauf aufmerksam gemacht , daß der täglich erscheinende „Wiesbadener
General Anzeiger " als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden  das allein unenb
behrliche B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge seiner Reich¬
haltigkeit das billigste (40 Pfg . monatlich , frei in 's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat . .

Neben einem sehr reichhaltigen textlichen Thekle bietet dem „Wiesbadener General-
Anzeiger " einen Anzirigenthetl von immenser Ausdehnung , weil der ^ Wiesbadener General-
Anzeiger " allgemeines Iufertions -Grga « der Behörde « « nd Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das FiemdenpublikuM wich¬
tigen öffentlichen tSekauntmachnngen der Stadt Wiesbaden erscheinen zuerst im „wies,
badener General -Anzeiger " und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen , ebenso
die standesamtliche « Nachrichte » , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Änzeiger " nach . Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugasse ) ringest :hen werden . Einzelne
Nummern kosten 5 pfg . >

Der „Wiesbadener Generäl -Anzeiger " wird von fast allen Staat « - Wd Civil Behörde « ,
insbesondere von der Stadtvermaltuttg , der Kgl . Regierung , den KU gl . Gerichten und
den Gerichtsvollzieher « zu Publikationen benutzt. '

Dis Fremdr « liste und die Programme der G « rha « s -C » « eerjv r erscheinen ebenfalls
zuerst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies - ^
badener General -Anzeiger " . ‘

Die Ankündigungen der hiesige « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des hof-
theaters und des Residenztheaters ), die Bekanntmachungen aus dem Kerei « « lebe « , sowie alle
Nersteigeruagsinserate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu fitiden.

Gratisbeilage« des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: () „Der Ka«dmirth ,
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Humorist , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune . tt'<) „Wiesbadener
U«terhaltu «gsblatt" , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und RZckhselecke. Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

Räthselfreunde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden ;Preisrathfel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht , welche den richtigen L ösern werthvoll«
Preise «nbringen.

N-rl-g ^
MarktfiratzeZ0(«m«.«eugaffe) , »Wiesbaöener General - WlZergers.

T4/ephon Nr . M . (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

.•* % + * * & * * * a '*■ rwmrx



Wiesbadener General -Anzekger«

Mew eingetroffen in der

Niederlage der Kölner Arbeiter-Kleiderfabrik
Erstes Specialge schüft am Platze.

Grotze Auswahl in Sporthemden von »0 Psg . an, Sommer Joppe », jede Machart und Größe , von Mk . 1.5«
Moleskin - und Drellhosen für Mk . I .—, enorme Auswahl in Englischleder -, Zwirn -, Manchester - und Buckskin-Hosen
von den billigsten dis zu den feinste», Arbeitsjacken und -Kittel für Schlosser, Maler , Tüncher, Maurer , Küfer,

Schriftsetzer und Fuhrleute . Specialität in Koch-, Conditor - und Metzgerbekleidung.

nur 10  Wellrihstraße 10.

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
[Aerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt '.j
I Kein Gummi! Kein Fett! Kein Klebstoff!
i ZurVerhütungv AnsteckungIPrauenscbutz ! I
1 Schachtel ä 12 Stück M. 3 —. 1

hob.i.d.A.pofch.,Drogang:e3ch.oci.direkt vom
. Generaldep .M.Bujafcowsky, Apoth.

Le ip zig-Neuschleussig.

W " Berlins größtes Spezial
haus fstr

- _ __ 10/809_
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Unsre Geschäft ist am 2 . Pfingsf-
Feiertag geöffnet von 7%  bis 9 *|3
Uhr Vormittags und von Il'jr bis 2 Uhr
Nachmittags.

<

L

Gebrüder Dörner

i

L

3 . Maurttiusstraße 3 .
als Spezia ! - Geschäft für fertige

Herren- und Knaben- Garderoben
in allen Preislagen überall bekannt.

c
€
(

Geleaenheitskauf in Sovha- und
Salongröße k 3 .75 , 5 , 6 . 8,
10 bis 500 Mf. Gardinen,

Portieren . Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preise ». 65/37

Praßt-KMös/rahNL
EmilLofövre, **£*“

Oraniensfrasse 158,Spezialhaus '
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Enzian, der in den Alpen und
in Touristenkreisen so
sehr geschätzte, ist einer

.M -ti-r-ui-A'8 Alterder Hauptbestandtheilevon „ _ „ „ w
Schwede ". Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur
wrrkt daher so wohlthuend und belebend auf den
Magen und regt in überraschendsterWeise den Appetit
au. Die eveutl. in den Handel gebrachten Nachahmungen
haben mit Marburg ’? Alter Schwede " nichts
wie die Bezeichnung gcpieim Mqn verlange daher
ausdrücklich überall nur ächten , „ Marburg 'g
Alter Schwede ", in Flaschen, mit meiner Finna
versehen. Vorräthig in allen besseren GeWsterUd
Restaurationen, die durch anshängende Placate als
Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wiesbaden
und dessen Umgebung weitüber4 « O). Sonstwende man
sich direct an den alleinigen Fabrikanten

Friedr . Marburg *,
Wiesbaden , Neugasse 1 (Weingroßhandlung).

«Senil. Akdnlkk
für gute Beschäftigung
dauernd gesucht. s*

2l. Flach , Aarstr. 3

au

Einfach möbl. Zimmer mit
2 Betten zu vcrm. 4271*

Friedrichstr, 47, Frtsp.  r.

4277*

Nur zwei Tage
TelcgfJtmm

Uerloren:
auf dem Wege, vom Königlichen
Theater, durch die Webergasse,
Lauggasse nach der Drude,istraße
am Donnerstag, den 18. Mai
nach Schluß der Vorstellung, au;
einem Armband eine echte
dicke Perle . Äbzugeben gegen
eine gute Belohnung.

Drude,istr. 1, 1.' ®. lks.

Geisberg,
strafte 3

Am

auA
Güktvkk-Dkmil„Hederii".

DllMers Los, Geisberg
strafte 3

und Ä. Psingstfeiertag
werden die Besucher von

W a St h e §*’s Stof
durchy

&
:S>Große Goorrrkk

der einzig ihrer Art dastehenden

Gesellschaft„Lohengri-n"
(3 Damen, 3 Herrm) aus Hamburg

»e Ueberraschung erfahre», wie sie selten geboten sein wird.
Anfang Nachm. 4 Uh« und Abends » Uhr . 1900

|iit FMiÄkdkiltt!!!
ük  Eine Anzahl gebrauchter

A H ® F ahrräd
to. zu äußerst billigen Preisen. 1681
j Hugo Grün » Fahrrodhandlung, ff

ff  Kirchgasse 19. Telephon 501, ^

Der Gärtner - Verein „Hedera " hält am 2 . Pfingst-
Feiertag , Nachmittags 4 Uhr anfangeud, im Saale der
Restauration „Zur Germania ", Platterstraße Nr. 100, eine

Unterhaltung mit Tanz
und Pflanzenverloofung-»
Freunde und Gönner des Vereins, sowie unsere werthen

College « und Herren Prinzipale sind hierzu höflichst eingeladen
*078 Ter Vorstand.

Bambacii
„Gasthaus zuru Taunus ".

Am S . Pfingstfeiertag , sowie jeden folgenden Sonntag:

öffentl. Tanzmusik,
wozu freuudlichst einladet 2O29b

Ludwig Meister.

„Zur Klostermühle"
bei Wiesbaden (IO Min. von der Stadt) beliebter Ausflugsort

SiMHftifdK— Milchkur—Mich«.
Großer schattiger Garten mit Halle n. Terrasse

Gute Restauration. — Mäßige Preise. — Telephon 796.
Spezialität:

— Täglich znm Kaffee frische Waffel « . —
Inhaber Frieds *. Hy.

REICHSHALLEN-
* * THEATER

Telephon 707.

16  Stiftstraße 16.
Heute

2 große Vorstellungen2
Nachmittag » 4 Uhr halbe Preis « ( 1 Kind frei) ,

Abends 8 Uhr einfache Preis,.

Wiesbaden  |
-r - 1auf Stelzen

4284
und das übrige Festprogramm.

Restaurant zum Taunus,
3 Lahnstrafte 3.

„Zu Pfingsten"
Au beiden Tagen von Nachmittags4 Uhr an:

Großes Militär-Concert
im Garten.

Am zweite » Pfingsttag , Morgens von 7,12 bis 1 Ufi!Frühschoppen-Conccrt
ausgeführt von Mitgliedern des Hess. Füsilier . Regiments

von Gersdorff.
Zu», Ausschank kommt prima Kronenbräu , gute Weine

und Apfelwein . — Borzügliche Küche. 1909
mmmsama  Eintritt frei ! ! m«—i«ij.w

Zum Besuch ladet ergebenst ein  « EEIER Kleine frische Sied-Eier ( per A m
Bruch-Eier (Stück **  *Bruch-Eier _
25 Stück 95 Pf. ' 1816
Ausschlag-Eier per Schoppen 4O Ps. empf-
.1, llerenng «fr Häfncra . 3

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse cmzelnc Möbelstücke , ganze Wohnung ?'
Einrichtungen ,Kassen,EiSschränke.Pianos .Teppichrurc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge crlcdig-
ich sofort . 1728

i Reinemcr, Anctiauntoi, AlbreWr«fi 24-

r8



Wiesbadener
eneral - Anzeiger

Neueste Nachrichten.
« » Ilickes Orsaa de » Stadt Wt - » d » d - a.

Sonntag , den 21. Mai 18SS. XIV . Jahrgang.

Per Kampf ums Erve.
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Roman von Bruno Flemming. 9
Ella," zischte Sebach nnt vorsichtig gedampfter, aber

»or Aufregung zitternder Stimme, „Ella, ein unerwartet
.längender Erfolg ! Ich war auf Schloß Arenberg , ich
inrack die Baronin ?:nd brannte vor Begierde, hierherzu-
Aen und Dir zu sagen, daß unsere Wege geebnet sind und
„ , nichts zu thnn haben, als triumphierend unfern Ein-

ru halten/'
°̂ ^Der Sebach, der jetzt Frau Sophie Dorn gegenüber-
toft schien eine ganz andere Person zu sein, als diejenige,
die der Welt bekannt war.

^einê timme klâ !gscharf und hell,seineBewegungenwa-
lebhaft, sein Gesichtsausdruck selbstbewußt und sieghaft.

«■#
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ien
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1 Uhl!

äments

Weine
1909

nrmgk'
chrurc.»
erledige

1728

reu
Sie werden ohne mich Ihren Einzug halten und ohne

M >gewinnen," rief Frau Dorn mit einem kalten Blick
ihrer schönen, strahlenden Augen. „Ich mag mit der Sache
Mts zu thun haben, mein Lieber."

Sebachs schmales, gelbes Gesicht erblaßte so sehr , daß
ez fast grünlich schimmerte.In wortloser Bestürzung starrte
er die schöne Frau an.

Du willst nichts damit zu thun haben ?" keuchte er
endlich. „Bist Du von Sinnen ? Wo ist Dein Ehrgeiz ge-
blieben, Ella?"

Ein Lächeln von vernichtender Gleichgiltigkeit umspielte
hen Mund der schönen Frau.

„Mein Ehrgeiz schlummert so lange, bis das Gold aus
Ärer Börse in die nreinige übergegangen ist," sagte sie.

„Zum Teufel!Warum sagtest Du das nicht gleich?"schalt
Sebach.

„Meine Entscheidung war das Ergebnis reiflicher Er-
lvägung."

„Du forderst also Deinen Lohn sogleich?" rief Sebach,
seinen Zorn nur mühsam unterdrückend.

„Ja und wenn Sie sich weigern, mich zu befriedigen,
thue ich keinen Schritt in der Sache."

„Fünftausend Mark sind eine große Summe ."

„Deshalb bestehe ich darauf, sie vorausbezahlt zu er-
halten."

Sebach blickte aufmerksam in die prächtigen, schwär-
zen Augen, die so fest auf ihm ruhten, und zog dann sein
Taschenbuch hervor.

„Ich habe die Summe zufällig bei mir ." bemerkte er.
Lächelnd streckte Frau Dorn ihm ihre kleine, weiße Hand

entgegen, in welche Sebach die vereinbarte Summe ab¬
zählte.

„Bist Du mm bereit, Dich meinen Anordnungen zu
fügen?" knirschte er.

„Ja, " nickte sie mit ungetrübtem Gleichmut. „Behagen,
Reichtum und Luxus sind, wie Sie wissen, eine unwider¬
stehliche Versuchung für mich, und die Liebe zu diesen
köstlichen Gütern war, wie Ihnen ebenfalls bekannt ist,
von jeher mein Fluch und mein Verhängnis ."

Ihre Stimme klang hart und kalt wie Stahl.
„Schau' mir ins Auge Ella," flüsterte Sebach, seine

Hand schwer auf ihren Arm legend. „Niemand weiß so
gut wie ich, daß Du einen Teufel in Dir birgst, ich muß
Dir deshalb einen wohlzubeächtenden Rat erteilen. Die
Baronin von Arenberg willigte nach schwerem Seelen¬
kampf ein, Dich morgen zu empfangen.Benimm Dich. . ."

Die schöne Frau schüttelte ungeduldig seine Hand ab.
„Halten Sie mich für eine so einfältige Thörin ?" unter¬
brach sie ihn verächtlich. „Ich kenne meine Aufgabe voll¬
kommen. Hören Sie mich an ! Ich sagte Ihnen bereits , daß
ich Behagen, Reichtum und Luxus, daß ich eine vornehme
Lebensführung, ein künstlerisch ausgestattetes Heim liebe
und mit heißem Verlangen zu besitzen wünsche. Ihre Be-

ig von Schloß Arenberg und seiner Umgebung feu-schreibung , _ _ ,
erte meine Phantasie, eiferte meine Willenskraft an. Ich
las Ihren Brief und sagte mir : Ja , dort möchte ich le-
ben. Und weshalb auch nicht? Weshalb sollte Heinrich
v . Arenbergs eigentliche Erbinnichtvon ihrem Eigentum
Besitz ergreifen? Und danach entwarf ich meine Verhalt¬
ungsregeln. O, ich bin nicht diejenige, die leichtfertig ihre
eigenen Interessen opfert."

Sebachs Lippen entfuhr ein schriller Pfiff . Sein Auge
hing mit unverholener Bewunderung an dem erglühenden
Gesicht seines Gegenübers.

„So , dahin also geht Dein Trachten," rief er. „Nun,
das Spiel ist gar nicht so übel, aber präge Dir eine Sache
fest ins Gedächtnis ! Du mußt darauf rechnen, Dich in
der beständigen Gesellschaft meiner Schwägerin zu befin¬
den und Dich danach einrichten. Sobald es ihr in den Sinn
kommt, eines ihrer Güter unserer alleinigen Verfügung
zu überlassen, haben wir verloren . Wir dürfen nichts un¬
ternehmen, was die Augen der Welt auf uns und unser
Thun lenken könnte. Mutter und Tochter sind durch die
Furcht vor der Oeffentlichkeitin Schach zu halten. Ihre
Liebe zu einander ist die Saite , auf der Du zu spielen hast,
wenn Du Deines Erfolges sicher sein willst . Haha ! ^ ch
glaubte Dir dafür zu bezahlen, daß Du mich dort einbür¬
gerst und nun wirst Du zuerst unter jenem Dache leben,
das sich über meinem und meines Sohnes Haupte wöl¬
ben sollte. Ehe ich näher auf den Gegenstand einging , schlug
ich der Baronin meine Uebersiedelung von hier nach Aren¬
berg vor, aber meine stolze Schwägerin lehnte es ebenso
höflich als entschieden ab, mich als Gast bei sich aufzuneh-
men. In dem Gefühl meiner Gewalt über sie ordnete ich
mich großmütig ihrer Entscheidung unter . Meine nächste
Karte wird das wieder ausgleichen , sagte ich mir, und die
wird im Laufe der nächsten Woche ausgespielt sein."

Frau Dorn lächelte hinter ihrem auseinandergefalteten
Fächer, den sie nachlässighinund her bewegte.

„Um welche Stunde soll sich Sie auf dem Bahnhofe
tröffen?" fragte sie.

„Ich werde Dich schon zur Zeit abholen, Ella ."
„Nein, mein Freuno, es ist besser, daß Sie sich in die¬

sem Hause nicht wieder sehen lassen." 55,18
„Vielleicht hast Du recht," nickte Sebach . „So lange

wir übrigens unsere Anmaßungen vor der Welt verber¬
gen, haben wir von niemand etwas zu fürchten, auch bin
ich nicht der Mann , der seine Geheimnisse an die große
Glocke hängt oder sich mit unnötigen Vertrauten umgiebt."̂

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünscheu Sie interessante Leeiüre, so wählen Sie den
iesbadener  „ GENERAL-ANZEIGER 5°  pfs- in’sHaus<
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen Sie den Wiesßadener„(̂ eneraß-J^nzeiger
Zeilenpreis nur 10 Pfg.

* so

Per Kampf «ms Grve.
Roman von Bruno Flemming.  10

„Jenseits der Grenzen unbediriistsstsrNotwevdHke.it ist
Ümein Grundsatz, selbst meine « erbüubste im Dunkel . . .

Er hielt inne, erblaßte bis in die dünnen Lippen und
fragte mit rauher, halberstickter Stimme : „Was zum Hen¬
ker zwinkern Äe mich so eigentümlich an ?"

Frau Dorn senkte ihre langen Wimpern über die Au-
gen. mit welchen sie ihn so durchdringend angesehen hatte,
und spielte mutig mit ihrem Fächer.

„Ich dachte nur, " antwortete sie gleichgiltig, „mitwel-
chem Nachdruck Sie diesen Punkt betonen, und wie ich an
Ihrer Stelle niemals so etwas chun würde ."

Die erheuchelteGleichgiltigkeit täuschte Sebach nicht,
noch beabsichtigte die schöne Frau ihn zu täuschen, er wußte
nur zu gut, daß die scheinbar so harmlosen Worte eine
tiefe und gefährliche Deutung hatten.

„Was meinst Du. Ella ? Ich bin an meiner Stelle nicht
schlimmer daran, als Du an der Deinigen ."

Frau Dorn zuckte die Achseln.
.Wie Ihnen beliebt," lächelte sie. „Jetzt bedürfen Sie

Meiner, wie ich Ihrer bedarf.Wann trefsen wir uns also ?"
„Ja, ja. mein schönes Kind, wir bedürfen einer des

anderen, weshalb also mit einander streiten ? Mit
Zwölsuhrzuge fahren wir . Sei pünktlich, Ella ."

Mit diesen Worten erhob er sich, um zu gehen

dem

, Er hatte Frieden mit der jungen Frau geschlossen, aber
sein Gesicht war voll Unruhe uud Besorguis.

.Sie ist ein leibhaftiger Satan !" murmelte er auf dem
Wege zu seinem Hotel . . Sie kann unmöglich wiffen . .
bah! ES ist unmöglich und ich bin ein Narr , mir solche
Dinge einzubilden."

Mit diesem Trost richtete er seinen Kopf wieder zu-
dersichtlicher in die Höhe, denqoch blieb sein Gesicht erd¬
fahl. und seine Knie zitterten.

«Herr v.Sebach und Frau Dorn, gnädige Frau, " mel¬

dete der Diener . „Ich führte die Herrschaften in daS Biblw
thekzimmer. wie Sie befahlen, Frau Baronin ."

Thekla von Arenberg.faß vor dem Schreibtisch ihres
in rosa uud blau« » ALMöäkornerten Empfangszimmers,
mit dem Dvrchlesen und Lwdnen von Briefen beschäftigt,
als sie diese Ankündigung empfing. Einen der zusammen-
gefalteten Briefe in ihre Tasche schiebend, erhob sie sich,
um ihre Gäste aufzujuchm. Ehe sie ging , beugte sie sich
zu Hilda nieder, die ihr behilflich gewesen war . und küßte
sie zärtüch auf oie Stirn.

„Einen Augenblick, Mama !" rief das Mädchen, das
jede Bewegung »er Mutter mit ernstem, liebevollen Blick
betrachtete. „Bist Du deffen auch ganz gewiß , daß ich kei-
neu Anteil an diefeu neuen Kümmernissennehmen darf ?"

„Ja , mein teure» Kind,"erwiderte die Baronin trau-
rig . An der Thür wendete ste sich noch einmal um. Ihr
Auge ruhte voll inniger Liebe aus dem schönen Gesichte der
Tochter. In welchem BerbättniS würde sie dem vergöt-
terten Kinde das nächste Mal gegenüberstehen ? Wie würde
die Unterredung endigen, zu der sie sich jetzt so schweren
Herzens rüstete? Sollte sie alles verlieren , was sie auf
Erden liebte, den Gatten und die Tochter?

Mit fieberischer Hast betrat die Baronin das Biblio-
thekzimmer.

Die beiden Frauen, die sich jetzt zum erstenmale sahen,
betrachteten sich einander in sprachlosem Erstaunen.

Infolge einer Verkettung von Umständen hatte die Ba¬
ronin die Gemahlin Bernhard von ArenbergS niemals ken¬
nen gelernt. Nach der Beschreibungihres verstorbenen Gat¬
ten erwartete ste, einer hochgewachfenen, hübschen Frau mit
dunklen Haaren und dunklen Augen, die sich durch keine be-
sonderen Reize auszeichnete, zu begegnen.

Die blendende Schönheit der Fremden, ihre königliche
Gestalt, der anmutsvolle Zauber, der sie umgab, verblüffte
die Baronin . .

Nicht weniger verwundert schauteFrauDorn derSchloß-
Herrin in das edle, bleiche Gesicht,

i Ihr Verbündeter hatte ihr Mutter und Tochter lehr

genau gefchildert, aber für den vornehmen Ausdruck in den
Züge» derBaronm , für die Hoheit ihrer aristokratischen Er-
scheinung fehlte ihm ebenso sehr jedes Verständnis. wie
für die reine mädchenhafte Lieblichkeit HildaS. Er befaß
weder Auge nochSinn dafür. . _ _ . .

Die Baronin war die erste, welche ihre Fassung wieder
gewann. . . .

Mit der würdevollen Annmt, die ihr eigen war , und
derGewandtheit einer die Gesellschaftsfornien beherrschen¬
den Dame näherte sie sich der schönen Abenteurerin, um sie
willkommen zu heißen. ^ ^

Ein kurzes peinliches Schtveigen folgte , dem der Takt
der Fremden sehr bald ein Ende machte.Ohne jede Bov
rede begann ste ihre Geschichte vorzutragen.

„Ich habe nicht nötig, " bemerkte sie mit trauervoller»
Miene, „auf meine sorgenschwere Jugend znrückzukommen.
Die Geschichte meines unglücklichen Gatten ist Ihnen nur
zu gut bekannt. Sie wissen auch, daß ich mich an dem
Tage feines Todes hinwegstahl, um mein unerträgliches
Elend unter Fremden zu verbergen , Sie wiffen ferner, daß
ich mich verborgen hielt, bis ich in der Stunde schwerer
Krankheit Bvkkmar zu mir berief, und endlich wiffen Sie,
wie allein und verlassen ich in der Welt stand. Ich befaß
keine anderen Verwandten , als die meines Gatten, Volk¬
mar von Arenberg, Sie und meinen gütigen Schwieger¬
vater. Teurer alter Mann ! Ich beklage es jetzt tief und
bitter, daß ich ihn in dem Glauben an meinen Tod ster¬
ben ließ . Von meiner Kindheit an hatte er mich innig ge¬
liebt und ich wäre ihm in dem Jahre , das ihm noch zu
leben vergönnt war. eine Stütze und eine Trösterin gewe-»
sen "

Mit einem tiefen Seufzer hielt die Fremde inne. mit
einem tiefen Seufzer fuhr sie wieder fort : . Als ich meine
n« »geborene Kleine in Vetter Bernhards Arme legte, sagte
ich meiner letzten irdischen Liebe ein herzbrechendesLebe-
wohl . Wenige Stunden später rnhte ich als vermeintliche
Tote , eine Fremde unter Fremden , unbeweint auf nwi-
uem Krankenbett!"
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Garantirter
Erfolg bei Haarleiden

«BS= fStef ha»cnec «Seueral -AnzetUcr.

ä lllH % 8 ChmeB sind mustergültig in Construction und Ausführung.

^RAI ^ ee sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

IV ' ühltt ASSelHneH sind in allen Jabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

8 iW ^ ee sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer. j?

^ 1 WB  f £ E 3 " -̂ ® l"« Ä'h -HlftS45ll .-I .Mldl sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnterrichtSknrfe , auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co . werden in mehr als 400 Sorten von Special -Maschinen für alle Fabrikationszweig
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co . Act . Ges. Äöt : MesbadrnWMßr . 34.

CH. T h e i s)
Moritzstraste 4 , Uhrmacher , Moritzstraste 4,

empfiehlt zu außergeniöhnlich billigen
Preisen sein großes neu assortirtes Lager
in Regulateuren , Wecker « , Waud-
und Taschenuhren , sowie Schmuck-

sachen unter Garantie.

Optische Artikel.
Brillen nach ärztlicher Vorschrift.

Reparaturen zu anerkannt billiaen Preisen.

Wegen Ciesrhiiff »Veränderung und
Verlegung nach

Wilhelmstrasse 48,
Nassauer Hof,

verkaufe (ausBer Bijouterie - u. Lederwaaren)

Alles mit 10 % Rabatt,

Bei Einkäufen ü. M. 10.— gewähre extra 5 %
auf sämmtliche Artikel.

Attest.

NB. Jedes Stück behält die Original-Auszeichnung
bei und sind somit Irrthitmer ausgeschlossen.

Dir. Theinliärdt ’s
Lösl . Kindernahrung.

Ferd . Mackeldey , Wilheimstr. 32.

Nachdem ich verschiedene durch Reclame em¬
pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht , welche

! jedoch zwecklos waren , und da ich infolge dessen
befürchtete , mein Haar ganz zu verlieren , begab ich

| mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in
Behandlung ; schon nach den ersten Tagen härte
der Haarausfall auf und jetzt , nach genau 7 Wochen,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs , so, vor einem
kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behand¬
lung von Herrn Wielisch nur empfehlen.

Tr . A. L.
Weitere Original -Atteste liegen zur Ansicht.

Auf Anfragen erfolgt umgebend franco  Antwort.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

RhaChitis , Scrophulose und Brechdurchfall.
Ingrossem Umfang in Kinderhospitälernverwendet.

Preis M. 1.20 und M. 1 .90 . 1891b

Corsetten 15jähr . prakt Erfahrung
hohe , halbhohe und niedere Faxons , Büstenhalter,

Corsett mit Gummitheilen.

Pnisgekrönte Itjtotmmtjttf«.
Sür starke Damen empfehle Hcrcules - Corsett mit unzerbrech¬

lichen Spiraleinlagen.

Firma Geschw . Schmitt,
37 Rheinftrahe 371631

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

3  cs

6
E ra

Robert öyermann
Uhrmacher ck Goldarbeiter

Webergasse 28.

1*89

Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

Werte Gesangbücher

Rheinstr . 56 , Paul Wielisch , Parfumeur,
Spezialist für Haarleidende.

Erfinder
dieser einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

Heilmethode gegen HlMMsM ». ^

Kahlköpfigkeit.

in grosser Auswahl. 1781
Will ». Sulzer , Inh . Friedr Schuck,

Wiesbaden . Marktstraste 17.

Marioth ’s verbesserter Maizkaffee
in lh  Pfundpacketen,

| ' st ein ganz vorzügliches Kaffeczusatzmittel . — Als bester
j Ersatz für Bohnenkaffee ist

M &rioth ’s Maizkaffee
I für Magen « und Nervenleidende , Kinder , Reconvalescenten
f und Bleichsüchtige rühmlichst bekannt.

Marioth 's Malzkaffee ist in allen befferen Hand-
! lungcn käuflich . 7016

Herrenkragen,
-Manschetten,

bestes Berliner Fabrikat,
Herren -Glace Handschuhe , — Stoffhandschuhe,

Hosenträger , — Socken
Schweitzsocke « , ä Paar 55 Pfg.

Taschentücher , bestes Fabrikat.

Firma Geschw . Schmitt,
1630 37 . Rheinstraffe 37.

Schnell -Sohlerei,
Joseph Beek,

mmm  Metzgergaffe 33 . seggse
Herren -Sohleu und Meck . . Mk . 3 . 50,
Da « en -Sohlen und Fleck . . Mk . 1 .80,

Kinder je nach Größe , 1734
«ttler Garantie prima Keru-eder.

Hie BerlitzSchooi of Lanquaqes
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz . , Jtak . , Ruff . , Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr . Nalionalität . Deutlch für Ausländer . Nach der

Methode Berlitz lernt der Schüler von der ersten
Leetiorr an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3 — 10 Uhr Abends . Prospekte gratis und franco durch den
3822 Drrector Wiegand.

Hanf- Couverts
mit Firma

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 2 .50 und

empfiehlt

MnriMitfitfcin itonluirigtt
Emil Bommert.

I BezirkStelephon SP" M)9.

GMäfk -EmpMlmg.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern , empfehle mein gut sortirte» Lage»- in sämmtl . Leder-
sorten , sowie alle in dieses Fach einfchlagende Artikel.

los . Habich, W6
Lederhaudlung Albrechtstr . 46 .

Mir May , f’uljnmiagtnopetfitfiit,
empfiehlt sich im

Hnhneraugenschueide « .
Abonnenten zum Rasteren und Haarschneiden werden

für in und außer dem Hause bei pünktlicher Bedienung angenommen.

Wiesbaden,
20 Bismarckriug 20.

Weinens Gelee -Fabrik
empfiehlt ihre diversen Sorten Gelees & Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk . 1,20.
In Eimern , emaillirten Schüjseln , Kochtöpfen
von Mk . 1,50 an, 1243

Part . Hinterhaus . en - c^tai
en gros Mmirtßrlljje 12

Kwe»-A«ö>lt Mindcn-He»
Walkmühlstr . 1» Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, BiirftenMaaren , als: BkhL

Schrubber , Abfeifc - und Wurzelbürsten , Anfchmierer , Kleider - uni
Wichsbürsten rc., ferner : Fustmatte « , Klopfer , Strohseile «-

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb'
Reparaturen gleich und gut ausgeführl.

Auf Wunsch werden die Sachen abgcholt und wiede:
zurückgcbracht . " Wl

TSSGSGGGSXSSOSGOSSS

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl

Optiker,
Nenaaste 15 , nächstd. Marktstr.

SDSTT ^ GGEllSGTTGGGM
714

Blau -weitzen Gartenkres
vom Silber » und Bleibergwerk „Fricdrichssegen ", i"

drei Körnnngen,
empfiehlt die 1266

IMrdsuig! ♦Kettenmayer.
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ili>jrEjW«Ii«rH >lstWirsba!>rW
Nach fünfzehnjährigem Zwischenraum wird die mittelrheinische Turnerschaft ihr diesjähriges Kreis»

prüfest wieder hier abhalten.
Aus unserer engeren Heimath, dem südlichen Theil der Rheinprovinz, angrenzenden Theilen der

Kheinpfalz und des Reichslandes, dem Großherzogthum Hessen und Unterfranken werden Tausende von Turnern
Mi  zusammenkommen, um in angestrengter turnerischer Thätigkeit wie in fröhlichem Spiel zu erweisen, daß
«eregclte körperliche Uebnngen einen nothwendigen Theil vernünftiger Volkserziehung darstellen.

Um das Fest würdig zu gestalten und unseren Gästen eine freundliche Aufnahme bieten zu können,
bedürfen wir der Mithülfe weiterer Kreise. Daß uns hierbei Jedermann nach seinem Theile seine Mitwirkung
tzjhe ist die Bitte, mit der wir uns an den noch nie vergebens angernfenen Gemeinstnn unserer Bürgerschaft
senden. Wir hoffen, daß den Bitten, mit denen demnächst die Einzel- Ausschüsse hervortreten werden, freund-
iches Entgegenkommen nicht versagt werden wird.

Staubfeind

Wiesbaden , im Mai 1899.

Der Fest-Ausschuß:
1769

Dr. von Iöell , Oberbürgermeister. 1. Vorsitzender,
M,  Bürgermeister, 2. Vorsitzender,
str Alöerti, Rechtsanwalt.
Mgelroth. Regicrungs- und Baurath, Kreisbauinspector,
Deckel, Wilhelm, Stadtältester, Stadtrath,
Dr. Wergas, Ignaz, Stadtrath, Justizrath,
Bernhard, Major und Abtheilungs Kommandeur,
Nickel, Stadtrath,
Nrcuer, Profcffor, Direktor des Kgl. Realgymnasiums,
Dr. Dreycr, Stadtverordneter.
non Kömeyer, Diöjor a. D., Kurdirektor,

Kch, Adolph, Rechtsanwalt und Stadtverordneter,
Dr. Aischer. Professor, Direktor des Kgl. Gymnasiums,
Dr. Irefenius , Heinrich, Pro cffor, Stadtverordneter,
Haav, Christian, Feldgerichtsschöffe,
Dr. Kehner, Rechtsanwalt und Stadtverordneter,
Dr. Kerz, Justizrath,

Kiitsen, Kgl. Intendant und Kammerherr,
Dr, Kaiser, Direktor der Ober-Realschule,
Kalkörenner Stadtverordneter,
Kalle, Stavtrath,
Kech.Kilius , Rentner,
Körner, Beigeordneter,
Mhöffel von Löweusprnng, Oberst u. Regiments.

Commandeur.
Mangold. Beigeordneter,
de Uiem, Landgerichts Direktor,
»an Hidtmann , Oberstleutnanta. D. und Stadtrath,
Karl Wrinz von Wativor , Kgl. Polizei-Prästoent,
«m Hleichenau, Derwaltuligs-Gerichts-Direktor,
Keusch, Hugo, Landrsbank-Direktor,
Kinkel, Städtischer Schulii'speltor,
Sartorius, Otto. Landcsdirektor,
Scarisörick, William, Rentner,

Hrat von Schtieffen. Kal. Kammerberr und Landrath
Stein , Christian, Stadtrath unv Feldgerichtsschöffe,
Stnmpff , Landgerichts-Präsident,
lontttt , Kaiserlicher Postdirektor,
Magemanu , Stadtrath.
Deil , Heinrich, Stavtrath und Feldgerichtsschöffe,
Weldert , Schulrath,
vr . Mentzel, Kgl. Regierungs-Präsident.
Mintermeyer , Louis, Land« u. Reichstagsabgeordneter.
Kartmann . Max. Vorsitzender des Turnvereins,
Weber, Heinrich, Lehrer, Vorsitzender des Männer-

Turnvereins.
Wolff, Heinrich, Vorsitzender der Turn-Gesellschaft und

Gauvertreter,
Keidecker, Fritz, Kreisturnwart.
Spamer , Oberlehrer, Vorsitzender des geschäftsführenden

Ausschusses,
Dr. Werke,Ferdinand,Vorsitzenderd.Finanz-Ausschusses.
Weichwein, Hermann, Architekt, Vorsitzender des Bau

Ausschufles,
H. Wüster , Andreas. Lehrer, Vorsitzender des Preß-

Ausschusscs,
Seiv , Robert. Vorsitzender des Tnrn-Ansschusses,
Werges.Heinrich,Vorsitzenderd.Wirthschafts-Ausschusses
Keß,Simon, Stadtverordneter,Vorsitzenderd. Wohnungs

Ausschusses,
Wrötz, Hermann, Stadtverordneter, Vorsitzender des

Empfangs-Ausschusses,
Dr. Kurz, Apotheker, Vorsitzender des Musik- und Ver

gnügungs-Ausschusses,
Kern, Ph-, Stadtverordneter, Vorsitzender des Zug-

und OrdnungK Ausschusses,
Dr. msst. Staffel , Vorsitzender des Sanitäts -Ausschusies.

Im August dieses Jahres feiern wir bier das XXIV Mittelrheinische Turnfest Wenn auch bis
etzt kein solches Fest mit einem Fehlbetrag abgeschlossen hat so ist es doch unvermeidlich, für die erforderlichen nicht
«n iheblichen Mittel auf aste Fälle Sorge zu tragen. Zu diesem Zweck werden die Mitglieder des Finanz¬
ausschusses sich in den nächsten Tagen mit der Bitte unr Zeichnungen von Beiträgen zur Deckung eines allen-
sMgen Fehlbetrages an Euch wenden.

Dos Fest wird Tausenden ch unserer Stadt ziehen und wir hoffen daher zuversichtlich, durch rerchlrche
Zeibnungeu für diesen Garautiefond in die Lage ver etzt zu werden, unseren Gästen von nah und fern ohne
Bedenken den Aufenthalt hier in jeder Weise zu einem genußreichen und unvergeßlichen gestalten zu können.

Kr tlm Finanz-Ausschuß des XXIV. HUtteltH Turnfestes.
Der engere Ausschuß:

Dr. Ierd . Werls, Gustav Stahl , Aritz Luders, Louis Wogel, W . WSuch, Iul . Aoh, Asurad SchuuS,
'_ _ Htto Kaas , Louis Kutter . 1777

macht Räume, in denen es benutzt wird.
staubfrei und bacterienrein.

(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacteriologen
Dr. Heselmann, Dresden, Dr. Enoch, Hamburg, und vom
Prof. Dr. Wittflein'fchen chem. Laborat., München, vor.)
Unentbehrlich für alle Gefchäftsloeale , Läden,
Bureaux , Comptoire , Speicher , Fabriken,
Werkräume,Schulen,Krankenhäuser ,Post¬
anstalten , Bnchdruckereien »Restaurants
und Cafvs , Hausflure , Vorräume re.

Kein Scheuern, Wischen. Abstiiuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
Sternolit - Gesellschaft Dresden.

Prospecte gratis und franco durch dir General -Bek»
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl Bommert,
Frankfurt a. M. *ig5s

Literarischer Verein „Minerva“.

Satzungen:
7wP0k " Der unter dem Protektorate hoher
a,fwuur \ . p er8Öniichke iten  im VI . Jahre
bestehende literarische Verein „ Minerva 4* be-
zweokt — im Kampf gegen den zersetzenden
Einfluss der Hintertreppenliteratur — das Ver¬
ständnis für die unsterblichen Schöpfungen der
Lieblingsdichter aller Nationen durch würdig
illustrierte u . sachlich erläuterte Ausgaben
sn fördern , und somit MF ** die Anschaffung
einer besonders wohlfeilen Hausbibliothek
Jedermann zu ermöglichen.
RPltritt *Mitglied kann Jedermann werden.

® '  Der Eintritt kann jederzeit er¬
folgen . Jedes Mitglied ist berechtigt , obiges
Vereinszeichen mit der Umschrift „Mitglieddes
literarischen Vereins Minerva”  zu führen . *

Veröffentlichungen:
14 tägige Hefte (je 32 Seiten , reich illustriert ),
die jährlich je nach Umfang eine Anzahl
vollständiger , in sich abgeschlossener ,,Klas¬
sischer Meisterwerke “ bilden . — Mit den
besten Erscheinungen der  neueren und  neu¬
esten Literatur werden die Mitglieder gleich¬

falls durch das Id tägige Vereinsorgan inter¬
nationale Literatur berichte " bekannt gemacht.
Rpitran * Die Mitgliedschaft wird durch
UUiu aij■  einen vierteljährlichen Beitrag
von Mk . 2,50 — unter Ausschluss jeder
weiteren Verbindlichkeit — erworben und
gewährt das Recht auf kostenlosen  Bezug
aller im Vereinsjahr erscheinenden Publika¬
tionen , einschliesslich des Vereinsorgans . s

A MW- Druck - und Illustrationsproben der
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „L.-V.-M.“, Leipzig,
Grenzstr . 27. Beitritts - Anmeldung ebendahin.

.

*5 II egstlla
Prcciosa w

Feinst Borneo - Deoker , St . Felix - und Cuba -Einlage*
fofriedieen den verwöhntesten Rancher ! . , , ,

Probekiste h 100 St . » k. ? '/. ln  B* BZD«utsohl*nd' “ AlUlulf * Niederlag«

Wiesbaden * Taunusetr . 3.
vis-ii-vis dem BLochbrunnen

U56 (xormaU in Bremen).

V liilhotl in  den meisten ColonialwaarenU Ilu/Wüil Droguen- und Seifen-Handlnngen

Dr. Thompson»

Seif «n-
pnlver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste |SE1FEN- PULVER

Waschmittel der Welt.
P“Man achte genau auf den Namen Dr. ®homjae*
und die Schutzmarke „Schwan.“ 'Wt 35/201

f*  KchlMmsmAttM 55

«Ätz Mitzr %
i kd« Arft«St! Sltafe;
iohlen»BrnnNtMeN- W.

r.
s>Lr ÄroMMMrnnS«,

Gtrin.
'h  MarLnde»

D » Bwßdemd.
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Haus und Nebengebäude mit flottgehcndemGeschäft in
Ried-SelterS für 25,000 M. zu verkaufen durch das Büreau
Victoria , Gchwalbacherstraße7, 2, St. l.

Zwei Privathäuser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kausobjecte in Tausch genommen durch das Büreau
Victoria , Gchwalbacherstraße7, 2. St. I.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,
Gchwalbacherstraße7, 2, St . I.
Ville« in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria. Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bicrwirthschaften

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Billa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neuzeit
(Luftheizung, elektrisches Licht sc.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch daS

Burea« Victoria. Schwalbacherstr. 7 2 l.
Möbl. Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch das
Bureau Victoria, Schwalbacherstr. 7, 2 I.

Ein Haus mit flottgeheudem Geschäft , hochrentabel, hier
am Platz in stequenter Lage, ist Verhältnisse halber sofort zu ver,
kaufen durch das Büreau „Victorin ", Schwalbacherstrahe 7.
/Line prima I . Hypothek von Mk. 11,500 sucht das

Büreau „Victoria " Gchwalbacherstraße7. II.
Immobilie « ;u verkaufen

Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für
50,000 Mk . durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr preiSwerth herrl. hochberrschaftl. Befitzung am
Rhein durch I . Ehr. Glücklich.

Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Versetzung, durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem
seit Jahren eine der erstenU. renömmirtesten Fremdenvensionen
betr. wird, durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Friedrichstraßc, durch
I . Ehr. Glücklich.

Zu verk . oder zu verm . Villa m. gr. Garten , Stallung rc,
Parkstratze, durch I . Ehr. Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit über 20 Zittittitr, in welcher eine der
feinsten Fremden>Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.

durch I . Ehr . Glücklich.
Franz-Abtstraße rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal Villa mit Garten für 85 000 Mark.

Näh. durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. unter FeldgerichtS-Taxe Etagenhaus(Adelheidstraße)

durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen ein Haus in bester Geschäftslage Wies¬

badens mit vollst. eingerichteter Metzgerei, auch zu
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet.
Näh. durchI . Ehr. Glücklich.

Zu verkaufen(Frankfurterstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Magen - Billa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber), durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. sehr preiSwerth reizende Billa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
Diez. Näh. durch I . Ehr. Glücklich.

Die Villa Rosenkrantz , Leberberg 10 . ist zu verkaufen
oder j» vermiethen „ Näh, durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen.
1. Gut gehende« Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Elientel,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung der Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Sonnendergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer. 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraßc, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Rosettftraße, schönes comfortableS HauS in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirle Böden, schönes
" vermiethet werden.

1. 000, 75,000Ncrothah
und 90,000.

6. Nahe Sonnendergerstraße, für Pensionszwecke, Billa, gut ein-
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnendergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7°/0. Für Kapitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Billa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung.

des Reifebüreau Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Colvnnade 36/37.

Die Immbilicii- tutii HMthM-Ageiltiik
von

Jo Co Flrmenicla,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-Ä — •— •
/Cin Hotel str Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über
^ 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhälmisse halber zu verkaufen durch

I . <& C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,miltl.Rhein-ftraße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallce, zu verkaufen
durch I . 8(  C Firmenich, Hellmundstr. 53.
«1/ehrere rentab. Etagenhäuser in. Läden oder Werkstätten, im
«W (übt. Stadttbeil, z» verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
«der Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ln sehr rentab. M. allein CoMfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus, südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verlaufen
durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Mn HauS mit gutgehendem Drvguen-, Colonial-, Material- Und

Farbwaareilgefchäkt in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück«
zithnng»es Be 'itzrrS zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.

E

/ein rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen
>2 geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin rentabl. Haus in. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,

sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteicEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/eine größere Anzahl Billen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
'3 ' für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . 8i  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
s)sT) cgzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

Pracht», neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Wcinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Das Agcntar- i»id-mmffiiW-KcMt
von

A . K « Körner,
43 II. Kirchgasse 43 II., Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern, Villen und
Bauplätzen, sowie Vermittlung von Hypothekengeldern, Geschäfts»

lokalen und Herrschaftswohnungen rc. 4093*
Sprechzeit: Vormittags von 9—11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Rheinstraße, sehr ren¬

tabel, unter günstigen Bedingungen. Näherer durch
A. K. Törner.

Zu verkaufen zwei Landhäuser, Emserstraße, preiSwerth,
6- 8000 Mk. Anzahlung, durch A. K. Dörner.

Zn verkaufen kleine Villa , 7 Räume und Zubehör, Preis
38000 Mk.. durch « K. Dörner.

Zu verkaufe» Etagen -Villa mit Stallung, in der Nähe des
Kurhauses, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Villa mit Bauplatz, in der Nähe des Kurhauses,
durch A K. Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, zu 7°/a rentirend.
Näheres durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus , Bismarckring, Preis 60000 Mk.,
bei 5—6000 Mk. Anzahlung, durch A K. Dörner.

Zu verkaufen Villa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis
58000 Mk., durch A. K. Dörner.

Zu verkaufen großes Wirthschafts -Etablissemcnt mit circa
1200 Hekto Bicrverbrauchpro Jahr durchA. K. Dörner.

Zu verkaufen Haus mit Wirthschaft, circa 15—18 Hckto
Biervcrbrauch pro Woche, durch A . St. Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, Preis 48000M.,
bei 4—5000 M. Anzahlung, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Haus mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier
verbrauch pro Jahr , durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen kleines Haus mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.,
durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Geschäftshaus, Webergaffe, unter günstigen Be-
dingungen mit geringer Anzahlung, durchA. K. Dörner.

Hatts, nahe dem Kochbruunen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler. Jabnstraste 30

Verkaufs -Angebote.
in sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar, Wein-

Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
Oaudhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
Z*  geeignet , Geschäfts - und Privathüuscr in allen Stadt-

theilen zu verkaufen.
der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine

-O große Waschanstalt zu errichten.
in Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und
Delikatessen-Geschäft betrieben wird.

Nikolasstr. 8. Mathias Feilbach . Nikolasllr. 5'

E

E

fffis* mit 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Billa
mit 9 Zimmern, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen,mitprächtigem
Obstgarten, z« verkaufen,
auch zum 1. April 1889
zn vermiethen, durch 3720

Wilhelm Schilssler,
Jahnstr. 36

Villa
cHöhenlage) fiirS5 .000M.
sofort zu verkaufen durch
Slern 'sJmmobilien -Agcn-
tnr Goldgass« 6.
SRtffffs * Haltestelle der '
'V elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse er.

AktMks neues Ms
mit kleinem Gärtchen mit

Mk . Anzahl,,, !«
sofort stir verkaufest dürch
Steria ’is Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse v.

§ &&© ria 9 ®ol̂ t
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder,
_Finanzirnngen.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8tsrn 's Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, soforl
zuverkaufcndnrch Stern 's Im¬
mobilien -Agentur, Gold-
gaffe 6

n bester Geschäfts¬
lage ei« sehr rent.

Eckhaus, das Woh¬
nung und eiuen großen
Laden frei rent .. unter
tzüüst. Beding zu verk.
durch Wilh . Schußler»
3780 Jahnstraße 36.

Spcisehaus

Guter bürgerlicher Mittags
und Abendtifch in und außer
dem Hause. 1835
Metzgergasse )SO,
Eingang zwischen 7/9 Langgasse.
_ Eva Alzheimer.

AMWeMDtt
kauft jed. Quantum, auch Tausch,
einzeln und in Serien. 1728

E Hcistwolf.
Wellritzstraßc  51 , Part ., links.

Mnii-AilMilchch
sein n. grob gespalten, liefert"

Adolf Grimm,
Dampfsägewerk(Dotzh. a.Bahnh./

Dasselbe wird frei in'S HauS
geliefert. 4370

Buttermilch,
Dickmilch L,
Martini , TaunuSstr. 48. 4328

Eine imir Fedemlle
und 1 neuer Schneppkarren
zu verkaufen 4357
_ _ Steingafkc 25.

lkes Metall, Makulatur und
(*> Lumpen k. Fuchs , Schacht¬
straße 6. Bestell, d. Pastk. 3004*
Untere, in Stenographie:Stolze-Schreyu.Maschinen¬
schreiben (Reminqton-Scholes),
sowie prakt . Arbeiten w. ver.
mittelt: Stolzc'scher Stenogr,-
Verein (Hartingstr. 8, 2 r.). 4347

Im

mittelst fahrbaren Motors
(gesetzlich geschützt) empfiehlt sich

Karl Giittlsr,
Dotzheimerstraße 61a.

Telephon 782 . 4304

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau -u.Möbelschreinrrei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4262

Adlerstraße 61
kann Frucht geschroten werden
zu jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes,grobgesp.Buchen-
Brcnnholz, per Ctr. Mk. 1..20
zu haben. 4249

Kein
Gummi,
absolut

sicher unschadl.

Zchchnitt.
— “B1 Cart. (l2 St.

M. 1,75, 3Cart.
«36  St .) M.4,-

Porto 2o Pfg.

klSschriliilhSM
i Akhliiia

vV/t\w -s «StHj,
*̂ Wa «*Tiiinlrfc P&hnäds

tello . Verfr. ges.

MF " "
liyiieii« _
Apparat „Onega" als unfcSöbtirf,
»nd absolut sicher wirkend b?
könnt, was zahlreiche Anetten'
nniigsschreiben bestätigen, ärztlich
empfohlen, gesetzt, geschützt. Nur
zu beziehen von der Erfinderin
Frau Heia , früher Ober-Heb.
am me, Berlin , Oranienstr gz.
sonst nirgends ! Belehrende
Abhandlnng(für di« Frauen-
Welt unentbehrlich) versende
als Kreuzband gegen 30 Pfa
verschlossen gegen 50 Pfg. Brief¬
marken. (1690b

GesichtMcl,
Finnen, Pusteln, Mitefler, Haut-
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief,
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Schönheitspflege"
als Rathgeber. Garantie für Er¬
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
Reichel , Spz.-Abt., Berlin,

2119b Eisenbahnstr. 4.

Ohrringe
schmerzlos einznstcchenD. R. P
Eigene Erfindg.— Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
fachen durch Selbstanfertigmig zu
den billigsten Preisen. 2062

Reparaturwerkstätte.
Vergolden. — Vrrfildern.
6.Gottwald, Goldarttr

Fanlvrnnnenstratze7.

Alle PariserQ-ummivaaren.
Probesorttment, Prima Qualität

g _ _
Preist , grat. —Gefchloff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.

Jwi fftit Kjjhc
sieben zu verkaufen 4000

Oestrich , Römerstraße 7.

schilt hm 4 Biä 7 Pfund
0pU| !lM»iU schwer, per Pfd.

54 Pf., Rollschinken 70 Pf.,
gar. reines Schlveincfchnrulz
per Pfd. 45 Pf., bei 5 Pfd.
42 Pf. Sämmtliche Schinken
werden meinen Käufern vorge-
wogen und nicht, wie in anderen
Geschäften, bei Ankunft mit
Zetteln versehen. Schinken trocknet
bekanntlich viel ein. 3883*

F . Müller , Nerostraße 23.
In sehr guter Lage ist eine

Bäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event, kann ein

Spezercigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Sclbständig-
machen. Offert, unter B. 250.
an die Exped. 4213

M s darfs -Artikel
für Herren u. Damen ver-

(sendet Bernh. Taubarl,
(312b Leipzig VI.
flllustr . Preisliste gratis B

und franco. 3517^

Zur

Kaltd-andNagelOßt
empfiehlt sich 3648
Anna Oestsrle . TannuSstr. 38
.Ml ' lIllM

Hruchbander,
Einfache2. — Doppelte3.75

UsrLsmsrmaies.
Hosenträger.

416 in großer Auswahl
IIa,rrj  Büssenguth,

Sattlerwaarc »,
Schwal bachsr stratze 15.
Möbel und Betten

in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt V/. Schneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim.
ep orat. prompt U. billig. 3942

MielrtttS .CS
iiifizirt imit meiner neuesten
Dampfrcinigungsmoschine.

Karl Messer , Tapezier,
1667 Steingaffe 26. _
Hochherrichaftlich eingerichtete

U !«>Wlchc 6,
mit 28 Ruth. Garten, 12 Haupt-
zimmcrn, großem Sticgeiihaus mit
hochfeinen Entree, 2 Fremden¬
zimmern, Kammern, Bad, kaltes
und warmes Wasser, sowie Gas
und elektr. Licht in allen Stock¬
werken und Räumen, hochfein gr.
Küchen-Anlage, Speisekammer,
Waschküche, Bügel» und Weiß»
zeugzilnineru. sonstigem Zubehör

zu verkaufen.
Die Villa wird der Besichtigung
empfohlen, welche von 10 V,
12'/-, Uhr Vorm., von 3'/, bis
7' z Uhr Nachm, stattfindcn kann.
Näheres Albrechtstratze 6,
1. Stock 4377
Düchcr-, Kleider- und Küchen-

schränke 15. Kamcel- ».Plüsch»
garnitur 65, Spiegel, Nußbaum-
Buffet mit . 6 Stühlen 175»
Sopha 18, Schreibtisch 55, Bett¬
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr, 12, 1. 4181



:■■ ln »sn Apotheken
Marke Pftilrlngflüü ^ i Drogerien.
InDosenaio,2QU .6oPf .,in Tubenä40u .8oPf.

ESte«»adener «Senerat-Mnzetger.

ApMttoiz v"nTi >r  äthfallholj **W3Z
Bestellungen nimmt entgegen:

O. Mißhöelis , Weinhandlung, Zidolfsallee 17.
|L Ludwig Becker , Pcwierh-mdlnng, Kl. Vurgstrasie 12.

Wiesbadener
. . Verlagsanftalt

EMIL BOMMERT
®® Rotations- und Accidenz-Druckerei©V

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften, politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

Tn meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General“AnzesQsr, Amtliches Organ der
—_ _ Stadt Wiesbaden, (Eigener Verlag),

. . . . I erscheint täglich in einer garantirten„Nassauisches. . | Aufl age von über lOOO®Exemplaren.

„Die Werkstatt“,

Wochenblatt, Verlag der„Conservativen Vereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem Umfang
von mindestens 8 Seiten.

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien, Schmiede, Maschinen*
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen . Erscheint
wöchentlich, 24—38 Seiten stark.

Q p̂ecialität: -' Rotuti

WOClienSChriit , Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte.

1, Erscheint  wöchentlich, ia -16 Seiten stark.
Rotationsdruck von

Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.
@ ® © ©

Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

Bezirks-Telephon 199.

A» die KkjiHn is>Zughunden!
Am 6. März 1899 Hat die Königliche Regierung eine Polijeiverorduung in Be

treff der Zughunde erlassen̂welche Vorschriften für die Haltung derselben enthält. Außer»
dem werden sowohl durch die Kgl. Polizeidirektion zu Wiesbaden, sowie durch daS Kgl.
Landrathsamt weitergehende Bestimmungen demnächst erlaffen werden.

Es ist also eine weit schärfere Controlle der Besitzer von Zughunden mit Be»
stimmtheit zu erwarten, und es ist nicht ausgeschlossen, daß Thiere, welche sich zum
Ziehen nicht eignen, zur Ausmusterung gelangen werden.

Der Thierschutz-Verein zu Wiesbaden beabsichtigt, den Versuch zu machen, bei ge«
nügender Betheiligung an Stelle der Hunde Esel hier einzuführen , und
einpsiehlt allen Besitzern von Zughunden(Gärtnern, Gemüsehändlern, Milchhändler»,
Wäschereibesitzer», Bleichereibesitzern) in ihrem eigensten Interesse dieser
Frage näher zu treten.

Der Verein wird unter folgenden Bedingungen liefern:
1. Jedermann ist berechtigt, ein oder mehrere Esel zu bestelle«. Die

Bestellungen werden der Reihe nach erledigt und die Besteller habe» nach
der Reihenfolge der Anmeldungen die Auswahl. Die Thiere werden
gesund, fehlerfrei und unverletzt abgegeben. E» kommen Stute«, Wallache
und Hengste zur Vertheilung.

2. Die Schulterhöhe beträgt mindestens1 Meter und nicht mehr wie
1.10 Meter.

3. Das Alter ist nicht weniger als 4 und nicht mehr akS8 Jahre.
4. Die Thiere find eingefahren , zugfest auf mindesten« fünf¬

hundert Kilogramm und traben mit Ansdauer ohne
starken Antrieb.

5. Schläger und Beißer find auSgeschloffen.
6. Glatt- und kurzhaarige Thiere werden nach Möglichkeit geliefert.
7. Besitzern von Hengsten ist die Möglichkeit gegeben, sich mit der 8»̂

welche sehr leicht ist, zu befassen. Sie wird sich wahrscheinlich als
sehr lohnend erweisen.

8. Der Preis eines Esels wird im Durchschnitt 80 M. betragiy
(Selbstkostenpreis).

9. Bei der Bestellung ist prd Stück eine Anzahlung von 15 M. z« entrichtend
10. Thiere, welche acht Tage nach Eintreffen von den Besitzern nicht ab¬

holt werden, bleiben Eigenthum des Vereins; außerdem verfällt die
Anzahlung dem Verein.

Schließlich macht der Verein auf die großen Vortheile aufmerksam, welch« Vi
Verwendung von Eseln ausweisen:

1. Wird eine größere Geschwindigkeit erreicht in Transport der Waare,
da die Thiere es gewohnt sind, andauernd z« traben
(mithin Gewinn an Zeit).

2.  Kann eine bedeutend höhere Last fortbewegt werden. Ein Esel kann daS
4—Sfache leisten, waS ein Hund im Stande ist, zu ziehen.

,3. Der Führer kann anf dem Wagen sitze«, was bei den
Zughunden verboten ist.

4. Die Nahrung ist billig. Der Esel frißt ziemlich alleS,dock» niwnn u
nur ganz reines Wasser auS sauberem Gefäß an.

b. Der Esel ist für di« Unbilden der Witterung wenig empfänglich.
8. Er bleibt, bei guter Behandlung, 20—25 Jahre brauchbar.
7. Er kann zum Bebauen deS AckerS verwendet werde», waS bei« Hunde

ausgeschlossen ist.
8. Der Dung kann zur Kräftigung deS BodenS benutzt werden.

Sestellungen sind, unter Beifügung von Mk. 15.—, an den Vorstand de« Thier»
schutz-VereinS zu richten. 1844

Graf A. von Bothmer x
VorstLrnde«.

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
im prima Qualität «« za aussergewöknlich billigen Preisen.

zur
Hautpftege.

Portiand Csment-Fabrik Ingelheima. Rh. A. 6.
vormals 6 °, ICrefeSj

Marke
ersten Ranges.

-- «-

Marke
ersten Ranges.

-8-

smpfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösster
Bindekraft und Gleichmässigkeit , sowie feinster Mahlung. 2089b |

Grosses Lager
in

Wasch -Kleiderstoff en,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Meter von 40 Pfg . an
Ferner

Waschstoffe f.Herren -u.Knaben-Anzüge.
in grosser Auswahl.

Wilhelm Reitz , >®
Marktstrasse 23,_ Marktstrasse 33.

Wiesbadener
Sanitäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt
Trink-Saio«. Ph. Bargstedt, Scbwalbacherstr. 27. T<S.on

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr. Gärtner ’scben FettmilchP . R .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Baoterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung , stenhsirte Vollmilch, susse Mager»
miloh, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter . — Siebkase (Quarck), alle
Sorten Hart - und Weichkäse, .

als Specialität : 8 ctola*s»hne fertig : «esrhlage-



Wiesbadener General-Anzeiger.

Eden sämmtliche Schuhlvaarer » zu und unter Einkaufspreisen abgegeben.
Die für die Frübjahrs-Saison eingetroffenen Neuheiten werden zu den denkbar

billigsten Preisen verkauft.
Mache besonders darauf aufmerksam, daß mein Lager aus nur

besteht und ist dem Publikum Gelegenheit geboten,
einzukaufen.

nur wirklich gute Maare

) Emil Paque Nachfolger, I
j 9 . Lauggasse9 1397 J

Wiesbaden
Kirchgasse4 — Ecke

Luisenstr. J . Mannheimer Biebrich a . Hh.
Rathhausstr. 9.

^ . , ^ ierbur̂ brmge ich mein großes Lager in allen Bedarfs - Artikeln für Küche und Ha « S. wie Glas , Steingut . Vorzella»Holzsachen re. tn empfehlende Erinnerung. ' -porzenan . Emaille,

® « i * « -sonders offerire in guter Ausführung zu mäßigen Preisen: Triumph . Stühle mit und ohne Arrnlehne und Fußverlänaeruna- Kinder .« ^
. . ,ch- :.n " « * •* •*« • -

»ferner: Große Auswahl in Vogel -Käfigen von Sv Pfennig bis Ly Mark.
Bitte meine 4 Schaufenster  an der Lnisenstraße zu beachte«.

Was will der Käufer?
Billige gute Waare!

Was liegt im Interesse des Verkäufers?
Den Käufer zufriedenzustellen , damit er wiederkommt!

Was aber hat ein Schuhgeschäft zu thu», das auf Kundschaft rechnet?
Schönes , dauerhaftes und gut fitzendes Fabrikat zu liefern zumäßigem Preis ! ° 0

Das Alles finden Sie bei

Gustav Jourdan , Wiesbaden,
■W- Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße. "WG

Meib schön und dauerhaft, denn er führt „Mainzer Waare" aus der renommirten
beniesten . Ä ?°nders empsch7e ' Ma .nzer Schuhe zählen weit und breit mit Recht zu

hochfeine Handarbeit-Schirhwaaverr,
1779

GustavJonrdan , Wiesbaden.
Mainz.

^ - .. ^ Michelsberg 32 . Ecke Schwalbacherstrafie,
Fabrik-Niederlage der Mech. Schuhfabrik I»« .

aaaaaaaaaaa

Wartburg -Räder!
Motor -Swel - u . Dreiräder , sowie Motorwagen

sind nach dem Urtheil aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Marke für
Saison 1899.

Nicht in der Düte!
echt in der Flasche!

Das ist
die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe

gegen jede und jede Jnfecten-Plage.
Niederlagen find überall dort , wo
Zacherlin - Placate ansgehäugt find.

201 lb

2159

Albert Otto,
Taunusstrasse 24,

\0 ^ ^0 V

Deutsche Hausfrauen
- *-

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringe»den armen
ghariaeer Hlmimim liilltn ma Mett!

Dieselben bieten an: Tischtücher. Servietten, Taschen
tücher, Hand- und Küchentücher, Schenertüchei
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge. Bettköper
u, Drells, Halbwollene Kleiderstoffe. Ältthüringische
und Spruchdecken. Kyffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viel
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster uni
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten
bitte verlangen Sie dieselben! 20 53i

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. G rü be l,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Dcr Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne VergütUNl

.w . wawwiUwa;
bb Der neue, vom1. Mai er. gültige *B

fm TaschenHahrplan\
—• ist erschienen und kann für ■

IO • pro Exemplar
I® bezogen werden durch die I

£ Expedition
i“ des „Wiesbadener General -Anzeiger " 1

„Amtliche- Hrgan der Stadt Wiesöaüeu". ■

■Xvivwmwawvt
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